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Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau e. V.
BUNDESTREFFEN 1962

arn 21. und 22. Juli 1962 in Rosenheim /Obb.
snter der Schirmher.schatt des Herrn Ob€.bÜrqermoisters Sepp Hei^dl

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



,\m 21. und 22 luti 1962 findet in Ros€nhein dds Heindt'
tieffen der Riesengel,jrglcr sld!1.
Ats orerbürserm.isiei hfiße ich die Teilnehner dn diescr
Vcrdnstaltung auI dis helzlidste jn tns.ror s.hönrlr lnnsladl

Rosenheim wird in diesen Tagen 2ur Stälte d.r B.qesnung
vo Mensch€n, die nd.n dch 2, We]rkriag aus ihrcr engere.
Riesenqebirqsheimat vertrieben wurden und im tsund€sgcbier
weit verstreut wicd€r ein Zuhause g€lund.n h.b.n. Auö in
unsererSladt ha!.n vi€leWohnu.! !ndArbeitspbtz erlalren
Ich glaubc, daß qcrade Rosenhenn tür dnrs€s H.ihattr.ffen
d.r rich'rqe orl isr, denn d'p B"rq. und dre \pendurch/o9, nc
Vordlppniand,.ndh rndg \iclp dn dds Rres.naebirg. Turuck'

Wiederum erqeht an die Mitglicder des Ries€.gebirgler Hei-
natkreises Trautenar, tern€r a! alle Heimdtirernd€ aus dem
Riesengebirge !nd an alle, die !Dsere Gästc sein woller, be-
sonders aldr die Kreise der alteinqesessenen Bcvölk€rung,
hier allen voran die Bürge! unseler Palenstadt Würzbulg und
die Bürgcr von RosenheiD und !icht ztrletzl atr.h die Lands-
leute aus dem Braunaue. Dnd Hohenelber Heinalkreis, die
herzlidr€ Einladung zur Teihahmc nm Bundestreffpn 1962 in
der oberbayerjsdlen Stadt Rosenheim am I.n,
Die gepflegte Kreisstadt nrir 31 500 Einwohnern an Füße der
bayerisöen Alpen besitzt €ine ideale Verkehrslage. Sie ist
(notenpunkt vo! EisenbahnliDi€n. b€stausg€baulen Straß€D
und de. Zubringerstraße zu! Autobahn. lhr reges Wirtschalts-
leben mit weltbekannter Indust.ie und ausgepr,igtem (unst-
händwerk und das Straß€nbild zeidrnen sie als moderne Stadr
aus. AIs günstiger Standort lür ADsflnge zu den Seen des
Chi.ngaues und den Bergen der balerisöen ud Tirol€! Al-
pen bietet sie nach der Hast und Betriebsamkeit des Alltags
d€D Mensöen, die für kurze oder l.ingere zeit Erholung, Ent-
spannulq, Ausgleiö und Leb€nslieude in Naturleben sucien,

^usgangsort 
und Brü.ke zu unbeschvertem Feieiabend-, f.ei-

zeit- und Ferien€.lebDis.
Die Stadl RoseDheim dm Inn ir Oberbayern ist in desentJaht
als Veranstaltürgsort g€wählt word€n, veil se Jahren kein
Bundesheflen der Riesengebirgle! in Süddeutsohland slatt-
gelunden hat- ln Obelbnyern und im südliöen Sdrwab€n ha-
ben naö der Vertreibung aus der alt€r ang€stammten Rie-
sengebirgsheidar jedoch sehr viele landsleute Wohnunge!
und Arbeitsplätze gefunden. Es soUte daher auö einnal jenen
Landsleulen, die wegen Alter ud Geb.€öliök€it verhildert
sind, ein Bundeslr€llen in weil€r Enlternung 2u besu.h€n
oder aus wi.tsöattli.üen Gründen keine größeren Reisetr un-
tern€hm€n können, die Möglidkeit der Teiinahme erleiötert
werden. Es soute ni.trt zülelzt all€n Landsleulen, die im b€-
nachbarten Osterreich Wohnunq, Arbeit und eine neue Hei-
mat gefunde! haben, der Besuch ein€s Heimaltreflens durdr
kuEe Arfahrt h €inen Ort in de. Nähe der StaötsgreDze €r-
möglidrt werden. Wir bilten die Landsleule aus den übrigen
Gebieten der Bundesrepublik um Verständnis, daß in heu.i-
gen Jahr den Löndsleuten aus Oste(eiö und aus Süddeutsch'
land der Anlahrtp€g e.leidrtert wurder wir beg.üoen es aher,
wenn auch sie, rrotz größerer Enilernung die Mühen der län-
gelen Anreise nichi sdreuen. Durd das Wiedersehen mil
Lan.lsleuten und die Sdönheit der Alpenlaldsödtt werden
sie sid reiöli.h belohDt sehen,
So wollen wir urs für die Tnge der Begegnüng, des Wieder-
sehens und des qeneinsamen Heimarerlebnisses im Bannkreis
der Erinnerunger rüsten. Audr das Heimattreff€n in Rosen-
heim soll eine dreifa.he Aufqabe erfüllen, Als Sudetend€ut-

Widrtige Hinwelse

AuartietuEetdunger tur das Hetmattrelfen nimmt entgegen:
Joset Pos n er, Bankbeadter, a2 Rosenheih, Wiltelsbaöe.-
stlaße 23. Bitte bei der Anneldunq anzugeben, ob di€ An-
.€ise mil de. Bahn oder nit den Auto €rlolqtl Währerd d€s
Fleimaitreflens erfolgt die Quartiervemiltlung in d€r Fest-
kanzleilDie Festkanzlei befindet sid! im Hotel "wendelslein',Bahnholstlaße 6, sie ist am Freillg, d€n 20. ?. 1962 von 12-
20 Uhr, Samstag, der 21. und Sonntag, den 22. 7, 1962 von 8-
20 UhI und Montag, den 23. 7. 1962 von 8 12 Uhr geöffnel.
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Willkommensgruß

\{.nn nun Dei genrütliöonr Beisnnünens.rn mit rllen lrltl
d!b !nd Nadrbärn sdröne ErtDnerungen aus.J€tauschl $_erd.n,
so rvoll.n wir do.li hollen. ddß noch z.it bl.ibt züm B.su.n
der kulrurell.n nnd lands{|aitlichen Sehcn5aürdi9k€iten de!
Stddt u d ihrer nüher€n Umgebung. Mögc diesc5 Tr.fren al-
len Teilnehm.rn nLöt nur cin sdrones Erlebnis $'.rd€n und
in stels lj.benswcrter Elinnerunq bleib.n, sond.rn auch b.i
dFr , rnen odFr ,'roFrFr \,erlFi'i,r d-n Wr.r."h z. ..n-rn iFd-
lcren längeren Verbleiben als Fcri€ngasl in üns.r€r Stadt

ln diese r Sinne wünschc i.h heule s.üon den Ileimaltkff.n
der Riesenqebirqlcr b€slen Erfolg.

s€pp Ueildl
Oberbürgenneisler

sche, die aus der Lan<ls.harl des Riesengebilqes slamm.D, be-
kunden wi! durö die Teilndhde am Heimattreffen ein h€imat-
Dölilisdres Bekenntnis tiir das Heimalrecht, lür.ine euro-
;d,'d,c Ncuo,dnunir, in der du.n un\pr alr" H-undridad \pr_
;.n Pldrr k'rd.r uhLer d€h leirn \olkern lindon srId WI
wollen ierner di. Kultultradition d€r allen Heimöt durch cin
ausqesähltes Veranstallrnqsprogranm geheinsan erneudn,
sie initcrlelien !nd in uns nachklingen las.en, wcnn uns der
Alltad wieder i! seinen Bann g€zogen hal. Als dritle Aulgabe
e nes Hennattretiens sd)affen wir us rü! Slunden synbolisö
den heimatli.hen Raum und die Stimmunged, die ihn €rlüllten,
wieder. Die Riesengebirgslandsöaft und ihre Mensdren. die
Zeit und das Cesctehe! w€.den in Einnerungsbjldem de!t-
lidr, wcnn wir dic VelaardteD, die Nachlarn die Freunde
und Arherr:krmerddpn von prnr sr"dcr sphcn
sere h€inallidre Munda.t anfklitgen hören und m't d€m C€-
-Drd hsDartn"rCeddnL-nund Pl"np"uJau'.hen Drc hcnigcn
siLnden I"\\etr tcrne lcrt lür lllu5ronFn dr" Wrrklr.hktit Fl
stärker, wir €rfahren, welche Ernte der Tod seit Jah.eslrist
wred"r qehdll-n und dlderprse'ls, ddß neuc\ Leben uns hof-
tcn "{. h.r h {"n " 'ch 

\on Erlolq urd I Fi'tun{t nJldrF'
Landsleute und von eb€nsoviel vetqeblidem Mühen und der
nnabänderliöe! V€rqänglichkeit.
so {ollen wn däs Hainätlretlen iD seiner dr€ilacnen Bedeu-
tunq urd zielsetzlng sehen, der Gelegenheit zum heimat-
Dollßdren Bekennrnre, dpr hermötkullurcllcn Aulgdbe und
;1"- ."-h"li'.n"" F'rehen der dlt.n Heihal Wös dbe' au.ü
imne;die Landsleute leweqe! nag, den wursö zu haben,
ein Heimatlrelfen zu besuöen, wir lade. sie herzlich ein, ih.e
absröl zu vcBirlldren. wrr brlteD dudr ddrum, senn cs mög_
licn ist, ihre Kinde., ihre eMachsenen Töctrter und Söhne, zu
veranlassen, am Heimattleflen teilzunehmen, um audr damit
die Generationentolge, die siö zur angestammien Heimat be-
kennt, fortzusetzen. wir grüßen s.non heute alle l-andsleute
rnd Cäste, die nsö Rosenheim konmen we.den lnd sind
deddnili.$ "u.h m,t enen besondeF verbunoel, d'' F'n'tlidr
;n einer Terlndhmp tc,hindprr sind; uir vollen dann dlle qF-
meinsdm drc qruße Gemernsdrdll, \ei cs auch nur g"ddnklich
hir.l..,i'"''Ä n Ro'enhcim dm 21. und 22. JuI 19b2indem
Bewußtsein zusannenfinilet, dn8 die alte Heimat fortlebt,
solange siö die M€nschen zu ihr bekennen werden

Für den
Vorbeleitenden Ausschuß ünd Festausschuß in Rosenheih

J6ef Po3!er. Vorsitzender

Für den
Rierendebirol€r Heimarkrers Trdulcnou

EMli H e'. rE. n n, vorsrtzeod.r

für die Teilnehmer

rrefilokale für die Landsleute 6us den ehemaligen Heimat_

öre Teilnehher ah H.rmöttre{len hdben GelFgenhPit, wäh_
rend des Samstags und des Sonntags, besonders aü.ü nach den
Veranstattunge!, ihre ehehaligen Nadtbah aus den f.ühe.en
Heimdtqemernden, rh'e Vedandlen und FrFunde. rn den a_
oew e"€nen TrellloLdlen ru zwanalo'em Bei5dDmPnsain 7u
i'errco. A!" lechnßoen Grunden ronnte nei.r nrcht lür jede
eiMelne Gemeinde eitr Trefllokal bestinnt werden, es sind in

Liebe Land*Ieute, licbe Heimalf,reunde !
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der R.gel lLir nrehrerc Nddrbarg.meind€n lreltlokale zug.- gerichl€t wo.den. Das V€rzeidlnjs der Treiflo(dle iindet srö\d.h \, . i, oo L e, ', 
a,r, d,nr',"a(,,,.. 5ch.u0aF".. l,nlou-no.

!ct.eüc.n d.s Hennatkreises BraunaD rrd H.h.' F Le qetrol- {usfiugsrahrten ve d.n üe] qcndgend.r tsereiligung am Mon-ren $rrdc sind rür die landsleutc aus den Brarnaler üd tag, 3 t 1962 unrernonnenj Anh;jdüng.n hieriür;i..1 jn derras d.m llohereller Heimalkreis gt€i.lrralls Trelllokale ejn F€srkanzlei abzugeben.

(Oberaltstadt), Gdnz r€chts v.rn, wo es raucht, dort ist der
Bannhoi nit dem Angalten, etwas wcit.r rü.kwärts ist der
sogend^nt. (Rotebergr hii den Hunnretleldern z! sehen, mit
der Llpe kann nan die Hochspannungsnasten b.obactter
Liber die Hurndelleld€r, die 100000 V-Leit!ng seinerzeii vom
E. V. O. Parschnitz, iünrte über die sogenan.t€n Höllenhäuser,
Tschelmna bei Arnar/Elbe nad Hernanseilen Theresientäl
ins Umspannwcrk. R.(nts das Vorgebirgc, das ist das Rehorn-
!ebng., u t.h in der Mulde hegt Klingentat mit castwirr-
sdalt (lrdnz) Flngalrnnz seinerzelt gab es dort gutes Butler-
brot mil edtcn Cebilgst!äseln und Most ob.rhalb deh Kljn-
sent.l ldg seincrzcit die kleine Ortsdrdft Glasendori, mit der
lule kann han nur ro.i ein Hdxschen erk€nnen, die übrj-
qen wurden rahrsd.inlicn vernichtet. LiDks in de. Mulde
urterhalb des Schwdrzenbergs liegl Freiheit urd ganz links
obe! ist der Brunnberg nit Hoahwieserberg ühd dre Sdnee-
koppe, a€1.üe dann von lns Absdi.d rinnt, zu sehen.

Blirk von Trautenau ins Aupatal
Vln ünse.eD itermatlr.und Eoii Stenzel aus Coppnrgen-Holz
h.nr erl,iellen rvir diese Axlnahne, dn uns der nörd|ö.n
reil dcr stadt und d.tr untelen Teil des Aupatales zeigr.
G.nr vorn€ links rst der Schonstcir niit der ehemaligen BüF
g.rli.fi.D llräL.r.i zu erblidren. Vorn in der Mitte hit den
beiden S.üornsternen ist der ganz. Konplex der ch.naliger
Flachtsti rerei Johann Fdltis E.ben zu .rk.nrer !j.ks drc
lr.idtar Schornst.im hnrtercinand.r *ar der €rstcrc von ehe
malig.n l -\{i,rk (Trdutüiau) Der hinter. Schornrt.in war
von dcr chemahgen Mas.üinenlabrik ValerLin Jeasle &Söhn.
ir diesen Bdri.b wurd.n üb.rvjcgend \!asscrturbiler er
stcllt. Mrt schornstcin nr der Mrtter dd! wdr die ch.nralige
!ld.i55pinnei. i Alot s Haase (Ni.d.ral tstddtl. Ruckwärts rcct 1s
,1,. S,ru'n.r" 'r d.n id J,i o Fao".r ' ..J.h.qJrn.pr n"ra,
1!ro Etridr {Oberaltstadt) und dei letzt€ Schornstein: dort war
dre eherndlige Flachsgarnspirnerci A, Kluqe (Ob€raltstadt)
und ganz lrDks !inter den Sträuchern,lt.sclrand gendnnt, di.-
s.r klcine Scbornstein gehörte seinerzeil zur Zieg.l.i Fiedler

Veranstaltu ngsfolge
F.eltag, 20. Juli 1962

20.00 Uhr Sitzung .l€s Vorstdrd€s und drs Hruptüuss.ru,".\ nes n rsrnaebLraler HeimarLreises
Trautenau xnd dcs Vorlereircnd.n Au\sch,rs\ps, Ort HoL<l , Wendetslar^ Bahlhofsti. 6.

samstag, 21, J{li 1962

!.00 Uhr Sitzung d.s Volsidnds urd dcs Haultdussdrussesr Ort: HoteL ,,WcDdetsrein,,, Rahnhoisrr.6.
1100 Uhr Ged€nkstLrnde 1ür die Verstorbenen, celallenen urd die Opfer der Vertreibungi Oitr

Krieqerden!na1, Kaiserstraße lorettowiese ncben deh toretto!rankcnbaus,
1.1.00 Uhl Jahreshaullversammlnng des Riesenqebirgler Heihaikreises Traltenau, Ortr Horel 

"Hol-bräu', Klciner Saal, Kaiserstrale 18.

Itj.00 Ühr Tagung der Ortsbetreu.rt OI1; Hotel ,Werdelsrein', Bahnlolstraßc 6.

16.00 Uir Conlent d.s AHv Normdnnid lilnikaxr Ort: Hotel ,Wendelstein' Bahnnotstraße 6.

16,00 Uhr Lehrertagungi Ortr Hotel 
"W€ndelsteiD', 

Bahnholstraß€ 6.

16.00 Uhr W.it.r. crullentaOtrng€n (duf Wunsdr vor lDteresserten)j
oder 17,00 Ubr I-okalbestellungen anr Josel Posner, Bankbeanter, 82 RoseDheim, WittelsbacüerstraSe 23.

20 00 Uhr Festliöe. lleqrußungsab.nd ; O.t I Hotel , Ho ü räu ', C roßer Saal, Kaiserstraße 18. Di€ Fesr
alsp.ache hat D.. Joscl Mühlb.rg..i Mitwirk.nde: Ad<ermann-Geneinde-Choi u. a.

1000 Uhr Tanzabend der Jugend; ort: Hotel ,,Hoibrä!", Ratskeller, KaiserstraBe 18.

sonntag, 22, Juli 1962

430 Ul\r Kdlholis&er Coltesdi.nsr ChrisLkönigskirdr,, Kadirdl-laulhaber-Platz.
930 Uhr irarseliscler Cottesdrenst; Evang.-rüth Xirche, l{önigst.alle 21.

9.30 Ubr Sudetenderts.te Turnertagungi Ort: Gaststätte ,1<olpinglraus", Ludviqsplatz 15.

10.00 UhI DiötcrlcsuDgi ort: Horel ,Horbräu', Kleiner Saal, Kaiserstral€ 18.
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Ausflugsf ahrten boi genü g€nder Beteiligung
Motrtrg, 2t. Ju|i le02
r. Rlnd un den Wendelsl(:in, Tag€rns€e Sd i€rsee, \vörrh nrit B.5iötiguns des Königlsdrlo\so\ ist

Bay€ris.h.Zell (Preis 8,- DM). mitgliör in deDr vorqenannten Preis von 5,- D}'l
2. Rlnd un dcn witden Kaiser. Für diesa F.h , die ist dicse urr.rldhrt und sdloßrresidtisung nidt

ladr oster.eid tüh.r, ist 2um crenzübertr t eine inb€gril,en.
gültige K.nnkarle oder ein gülliger Reisepaß er' 4. Fahrt nadr Bcrchtesgaden lnd dn den Königss..
forderlich. (Pr€is a,- DM). (lreis 10,- DMl,

3. Fahri an d€n Chiems€e lPreis 5,- DMlr die Uber Alle Fahrt€D luhren nact Ros.nhein zurü.t.
fdhrt zur Insel Frauenwörth und zrr Ins€l Herren-

Trsfflokale
LT.autendu,Hohenbrud,Nieder'Alstadt Hotel"Hofb.au",Kaiserstraoeta
2, Oualis.i, Radowenz, Pete.sdorl, Bösig, Welhota, Gasthol ,8enügeltes Rad", KüplerlinqstraAe l:r

Slatin, A llsedlowitz, Ma rkauscb, Barsnitz,Parsö-
nlrz. wolla, Dobede, Goldenols, Cdbebdorl

3. Söatzlar, Bernsdorf, Bober, Breltgrund. Königs- Hotel "Kö!ig Otto", M.x-Josefs-Platz I
hn!, Krinsdorl Lamp€rsdorl, Polschendorl,
Söwörzwasser, Rehorn

4, Freiheil, Johdnisbad, Söw.neDberq Gastställe .Dus.hl-Bräu', Mar-Josefs-Platz 12 d

5- Marsö€ndorl l, II, lII, IV, NiederAlbendorl. Gasrsrätte,Flötzinger Killer-, An Roßa*er 19
obeFAlbendorl, DoüensruDd. NrcdeFKolben-
dorl, Obcr.Kolbehdorf, Duntollhal, Croß-Aupä I,
ll. lll tPelzen, NiederKleinaupd, Obe'.Klein.

6,Jungbudl,Ha.tmanDsdorl,Glasendorf Gasrställc.Flützinger-Löd1",Sam€rstrdßel?
7- Oberalrst6dt, Traüte.bad Cate -Wendl'. Mar-Josels-Plarz la
8. W€'g€lsdorf, Wildsdütz, Altenbudr, Nied€r- RestnurdDt "Ludwigshof', Ludwigsplalz 14

Soor, Deutsch-Prausnltz, Kaile. Nimnersatt.
Raatsö, Stauden2. Burt€.sdo.l, All-Rognitz

L Piltritau Pilsdorf Hotel ,Wendel3tein", Bahnhot3traße 6
10. Gelt€inden d€s ehem. pol, Bezirkes Königinhol Cdststätle ,Kolpingshaus', Ludwigsplatz 15

I L H€imalkreis Hohenel be caststalte 
" 
Frü h lingsgarten'. Frühlingsst.a-ße 3l

12, Heimatkreis Braunöu Weinrestöurant ,Rö81", 1,|r'einstaß€ 2
13. Leh.er uDd S.hüle. des Träutenauer Gvnnaslums Gasthol Grün , A lte-Schi€ßstäl te', Hausstätter Sl r. 7

mil .)b.rr.il..nnlc

Dlne laleine Drinnenung o;ue dcn ahen Heimo/. Gcmclnde Sihoarlaut
Die altere Gene.alion wi.d sid noö einer Erzänlunq erinn€rn
köhn€n, die tatsä.hliö q.sdehen ist und somit ein;n wah.en
GruDd hnl.Idr will dieses ErlebDis, soweit iö diBes nod in
Ennnerung hdbe, lur die iunqere und tunqe cenerdtron *'c.
dprgebFn, ddmit di€sp ern Bitd, crnen itp';en Oberbld( uber
die guta alte Zelr sus unserer unv!'qenl.hpn Heimdt erhc[.
Ein leder \on uns hdl m.nöe *üoie srund. in der atlen
HFihdl vcrlpbl, dcnl\t qerne dn die Jugendzert, dn dd\ g.hut-
I.nc, oeseurq€ B.ß.min€nsern zuruck:
So will iö die Geschichte nieders.hreiben, die ott utrd ott in
gemüll'den Rundeo in casthaus "HoffDdnn., später C{st-
haus "Panek' e.zäNt uod bela.hr wurde.
Jeder der älteren G€n€ralion unse.er Heimatgeneinde Sil-
warleut erinne.t 5ich gut dn unseren "Vor€r Leske" oder at.h
an unseren "Der old. Leska Vetter'. Voter Leste war 6in
g.bültiger G.oß-Bolowitzer xnd hatre sici in Silwa.teut a!5
Landwirt ansässig {€hadrl. Der "Old€ L.skü V€iter,,, von dem
di€ nadlolgende Erzählung st.nmt, w.r ein sehr g*etl-
söaltlider Marn, aber äuö ein Fre!nd eires guletr Trdptens,
so da6 er viel zu olt elwas tiet€r i. setn clas gud.re, Sein
Orgad wär s€hr sut aussebildet ühd wen! ,Völer Leske.
selne StiDme, die in der ganze! Gemeinde 2u noren wdr, er-
tonpn lpß, ddnn vußtp mdn, cs gab wiedFr erDndl eine löng.
Nadrt bFr -Hollnanns'. tustiq Jnd trdel w;r,
besoDde's ber Bdllpn, diF oh cinc Nddrferer bis zu 2her T6gen

,Voler LPrke" w6r dußcr eincD gulcn Gpsellschdlter duch ern
hillsberiler Mdnn. Er war mil Lp'b und Seele Feucrvehr
m.nn, wie dieser im Buöe stehi. de. sid! den Wehlsprtr.h
,eine. fü. alle - alle lür eilen' im wahrsten Sinra des
Worrec zu ergen nochtF, iedpLcrt hilt3. und opferberert EF
tönre dcr Hillerul, dann lie6 "Vot.r Leske'aUes stphen und
liegen, um zu helr€n, wo €s die Not erlorderte. Diese Hills-
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be.eiiscn.ll h.t "Voter Leske" bis zu scinem Lebclsende lreu
erfüllt.
ln diesen Zusamn€nhang konne iö lun zu der wahren Ge-
sdridrle, Ein6 sdönen Tages ging .Voter Leske' nach Kö-
niginhol .ut den Wo.henmarkr, um siö ein Pa.r Srielel zu
kaufe!, Dds halle er auch g€rdn, Als 'Vote. Leske" seine
Sö.itte heimwäris lenkte, €rtönte der HlllerüI de. Feuefuchr.
In dem Eifer, seinen Mann zu sl€llen, sdraute ,Volcr Leske"
weder nad rechls, nodr nadr lirts und rief eineh Ma.ne, in
der Meinung, es wäre ein Bekdnrler. zu: "Setf. hoalt mr die
Slielel!"
Es wa. sdlön und gßrt, das Feler $urd€ gelösöi, Feuetu€hr-
manD Leske war von seiner Arb€it belri€digt und hielt Um
schau na.h sein€m Bekannten, na.h seinen Srieleln, Aber oh
Sörect. 30.ehr sidr "Vole. Leske" auö den H6ls ve.drehte,
der M.!n mil der neuen Stieleltr war llnd bueb vers.twun-
dcn. ,Voter Leske" hatle das Nächsehen und ging lerdrossen
seinem Hcim zu. Von diesen Tale än blieb dem guten F.üer-
wehmönr L6ke d€r Zurul ,Sell, hoalr nr die Sliefell" erhdl-
t€n und gerne erzählle €r diese Gesdriöt€ in hstiger Cesell-
{chdfl bel Hollnanns, wo viel ddruber gFld.ht wurde, ubpr
diesen qelung€n€n Spa0,
Seh e,nzrger sohn Frdnz, der erne M'röehe eingegangen *dr
und unter nrmli.ien Vprhdltntssen ndö !n.crer V€nreibung
rn der dllrn Heinr6i lebre. hd't.'d"n qleidrcl ErIer ali l.uer
\chmann ron spinem Varer qc.rbt. Mdn ruß dresen bpidpn
Männen ihte groß€ Hills- uDd Opferbereitsö.ft hodr an-

Es eäre s€h. wunsöelswert, *eDn .uö nnde.e Bewohner
der Geme'rdp Srlsarleut derarl'qp E'lebn'ssc du3 der -gut€n
dllen Zeit' niedersdlreben. um;adu'(n aer 1üngeren öon"-
rörion dds Besußlsern zu sldrkcn: die Ahncn und Urdhnpn.
ihre angeboren€ H€imat nidt zu vergess€n.
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Die Cebirgrpirssr Lebau-Traulen.r rnd &ein€rz-Nachod
waren s.rt jeher b.li.br. Einiallstorc Ir,iDdlicier Heere na.tr
Bohm€. gov.srn, insbesoDdere z. Zt. des Pr€ußenkdni(s
Frredi.n Il., dur ir lidll veniger als 4 Kricg€n (1710 42,
l7r+J5, 1756-63 und 177w79) ülJer lnsfte H€imat uncr
ltcßli.ü€s Lcid und EI€nd q€bradt hdltc. Naö dem €ndgülti
qen Verlusl Schlesrens sah sich Kdiser ,losel Il. döher in
Jdhr. 1732 !eranlaßt, nn Münd!ngs(ebiclc der M€ltau und
Aupa zxr Elbp eire Festung zu erbauen auf einen Plateau
dlso, das sich lür diesen Zweck gcrddczu anbot - um et-
waigen w.iloen kriegerischen liDtnlleD in das nordöstlich.
Bohnen vorznb.ngen
h der Folge ldh nun der F€stung .raseistdd! in5ofern einc
große Bedettunv zu, als sirt i. der €rst.n Hdlite d.s 19. Jdlrr
hunderls dcr p(,litjsche Streil üm die Vorhcirsöalt in ddma-
liqen Dculschen Bund. z$isd,.D Preußen !Dd Ost€rr€id mehr
und nehr zusprtrlc Als sdrli€ßli.h Brs,nd(t ih Jahre la66
eDGölossen rvnr, di. rdr$elende "dcuts(tre Frag." durdr ei
nen Brüderkriec 2u lös.n, schren iar.loselstddl die große
Stundc d.r Ber(ihruD.r gckommcn zu scin. In riötiger lr-
kenntnis, ddlJ i Kri.lsiall mit Pr.ußen do Eidmdrsch de\
ir.indes wdhrs.ilcir i.h wiede.um uber dio b.iden Pdss.
Liebaü und Nndrod onngt.r dürrte, rv.r rlic Festung rechtzei
lig qenug in d.n i.stnroqlichen V.rleidi(ungsrustdnd g.selzL
borden, so ddlt b.i KrierJ\besinn 1366 d.t gnnze \lLindunq$
rrelri.t cnr rinlirtp{ Heerla-qer war.
Der \.r1.!l d.'s Xri.q.s lon 1866 jst üekdtrlr S.ine *iölig-
\len Phas.D korren D jcd.n Geschrchtslu.ne näöqetesen
r'.rden. Dre tolg. den AuslLihrung.n \vollor uns lediglidr
Enlblnle uber dic (;i\.irehnisse in k. k. OberkoDnnnn.lo f,r-
h1d\r.,1,1.
Quanier bezoq.D hdll..
Urir wissen, ddß tll.lz.ugn.ister Rittci ! u d w r g v. a e n c -
dok nur mtt $lrhrrillen das Kornrando über die Nord-
a.mee übcmo[ 

'etr 
halle. Das Vertraücn, dds nan rhm ir

ganz Oslerr.rn äls denr kühnen Truppenführ.r ron Montaid
und Sotferino cnt(.!trnbrdcnte, halle den Kaiser b€wog.n,

'hn 
nil der lihjitr(r des Feldzuq.\ qequ P(xßen zu b.-

rrduen. Llcl ()ln,rlr hdtl. srdr das !dnz. l.in,rlr.ne lIc.r !e
rdmmelt, un NIi(k .tu.i in dös nordöstli(tre BDhmc. aulzu
br..hen. Aber nicht B.nedek leitetc d.n r\u!narstn so.dern
\ein ped.Dttsder ()ll,rdlionsd!.t CenerdlnLrj,'r r. (rismanir:
d.s!en €inziqcs srrdleqisdr€s Konz.lJl,Vrrr.ldigunq" bioß,
rvihreld Bencdrk M. \ter im Argritl $dr. Di.s.r Zrviespalt

'n drr Fühnrn,l hdt \i.li \rrhänqnisroll .!s(ewrrkt
Arn:6 Juni trnr dnr oberkonnnando dcr [ | Norda.mee in
ros.lstadr .in Drc h,)h.n Nlilitars \"rrrtr itr b.st.r !dunc
dä man srö (trs Sn(trs ülre. Pr.üßen sichr,r lrdr. Der sDäter
\ielümstrjtrenp .rr.h.iD. Pla." Bened.l\ \dr d.r: die über
,ije Iser rordrn(ed(tr pr.rrtische Arnr.. (l.s Pnnz.. Friedrjö
Karl ztr scnlngcn, ünd si.h dann mrL der ldnz.n Hauptna.ht
.ul d e Kronprnzrr)drrnee zu serlcn dio üb.r S(lllesien gc-
i.Jon dre Sudrl. pdssr xn A.riars(n {dr Ir .r rdt Acnedek
batlr es in d.r ll.n(i, uDter 

^usnutzür! 
dr! V.neile de. nr-

reren Lini. nndr drr.iD.n oder dnd.r. S.le htu dcn ent
sch.jd.nden schldij zu iuhren.Doch dirAuslühnrng des,,qc-r,.r , ot ., . n.,r.i \, r, I, n . hr,, " 1: ,-
geletzt. 

^b.r, 
an\r ll vor Jos.Isladt nus tu1,)rl nrit simUi.h.n

l(orF ar de ls.r nl)r!nnken, iuqt. snl Ben..l.k sein€n
Srdbschel Krisn$trii, dcr das qaDz. Hper z!trit.hrl erst enrmal
h,,i Jor.Iiradl \ p's.run.lt Irabcn \rollte b.\r)rrn.ndenLinks
nü'sch an di. lsrr nrilrule. Z\tei rolle T.(tr. \!,drn ddn t
\ertan. ein Zeilro!!\1, iler nie nrehr ariqrliolt \.rd.n konn
le. lnz\js.h.n \d,rn ndnnich cinzelne Kon)\ dq S.tlesisöef
,\ünpe dn C;ebirqsrdf(le dr!eldnqt, d.r{!i $.rtcr.s \,rdrin
(d iber d e Cn,bi!(rpirss. abg.wchrt \L(r(irn nNßtc 2 Ar
nrekorps kl<r\ x trtr{l\l)hielt das k.k ()l)rrlo.rndndo Iür
'i \l \,h .r lb.' 1 . r,,\ " ',, 'r'*'|r (nl.inill {t rb Wdhr.nil FN{L aj<rbL. / nrlt s€nrem X
Korps b€i Ir.un lir n.r 27. Juni srcgk, tr ri(t. da\ \'L Korpt
unt.r F\1L. Rrnnnr .J n , .ll.i(nen Tdq. bri N.lh!)d-\\ ys.ko\
,tr.,h.dg- \i'in,r/. nu,h h'.t B, ,.t,l,,".-n-m I d
lo5r, ohf,e si.h Ir lkI ru ents.heidenrtr 

' 
\i)r(rh.n entsöli.-

llrn z! lö neoi cr li.rt at! Alrcnd des 27 (lrr Bel.hlc fnr den
.\lrn,d.s.n de' lldupld,nr! dn dje Is.r z\.r auslertiqen, jr-
i il n ; 1r'l' dr- . '| r'. L'd sl h 'r' r. K {n"r/.n \wn
s.drs.,n, .lcr bei \lüDchenqratz ltard lnll .r (lie D€pesöe
ub.rbringen: ,,llauttqrarli!r der Arnee drn 20 in Milclin, anl

0gr ,,löwe" sprang nidt Krrusde stünde! iu de. Fesruns roserstidr von 26. bis 2e. ru.i 1066

Erwcit.rte Heinatgesdrc'htc von Alois Tippclt

AD Morgen des 28, Juni z€igte sich folgende Sirudtionr dem
gcgen Skalilz vordringend.n sieqr€idren V. preu ß ischeD Ko+s
lSt.inmetz) stand.D 3 in die Tiele qestaffelte öskrreicnis.tre
(orps gegenüber, und zwa. das VIIL (Erzh€rzog l.opold) hei
Skalrlz, das Vr. {Ramoiogl b€i Trsdebeschow urd das lV.
(Feslet'cs) bei Doldn. Somil wd. die Lage der Ostcrreidre.
lrotz der gestrig€n -\icderlage bei Nachod sehr günstig. Die
rrr K.r!i d -n b-. ent,nr' ,n-ndFr P drung Jds " n- pr"u

llisöe Korys, das zudem sdro! ih Kampf gcstanden war,
zrv.ilclsohne aultrciben können, zumal zwei (orps (lV. und
Vlli.) völlig iniakt wdrcn. Doch Bened.k nur2te nicht die

Itr deD huhen Morgenstund.n des 28. Juni war iD Josetstadt
.rn Zu! eingel.Dgt, den nebon vililärs auch .in .nglisdrer
Kri.gsberi.trter der "Times" enlsricg, der lonWier komnend,
si.n iD Hauptqüarricr de'n OB. rorsrellen Eollte. un den
Operötron.n d€r 

^*ordanrc 
ru lolgen. Die errlen Eindrü.ke,

die der Korresp.Ddent .,n Josefitädler Bahnhol .rhielr, rva
rc. erschreckend. Dre Biukc und slühle vor dcnr Bahnhofs
!,cbdude wa.en m't s.hwerverwund€len aus dcn gcstligan
Kümpl.n bej Trdutendu und Nactrod voll b.lcal. Sogar all
dcN Erdbodcn lagen Blcssiulo, die von nerbeigcholten Arz-
tur dus Pdrdubitz notdiirliiq betreut wurden. Alle Räumli.h-
kcin,n war€n hnqst uberrullt und inn.r wieder langl€n neue
\i{rLDnd.lenlransporte.in. Die wdcker€n, sdur vom Tode
g.z.rcnnelen Krieg.i erkllrlcn,!jnnülis, daß os nnnrögliö
\v.re, d.n Dreußischen Z'in(lnddelq€Nehrcn brizukomn€n,
.lcnn di€ l\eDßen \riüden b.r.i(! dreinal feu.rn, bcvor di€
Osl.r!cidrer einmal abrltucLten. -4ls der Englijnd.r.oinen
\ronat an Zigarren .n dr( bcDiileidensrvcrt.n l<impler ver-
l{!lr uDd die ersren B.ridrlc !tr di. ,Tjnes" Ierti,(gcscnr'eben
hdtlr \erließ er erliqst dds Bdhnholsgclände und nucltt. sidr
noi den Weq zur r.stunc Unt.rwegs hörte er !ön Nordeh
Kdno!.ndonn€r uDd als cr in der kommandant!r.iinlaDgt.,
sd(rte man ihnr dort, der tlöchstkoudandi€r€nd. s.i ni.nt zu

f.Irl2oon t tur Rü'.t L,J
atR !."\üt,l.l: obühc-

f.hßhabü dq L. L Nü.t-
at .ei Ktiqgqc,I'tc,-
ß., 1856. lintz 1ünnh
k,.lü r.t.d l.'E n Rtdt
zk, 1L,Aünnt $xr" di
rt.'ßit b. Kton Fin2.nzr
nd ( . td)6nt/t At e)
-:ö.g.kbobü.n 3 Kort,s
(vrL, \.t.,. rr.) ,u 23.

". 
29. lnat t866, l)Eh ü

"" *,;-,,..,?b.-.""
(tLtthJ, r" 

'1d 
1'ü) l?!,

otke z, at"ü, la,ti ddnit
v n srl,ldasl^l "n.tiJ,tbt,tgtrh 7ßx ,@h,a,t,
,,Dd Lö& stt' * b.i Ja-
s[stt., nrl]'". J lns. tp.i-
rü üüL.rlnb.i Ki;nix( ib

iJlürl{k \rdr b.rer(s um 0 Uhr zusanlnen nit Kri\rdnii in
. tr.r lial.sche na(n Skdlilr grl<rhrer. um si.n an Orl und
Sl.llc ubel den Stdnd d.r l)iü1. z! !nle..icilen. Ilinl, r Dolan
b.slir(ren beide Herren R.i1lllride, xnd jnz\rlschen langte dre
lresn!rL(,S!it€ d.s oB. Lrht.r IiiIruns von rMl-. ln|1)n von
ll. rl\tom an Am Tnq. zuvor, als das cefecbt bei Ni.hod-
wvn)kov Lm Cange rdr, { rr drr Feldherr nlcht aül dns ce
h!lilskrld g.eilt, i{erl ihn ern all.s Dnrmleid.n an das
Z irnrr baDtrt. Hdte Bon.dck nrit eiq.n.n AuUen boi wyso-
lior (lie iurchtbar. \! ü(u[{ dor Zundnad€l gcg.n dk, dröten\1,.! , ili ' n i.rurrcnJ.r' K,,r- rtr.n, ,, !i.ehi,n. \n sdri -i\,ellri(tl ztr enr.r dndeni Anld,duunq gel.ngt: itul über
rdrdl/rr .r C.blenz Srcg bei Traut.naa eb€nsosehr sie er
Rrfrnrinqi Ni.derldge bci N.dr)d untersödtztr' llnbeirrt
hi.ll (L adher dn denr lrlan. lcsl zuDJ.hsi rril sein.r llau.r-
'.,' n ' dr' oL 'a l.-' J.J-- ",u ' \Jrl \ 'r,'r'r'('n.
Drnq..Jrnirber betracht.r.n .i.it v.ni.re Ofilznrr. den vor
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sid! stehcnd€n Fcind und nidrt die l. Arm.e dn det Iser dls
das vord.itrglicte Angntfszi€I. Als diese. M€intng der Vajot
v, Dorolkö gegenüher d€m allhä.ürigen Leiler derOp€ralions-
kanzlei mehnÄls !ü&halllos Aüsdru.k v.rlieh, drohte Kris-
mania, ihn arsdri€ßen zu lassen- Ahnlid erging es dcn
Obersten v, Tegetthol {Bludcr des Admirils v. Tegetlhof), der
Krismania fraqte: "Geslatlen flerr General nir dj. geho!-
s@ste Adröge, was dic Hee.esr€itung n.ö der geqenFjF
tigen bestehenden Sd.hlage 2u tu gederke?" .Das wiU irh
Ihner sagen, Herr Ober.t', lautere die Anrwort, .Sie wi.d
das k.on).inzlidre H€cr in Cebiige hiüalten, um die ganzr
HauptEtant gegen den Prin2.n Friedri.h Karl an der Is.r zu
werle!,' .Ab€. Hen CeDeral", eruidcrte v. T€getlhof, ,dn)
Ausführurg dieses Planes ist n6drmeine! f.st€tr Uberzeügung
umöglidr gewordcn, seilden die Korpr deq Kronprinzen un<
bereits so dicht auf den Leib gerüd(r sind. lö bitre uDd be-
sdrwöre Sie, di.ses Vorhaben dbzuändern." Bdrsah und sctroft
wies Xrlsnanif den Warn€r in die Söranke!: ,Sd'w.lqen
Ste, dös ist meine Saöe, Herr Oberst!" - Hierbei s.i on
Molttes spätetes Ulleil erinnert: ,Das östetreichisöe Heer
kornte mlt v€.hältnishüßig gering.n Kröflen den starken
Absdrilt rn der ls€r od€r der der Elbe verteidigen. je naö-
deh es mit überlege!€n Krätten sich gegen den Kronprinzen
Friedrlö Karl wend€n wollt€, Es sdleinl nun. daß der Feld-
2eugmetler diesen an sich gewi6 iöliqe. GedankeD nil der
unersdüllerliöen Fesligkeit ln Auge behielt, die €ine der
rchöDslen Eigensctratten tür deü Kiiegslührer alrsmadri, Frag-
llö abe. bleibt, ob jeDer Gedanke au.h da nodr richtig war,
dls er zür AusIührulg gelangen sollre, als di€ preußisöen
Heere be.eits in vollen Annarsch waren, ließ han die Preu-
8e! bis aa dl€ Elbe und Iser vordringen und fielen einzelne
DefileeD dleser Absdrnille in ihre Halde, so war es ofienbär
sehr bedenkliö, si.h zwis.hen beid€ H.€.e eiDzusöieben,
Man llel dann Gerah., jndem nan däs eln. ang.ill, selbst von
dem ärdoren im Rücten ang€tallen zu w€rden."
Gegen 10 Uhr traf Eenedel beim Slabe des VI. (orps ein.
Von !M1,, RamDring, d.n er unlreundlich behandelte, Iieß c.
sid vom gesrrigen 6eteöt Bericbt erstarren. Sobald die T.!p-
pen ürc3 OB. .nsichtig nrden, verg.0en sie Verlu3re und
Strapa2en, um 

'hm 
stürmisö zu huldlgen, Offiziereund M.nn-

sÖalten rlelen beg€ist.rtr ,Ho.h Benedekl - Draul B€ned€kl

- Vo.wärts Benedekl" Niemand zweilelte, .r sei ersdrlenen,
um sie peßönll.h gegen den t?eind zu lührenr die drei Armec-
ko.ps konrt€n ja so gl6ubten all€ - nur versammelt wor-
den selr. *eil der OB. einen .ntsdeidendetr Söhg pldnte,
Auö Bäron Rdmmhg hielt €3 fü' gebolen, dle hrer vereinlgle
Ubemaöl zu eineE Haupk.hldq bere'tzurtpllen, wahrend
B.red.L und Krismanla - wie wir wis3en ltanz 6nders

Eine halb€ Stunde spöter rilt Benedek zum Stabe des VllL
Korps vor, das bei Sköli(. in Abwehrstellunq ldg. Sert I Uhr
war hrer bereits ein A.rillcrieduell in G.nö. A-ite otti2ierc
btdren gespönnt durd ihrc Cldrpr, Auf dem Sdralbcrg wuF
den telndliöc IntdnleriF und pro'9e lcuernde Batteri.n be-
obd.htel, lrqendwelde qrößere 8.w.qünqen konntcn abet
ni(ht b&haötel verd.n, wös Een€d€ks Melnunq bestärkte,
die Pr.u0en würden einen Anqrifl nur vortäusdren, üm 3lö
dann g€gen Nordwesten zurüäcrziehen, wo über B.nun6u
die Garde in 

^Dma.sö 
war. Ard hie! bel Skalilz bräDnieD

Olliziere und Mannsdr.ften ungeduldlq aul den Befehl zuh
Einsatz; jedermänn war übelzeusl, ein Heerrührer von deh
slümrsder Tchperänenl Benedcks glühe damdö. den Felnd
anzuqreilen, wo pr ihn rretle Dia b$tcdende Personliökert
de< OB,, die krieqeris.hen Rhylhmen de! p!ädrtlgpn RFEI-
henlsnu3iker, dcr Kahonendonn.r röürten mä.htlg di.
Kanpfalust. Es wai de. Iet2tc Aügenbli.k ln diesem Kiiege,
in weldem die Oste ciöer no.h nit stol2€n Siege5hoftnin-
geD de! Entsö€idung enlgegeßahen. Dcr OB..u0erte zu
seioer Bcgleitung jedod t.r.qonsd: -E3 d.rt hrer zu k.in.m
ernsten Gefedtle tonmen, ich habe and.re Pläne und wlll
tneinein einoal gefaßten EntschluS lnter allen Umständen
trer bleiber!' Er ritt, begleitct vod A.tille.ieöef Enh€rzoq
Wilheln, lm tunen Galopp zu ein€r de! teu€rnded Batteriei
und verfolgle hie. mit qroßeo lnt€resse die Wnkung der ge-
zoqenen Gesöüize. Bei einem Slellungsweöscl bes.henkto er
dle Kano.iere, wie es seine c€wohnh€it war, reiöli.h. Nodl
eährend die Kanonade von beid€n Seite! im cange war, be-
g.b siö BenedeL zun Böhnhor. AlI seino Uhr sctiauend. be-
herkle er zx seiner Unqebunq: "Meine Herren, riöten Sie
Ihre Uhren, drhrl wlr slle die qlpröe Zeir hdben.'Ddrn bF-
fahl cr - gegen ll Uhr - dpm Cpnerdl Krisn.n'c, die neucn
DisposilloDen für die (orps sdriflliö.uszuqeben. DIese
latteten dahi!, da6 die Korps in ihren SlelluDgen bis 2 Uhr
2! verhdrreD hälten, und sofern bis dahin 6 ru keineh Ge-
ledrl komne, *i unvenüglö db/urüc(en. q"mdß lruh.r cr
qdnapncr Befehle. Als dcr l.ktr\dr. OllrziFr d.s Vtlt. Korps

dic nah.li.gend€ Frdgr st.llt.; "\,!as dan , senn wrder EF
sarten di€ Pieußen angrciten sollt€nr', runzclle Bened.l .r-
qrinnt (ti. Stirh uDd belahl dem (o.pslüh.er hit lauter
Stimne, der Abzlg d.s Korps hdbe un)geh.nd zu erlolg.n.
I<urz näcn 12 Uhr v.rließ nencdek.lie siötig. Si.llu.g bci
skalitz. 

^ul 
d€nr Rndcitl sucile er no.n d.n Konnnandanle,

des rv. Ko.pr bei Doldn nui nrrl $i.s ,[n an, eine Sidr€run{s-
\lellung hinter der AuDd.rnzunehnen, Sonrit qab der ce-
ncra!issimus d.n b.indhc siöeren Si.g ubar st.irnelz dus
de. Hald uDd kehlte naö Josefstadt zürüd(, *ahretd gl€ictr-
zcitig hjnler ihn, ohn. daß .r es ahnl., scin Soldatenolück
unwiderbringlich z!sönnenbradi. Denn miltlers_eilo war dhs
VllL Korps qrnz und qnr gegen dcn Wjll.n Benerlcks in
einen Kampl ver{i.kelt worden, in den €5 .in. sduere

Um l%Uhr ldngt€ FZV r. Benedel {rder in Joser\ladt an
unkundig der sidr in2sisdr€n voll2ich.nden Katastroph. bei
Skalilz' dirs. wdr Dm so rn.hr von ihm und seiner Suilc !n-
bemertt qrbliebcn, dls unlorw.gs ein heftigcs Gewitter los-
b!aö, das d€n rürkwärligen KaooncndoDD.r, d€n Krismaria
dbsolut kcine Bed€ülung beinäß, .bschwü.ntc. In Joselstadt
hatte mön das heltiqe Felern b€i Skdlilz sohl deutliö ge-
hörl, und zdhlreidre Ollizid€ eilten auf dic Wälle. Als Dan
ab€. den OB. Fit sein.m Operations.het 2trrückkehren sah,
wlrde ndtürlidr allgemeid ang€nommen. .s handle si<t le-
diqli.h um ein unb€dent.nd6 Sdramülzel. Ald d€r Tihes.
Korrespondent beri.hlotc 6n seine ZeituDg, dan die P.eußen
aus ih.o. st.rken Stellung bei Skalilz hinausgewo!len word.n

Dd' G.J.ößI.U ki Slrlnz dd 28.6. t866

Aber nun nbcrsdluqen siö die Hiobsbolsdraften, Die erste,
die den teldzcugmeisler vo,gelest wurde. war erne DepB.hc
des Kronprinzen von Sdösen, die den am Morgpn önqelrpl.-

^€n 
Rüd(2ug der Ausrrosadsen nadr Sobotko n€ld€le. Die

nädste sa. das Telegrün von d€m gesölagerco VIII.
Korps, dos ldut€te; "Die Pre!ßen sind söon wesiliö von
Skalitz und drängeD stark nadr.' Aus Horsditz knm die
nredersdrDetl.rndc Ndöridlt: "X. Korps hat Tröuten6u ge-
rduml und bclindFt si(n in qro8pr B.drdnqni!." Es ijt k6um
zu ve.st.hen! wie Benadek du.h jet2t noch dn de! Abma.sch
der HauDlkralt an die lser dcdkeD loDDte. Er ließ tor2d€m
zwisöen 5 und 6 uh. n.önittags den am Vo.abend entwor
Iene! Armeebelehl zum Abmarsdt an dic lser ausgeben, und
meldete seine Absidtt ouö dem Xaiser Franz Joset zu Wien.
zu dem !m 6 uhr angeserZten Mittagessen hate der Feld-
zeugmeisler duch den.!glisöen Berictrterstalter geladen Die-
ser b€riölete darüber sehr ansöaulidr: .Ein Polizeidirektor
führte hiö zuaDmen hit zw€i aDderen F.enden über elre
mdssive Stelnlreppc des Hduptquarliergebäudcs luodül in
e'nen mlt Ollizic'en und OrdomönzeD qetrillten Gdn9. Die
Flugellür.D des Spers.sddl.c giogen auI-und wir sdbe; einc
lantF g.de*le Tdt.l, an der Jpdcrcerts etwd 60 70 Ollrziere
soaban In Begfllrp wdren rdr zun Es3nD niFderzulödsen.
FZM. v. Bpnedek söß dut der liolen Seir. in der Mitte det
Tdlclr Fr spradr ldut uDd mrt viel Bewegungen. Als.r miö
arbl,&lc. erhob c, srö, hieß midr in deuliö€r spraöe wru-
komen, die Frage hhzulügend, ob iö 3eiie r^rorte ver-
stätrdc. Als i<h bejahle, setzle er hinzu, er redne aut die
Ertüllüng noines Verspredrens, der Amee, beid€r id! Zutritt
erhalten hab€, durö meiDe B€ri.hte ketne Unalnehmlid*ei-
ten zu h.retren. Dds Esren wa! ciDlach: Rerssuppe, Cenibe,
Fl"isdr, Bröten und Küs". dä?u unqdrisder WeiD und Wlsser.
Dann kam Kalfee und etn clr3 Likör. während der Möhlzeit
sprad, der OB. mil klarer, tesrer Stl[lEe wiederholt zu den
Offizieren, er lns Depeschen und nanm Beridlle entgegen,
die ihm währeDd d€r Talel iibobrachl wurden. Das ceapidö
b€i Ti.drc war z*anglos, f6sl qemüUiö. Ottiziere aUer 6r6de
ware4 zugegenr Generale, obersten, Harptleule und L€ut-

www.riesengebirgler.de



ndnts Dd war der jnnge Fürsi Esterhazy, lestelics und viele
dndere Re!räsentanter berühmte. Namen altös1errei.üisc\eD
Adels, ernige bejahrl und nrit viele! Orden geschnückt,
andere jurg und nad Auszeichrlngen lechzend. Zigarren
ivlrden hcrungereichl und geraudrt, und nach etla einer
StLrnde wurde die Talel anlnehobe!r der Feldzeuqheisler zoq

c zuru.\ s- np :psr h .1!!4 wor4n
scharl nra.kiert, Cebarden urd Stimnc v.r.rcten lnergie, d'e
cestalt hager, die dunklcD Aügen durchdrirgend urd leurjg. s.in ganzes Wesen lerriit eben den Solddten'
In den nm iolgenden Srunden nuote der laiserlidle Ober
bej€hlshaber alierdinqs seine qanze wilienskrait aulbieren,
um nidnt unte. den S.llag aul Sdllag .intr.tr.nden Unleils-
bots.trditen zusamnenzubrechen, die teiner Zs'eiIel mehr
dadber liellen, daß alle vorgesctobcn.n Ko.ps der Nord-
armee €ins nd.h denr anderen ges.ildgen worden seien. zu-
nächst kdnen anr Abcnd €inzeine Abteiiuhger rom Slalitzer
Scllddlreld na.,h Jos€lstadt und lericnretetr lon der ver-
h.erenden Wirkunq der zündnad.lgcwchre. Cegen l0 Uhr
tral ein G€neralsLabsorljzier von X Ko.ps ein urd berichtete
von unglückli.her Xarnpl bei Soor und Bnrke.sdorl, hd

zu bleiben, Näheres soll €rst am anderen Morgen hadr Ein
gang genaue.er Meldürgen bekarnrqegeben werdeb. Diese
traf€! im laule de! Nacht ein, doCd diese waren so delri
nierend, daß aucl die letzten Hofln!.gen dahinschwan.len.
Die niedergedlickie Stinmung jm kaiserliöer Hauptquartier
zu Joselstadt am Morgen des 29. Juni war daher senr groß.
Die bisher immer no.t gehegten SiegeshoffnungeD wareh
banqer Sorge gewiden, Bleidr und resignielt hielt Beledek
nit seinen engsten Stab; dem Artilleriedref Erzherzog WiL-
helm, dem Ceneralslabsdref v. Henikstein und den General-
major v. Krisnania, einen Krieqsrat ab. Es läßt si.ü heule
nicht m.hr mii Sichelheit lesrstelle!, von &em der Cedanke
einer Oil.nsive gegen Friedricl Kari ursprülglid alsgegan-
qen war, doch sprechen psy.hologis.he Momente dalür, ihn
ehe. Benedek den Meister des Angriifs zuzusch.€iben äls
den Posrtionssrrategen (risnania, der von vornhe.ein die
Defersiv. ats das ei.zig riötige Kriegsprinzip vertrat. Er .iet
aucb jetzt dring.nd von einer etwaigen Oifensivbewegüng aL)

!nd empiahl, die garze Str€itmadrt in der Stellung Josefstadt-
l(öniginhof-Miletin nil Dubenetz als Flauptquaiier zu verei-
ne. Eit Plan, den er schon beim Vormarsch aus Mahren von
duem Anlang an in Auge g.habl natte. Und wiede.um lügte
si.h Benedel sernem Cnel der Operationskanzlei, ind€m er
ihm dazu all€ Vollnachler erteilt.
lhr 7 t5 Lhr morqens trat daher KrisrnaDia unter die im VoL
saale harr.nden Adjutante! urd Ordonnanzoffrzier€ aller
Korps und Dilisionen un jhnen die Befehle Iür den Aui
nar\dr na.n jen€m n€ne! Plan zu diktior.D. wie erregt er
lvar, zergt€ .daß .r eine Kavalle.iedivisior ganz vergaS, so
daß ihn ein junser C€neralstabL.r daran erinnern nußt€. Jelzt
dn llüg.l\rärz des Swits.üinrückers var die Ilaxlrlront den

'nrr,\a dF. F,.,.rn.,n j . op,, \,1'F1 Kron! n.en /u-
gekehrt, un noilalls diesen enre große Verteidigu!gsscüldcht
anzlbi€,Lcn. Die veilerer Geschehniss. sind in der ,Strat€gi-
s.hen S$.its.hinst.tllng 1866" nadzulesen. S. Rrl,,l/s81 -ln ganz Oster.eich $artete man in jenen TdgeD fiebe.hall
nul d.n großen Schlag Benedeks. Sonderbar, bisher hatte er
sjch nur mrt zwci Korps vorgctasteti er selbst rvar untdtig ge
blieben. lvo war sein GehernllaD? Alles hoitte, daß si.h der
löse zün sprung berett halte, - aber der Löw€ sp.ang niahl

- 
ja er brüllle ni.hr einmall

Die große StLrnde der B€$ährung im tjti.r Krieg. kam lür
Josefstadt somit ni.ht. Der alte Haudegen Steihn€lz hürele
\ich nd.h seinen Sreqen bei h"a.hod und Skalitz wohl \veit.r
nach Sndcn längs d€r Aupa vorzustoßen da er unweigerljdi
in dds konz€ntrierte Feu€r der schweren F.stünqsartillaie
geraten wire. Er bog vi.lnehr nach den siegreichen Gefecht
b€i S.ürv€irs.üädel (28. 6.) na.ü Gradlrtz ab und gliederre sidr
hrer rn die Einheiten der miluerweile bis zum Königreich
wald vorqestolJ.ner Il. Armcc ein. Als stch über den 29. lnd
30 Juni die Nordadnee am Switschin und die Kronprinzen
är :ee an Königreich gegenüberstanden, oblag de. Festung
dr. Si.neruDg.acn Ost.n, Als dann aber in der Nadt zun
1. Jxii die 9esante Nordärnee von Fei.de ubenerkt -sidr gegcn Königgrätz absot2te, $ar das Schicksal der Fe
srung besiegelt Sie ergab sich am t. Juli kampllosl
Im Jahrc 183t1 wlrden ihrc sänuid,e! Anlagen gesdlejft,
nachdem De!ts(nl.nd !nd Oster€idr Unqarn nele lurdes

möcht om liebsta hejm."
d.,. cott.rg.benheit unil sein He.z ist voller liebe und
Dankbaikeit vor dllen der leu.en Mutter ud den Alimäch
iiiJen geqenübe!, i!elche Seite seines Gedi.ütbandes, welche
Seite lenres Lebens lvir aüd1 auiscnlallenl In allen lebels-
abs.hnittcD, ron dcr Wicge bis zur Grabe, sdlöpf! P. Mein-
rdd aus der Fxlle des Ces.üehens url Erl.bens nnd a'ir
.p -. o. d .r .plolr' \ - l"rt-m \!-! d,n ' gFq-.!4n.
blieb €ine Sptrr an unserer Seele lanq.n x.d wjr nahmen
am Gewand .in Sräub.hen mit, von jeden der dur.h lnser
Leben schriltl P Meinrad ist richt ein Versschnicd wie ein
rlans Sachs, er ist Lyriker und sein Ceddnkengul ist Gemein-
qut Jur nns alle, aie es vcrgleichswoise beim Volkslied der
fall isr. Seine Gedidlte sind lebensDah und a.ie die Glocken
speise rein und voll Herzensglut: Die Stimme Pater Mein-
rads rinde daher dort iiüeiall ein Echo, wo Heimatvertriebene
sind welche uns€re Mmdarl sprcdren, "denn alle Töne, wel-
.ne inner er auch äns.nlägt", klingen wie die Klänge eirer
Glo.ke unserer Heimat, d€nen wir voll Anda.üt laus.üenl

Ernst (röhn Gieldorl
(Der Preis dieses Gedichrbandes ist so niediig gehalren, daß
.ijeser so w€rtvolle Buchl.in iü. einen je'i€n ercchwingtich

caüat ,.ld lkf. üR !. saitndz btlkLlt t, Jtn t^l,Nnbsstt,den
.1.:28,6,1866 d.n tüh drf Skli,

s.hli'rlllr.n b.adrt. dcr Telegral dje Nlitteilung v.ni rasclrer
Vor cken d€s Prinzen lli.dridr Karl axJ Citschxr.
ljnle. aiesen Lhständen komte natürlich ]ieine Rede 

'nehrdav.i seiD, ar der lser die Enlsdl€idung zr s!ch.nr d.r ,9.-
n€ine Plan" $arr bereits g.s.hcitert, b.!or roch scine Aus-
lührunq cmsriich in AngnlJ genohnen vurde Hätte Benedek
jelzl no.h gebagt, gcgcn l'rinz Friedrich Karl vorzrqenen,
hätte cs rhnr schr lei.irt pdssieren können. dan de Kron
prrnzendrmee, d€ren Vorrinken nr.ht mehr aDfzulralt.n war,
hn in den Rü.ken g.rallen w:ire.
An Spätaberd, um 1l Uh., gibt Kii\manni nit düsLerer Miene
den zusdmn,enl. r...n Adjutdnlen rlue Belehle Der Vor
mars.h aD dic lscr $ird nufgegeb.n illF ani !eitesten vo.
slehend€n Koqrs lrab.n in den e.reichten StelluDgen stehen

Ein Geschenk an alle: ,,Ich
\Iit der HeriusiJnlie d€\ Mundartg.di.htband.s ,lö nöcht
om lielsta lr.jn" v.n 1,. Meinrad lAlexius Nosseli) hil den
vonolt ron Aiors Klug isl deh Riesengebi.gsveila0 ni.ht
nur.in große. \vurl qelanger, wprl das Bu(n einFn jFd.r ar-
spriCot mit dem, Nat H.iz uDd Sccl. zu tr.fst bcwcgt, son'
dctu es i\r zügl.i.tr .jr Sdratz!üstl€in kösui.üe. n€imaui.üer
Mundarl, wie es deren rlr senjg. gjlJt Es ist Dit sovi€l Li.'
l)e eines reinetr H.rz.ns qcschrieben, aus den dus der Tiele
sprudelnden BorD des Lebens s.höFr.nd entstand.n, daß es
riir ms alle gerad.zu .m Ceschenk rst, die wir hermatve!
tr'.1.! snrd, d.nn $.er lon üns ertappt sidr hidrt selbst oJt

-qerug venr er nlles Fremd. üb.rdrüssig ist bei deni
GeddnLen , ft'h hinhi.n liebsta hejnl"
Sind .\ nicht axch unsere Geddnk.,n {elche tnseren lieber
Dichter Pdter \,feinrdd lici dcr Ni€dersöritt seirer Verse xm
Mutl.r, Vatcrhans, H€imal nnd um die Mitmens.h.n bewe
qen haben wir richt all. sclbsr In1cil nn dicscm Ccdanl(en
gui tüglicl mitten im Tdgesges.hehcn dieser rastiosen Um-
welt, die uns Mens.h.n aus Cewnrnsnch zu Robotern ma.{rt
und Hcrz und Seele ae.siMnnen läßl?
Fnr uns bleibt P. Me,nrad ein Scelsorgcr jm wahrsteD Si.n.
rlpq u1trres: Te los rsl seine Slinne d€r Heihdtsehnsuchl
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V.jlkc!- und Stddturordnung in N{irtel.uropd äus, die.:bcnso
aul einem zu\ünftigcn d€xtsö-polnis.hen rie auf finen
deulsd-tsde.hrsdr.n Ausgteich dur d€r crundldse d€s tlcD
s.h.n- uod Völk€(cctl.s gelunden werden müsse.
Vor ihm spra.h d.r hessische Minisl€rpr;isidcnt Dr. Zinn. Wir
verolientlichen s.inc Rede vollständis, ünd äucn vers.nied.ne
ander. Reden im Laur..lFr n;nh\rpn Mondr,
Den stürkslen BeifalL ailer Ehrcngaste erhielt d€r P!äsidenr
des sud.tendeukd-tsdlc.hisdren Fiiderähvanssöuss€s, Gene'
ral Pröala, der soit Kri€qsende in London lebt. Damit bractr
len die Surlelendeutschen ollen ihre Synpalhie für di. lsde-
chisdre Enrigrationsgrupp€ zlm Ausdru.k.
Die Sudelerd€utsch. lardsmdnnschalt verlich in Frankfurt
den Rcdrls-Philosophen und Völke.re.ntl.! Prof. Dr. Rudolf
r. I-aun d.n €uropii5den Karlspreis. Der Kullu.preis 

'962wDrde den B.mberg€r Synphon'kern zuerkannt, deren Mit-
qlieder zum grö0lcn Teil aus der sud€tendeutschen Volls-
gruppe konm.n, Außerden wurden in Fr..kiurt 5 Fö.de!er-
preise und ein sudet€ndeutsdrd Volksprejs verliehen.
D€m Landsdrältsgebiet Riesengebirg€, einsdrließlich der
Braun.u€r, var die Hällt€ der Seitenhdllc 7 bere gestcllt.
Nidt einmal die ganz€ SeitenhaU€ hätre ausgereidrl, um di€
vielen Landsleute aüs den Kreisen Brannäu, Hohenelbe, Träu
renau zu fasse. Der Croßreil der Teilnehrner su.üte sich in
den Gaslstälten von Franklurt Unterkunlrsmijglid:keiten
Wir dank€n allen uns€ren Landsleuien. die so überaus zahl-
reidr ersdri€nen waren und zü dem groß€!, gewahigen Etolg
des helrigen SDdelentages beitrugen,
!s war nir beim besten Will.n nidit möglich, deD vielen
hunde.tcn von Bekannlen pelsiinli.h die Hand zu drück€n.
\,lan möge mir deshalb nicht böse sein.
Die Heimaikreislcitunqen danken Eudr aUen Iür Euren Mas-
s€Dbesudr. ReDner

An P,ingstsanstagnachhittag wurd€ in Messef i€igelände in
Frdnklurt das gloße Zeltlager, das die Sudetendeulsche Ju-
gend wie alljänrlich auch diesdal wieder als Anlaß des Su-
detendeulsdren Tages durdfüh.tc, €röllne!. Nahezu 1000 Mij-
del und Jungen aus all€n Teilen der Bundes.epublik, aus Ber-
liD urd aus Osrerrei.h waren z! diesem großen Tr€llen ihrer
Volksgruppe gekommen, Der Landeslührer dor Sudet€ndeut.
sdren Jugend des Landes Hess€n begrüßte die Teilnehmer und
zahlreichen Eh.elgüsle, die zu di.scr lteinen Ireierslunde c!-
sdri€Den waren. D€r verantwortliche leiter des lagers, lng,
Horsl Thehl, wjes aut das Lager hjn, das vor 8 Jahren, auch
anläßli.h des SudcleDdeulsdre! T.g€s, an 9l.i.n€n Platz slatl-
gelünden habe. Damals war es ein. reöl kleine Zahl, die 2!

diesenr T.effen gpkonnren wdr, and die lielen Mädel und
Jungen, die dieshal den rdg.rplatz füUten, seien de. ejn-
d.uligst€ Beweis dafür daß all* Reden vo! de! Jugerd, der
di€ Heinral ihrer Vätp. nichts n.hr bedeut., nicnt zuhefte.

Den gleiden G.dank€n erB;lhnle auch der Bundesgrupp€n
Iührer der Sudele.deulscheD Jugend, Ossi Böse, de. beson-
ders seiner Freude d..übe. Ausdruck gab, daß unter den vie-
len Sudetendeutsdlen duch jünge Menschen ans den andden
d.ur.<hen Orq.b,(ren i 'pn Dres. \o lJhrrp Bo'e ou'. sci pin
Zeiöen dafür, daß es in Deutsdrland €in. Jugend g€be, die
in klarer Erke.ntnis um die Not ton volk und Land bcr€it
sei, da,ur einzustehen

Die drei sudet€ndeulschen Cesinnungsgeneinscharten ve!dn-
stalteten im Rahmen des Sudetendeutsöen Tag€s bereits
Tradüjon gewordene Vortragsnbende, die si(h mit Proble'nen
der sudetend€utsöen Volksqruppe b€lößten,
lm Haus de. Katholisdren Volksarbeit t.at die Ad.ermdnn-
G€meinde ü die Oltentliöteit, Vor eiDem vollbes€lzlen
saal stellre Dr. lmil F.anzel, Mün.ü€r. nil .indruckslouen
Worlen den,,Sudeiendeuls.tle! B€iirag zur katholisch-sozia-
len Bewegung" dar und k€nnzei.hnete Leben und werk des
Erzgebtrqler Prälaten und schöpferis.hen Sozjalrefo.oels
Franz Schindler und des g.oßen Pressemannes .us dem böh-
misdle! Niederland, Ambros Opilz, die geistig vorbereileton,
was de. Wiener Bürgerheister Lueger in de! lolgenden Jahr
zehnten in die Tat umsetzte. Der Vortag klang 

'n 
eine Kritik

der geistigetr Trdgh€it aus, nit d€r na! heute, in einer völlig
verwand€lten Gesellsdrarl, der Idee einer großen Sozialrelorm
gegenübe.sleht, dic mit Rent€Drelormen all.in nidt 2! ver
wirkliöen ist, Es bedürle neuer Cedanken und des Mules,
sie zu verwirkli.tren. Die Erben der katholisch-sozialen Be-
wegung Osterreicbs, als welcle die srderendeutsdren Ch.isF
Itdrsozidlen gelren düllen, sollten siö, in Eewußlsei! ihrer
Tradition, zu wort melden unil das Werk ihrer geistig€n V.i-
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Das Orcnest€r der Kdtholjscnän Volksarbeil gab deD oil Zu-
stinmung aufgenomhen€n Vortrdg de. nusikdlischen Rdh

lm überrülllen Stonlcysaal des Franklurler Zoos setzte sidr
bei der Veranstaltung des Witiko-Bundes, der !ölkisöe! Ge-
sinnungsgemeins.hdlt der Sudetend€ulschen, Dr.walle. Hergl
hit d.n Beqrillen ,Revanöismus und Revisioni<nns' n,ß-
einander !r verstand es, die Feststellung zu untermauün,
daß es in der Bundcsrepublik keinen Revaoctrismus geb. und
diese Behalpturg vom Osten her nur aus Mangel ön söchli-
dren Argument€n dutgestellr und zm Zwecke der Ditfamie-
rung der Burdes.epublik, ibrer tuhrendeD Persönlidlkeiten
und besorders auö d.r Vertricbenenverbände ve.breiter
rvird Der ethisch rnd rechtlich nicht nur zulAssige sondem
dnekt lpbensnotw.ndige R€!isionisnüs werde seilels der
Deutschen zur Wiederherstelhng des v€rlelzteD Redrtcs be-
lrieben. Er sei unso nöliger, als dje deutsöen H€imatverlrie
benen feierli.ü anf Rdöe u.d Cerall vozictter hätien, vas
aber ni.hr bed€Dto. däß dädtrr.i der d€utsdr€ Recntsstand
puokt illusorisch sei, Der Vorsitzende des Witiko-Bundes Dr.
Heinz Lange, MdL unt€rsr.iö in seinem Schlußwort die ge-
sömldcursdre und wdhrhalt europäische Aurgabe. die den
Verlrelern revisionistisöer Gedanten zulällt.

'600000 leannen zutn Sud,etentreffen no,dt Franltf,urt / ilIain
-Dur.h te.hr 2uh Frledetr - lür reue Fo.oen des ZüsaDbenlebers"

Unübersehbar war an Pfinqstsonntag der Stron von F.hF
zeusen, d€r srändige Einldul !on sonderzirg(:n aus der nä-
h€ren und w€iteren Umgebung, die zun Festgoltesdienst, znr
Hauptkundg€bunq und zum sudelentertetr kdhen. Bereits
€ine Slund€ vor Beginn der Kundgebunq waren in U kreis
von 3 km due Absleuhöglichkeilen iür Fahrzeuge r.sllos
ausgesööprt. Einen solchen Andrang hatt€ Franklu noch nie

Unzählige Tausende h.tten sicn zum kalholisdr€o Gott{s.
diensl eingelunden. Pr;ilat Dr. KindermanD, Königstein, tand
in seiner Predigt lür alle di€ riöljgen Worte, die stdr am
hoh€n Pfingstlesl hie! ve6annelt hatten. 1200 Teilnehmer
efrplingen die hl. Konmunion Das war bisher nocn nie da-

Den Teilnehmern am Pfingsthetfen bot si.h auf dem Vcsse-
qelände ein prächliges Bild. Trachtengrupp€n der Egerländ€r,
Schönhengslgauer und andere Volksgruppen hatlen si.h 2u
oFrdpn Se l-r dpr TrrbunF dulgnsl,llr. Auf e.nem rip:igen
Transpaient leu.htete w€ithin das Motto <les Snd€tendeur-
sdren Tages 1962 "Dur.h Re.ht zum Frieden".
D€r sprecner der suderendeutsdren LandsmannsöaIt, Burdes-
verkehrsminjsrerD!,Seebohm, verkünd€redie künltigenZiel€
der suderendeutsöen Volksgruppe: Tatträftige Mithille am
aulbau ein€s einheitljchen Europas, Kanp! für Redr uld gp-
gen Unmenschlichkeit, sowie Erhaltung der Substanz der s!.
detendeutscheD Volksg.uppe. Dies seien die stalionen aul
dem We! zur Rüd(k.hr in die Heihat und zur Erlangnrlg de.
SelbstbesrimmunlFrechles- Seebohm nanDle es Zv€.t< des
Tr€flens, di€ Aulmerksamkeit dc. Weltöltentlidrkeii erneut
aul dds S.hicksal der Sudetendeuts.hen zu lenken. auler dcr
rurdrngl.(hen lordrrunq dFr w.^dpr\prarni9un9.'oqle Sre-
bohm, qebe ps h"ur, rh D"ui\drlönd nur /wFi Pruolcne "Ern
deuts<tr-polnisöes ünd ein deulsdr-tscheöisches.' Seebohm
sprad sich i. <liesem zusammenhang 1ür.'ine lörderative

4000 Mädel und JuDgen der Süder€ndeutsdren Jug€nd
zelren ar Messeirelgelände

Dle GesirrurgsgemeiNdaften nD Sudetendeuts.hen lag
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Die Seliger Gemeinde, die Treuegemeinschaft srd€tendeut-
scher Sozialdemokraten hatte das Mügued der britiscben
Runciman Mission {die zur Zeit der Sxdet.nkrise 1938 das
ts.he.hiscn deuts.tre Prouem an Ort und Srelle z! studiercn
und darüber zu berichten hdtte), Mr. Rolert J Sloplord zu
einen Vortrag eingeladen. Vor em.r ausgewänlten Hör.r-
schall m dem Sprecl€r der SL Bund.snrjnister Seebohn, und
Slaalsminister Hacker dn de. Slitze roilte Mr. Stopford ir
.bjektiver Art den histo.isclen Ablaut der Tiitigkeit dieser
Mission in den entscheiderden S€ptenberTagen 1938 auJ.
Er stellte dabei lest ddß im CruDde dre M.hrhcit der Sudeten
deuls.hen urd auch ihrer polilis.tren FLihrung rur die An-
nahme ienes ,Vierten llanes qewesen ser dcr innerhalb de.

Begiüßungsrede des hessisdren MinisterpJdsidenten Dr. Georg August Zinn
qnlöo|idl des Sud€lendeulsöen loges in Frodkfurt om Moin qm lO. Juni 1962:

damaLs bestehenden Crenzen der Tschechoslowakei eine we
gehende Aulononie 1ür die Sudetendeutsc!en !orsah. Er stelt-
te ireili.h in Zw€ilel, ob bei den danaligen Staatspräsidenten
Benescn €in ernsthafter Vorsatz iür die Duidlfühiung dieses
Planes bestdnder habe, unrso mehr, als er 20 Jahre zu einer
gere.hten Bereinigung tatsächlic6 gerechtiertigter sdiwe!er
Klagen der Sudetendeutschen Ze gehabt hätte. Sicner sei,
daß durch di€ aulsleigende Mdcht lhtlers urd dessen linfluß
au.h aur die radikalen Elenente in Sudetendentsc\tum eire
möglictre Ve.ltändiglng zunjchte g€nacnt wurde. Eine rege
Diskussiotr zeigt., daß die u.ter LejtLrng lon Wenzel Jaksö,
MdB stehende Veranstalturg geeign.t war zur Auihellurg
jener historisch bedeutsamer Periode bejzutragen.

sind und die er selbst wiederu qepräqt und gestalter har
Wrr, di. wir u.s vorb.haltlos zu unserer größeren H.imat
lurola bekenner, srnd bere't, auch rür dieses lurota, dessen
Kontxren noch umslritten und u.s.harl sind, wcitere Opler
zu brjngen Wi. llauben daß die Zeit qekomnen ist, in der
cngere naii.nalstaatli<fie vorstellungen einer größeren Idee
$.erchen mirss.n. wir glaub.r, daß in eincm Europa der
!ölker das Rechr aul die Heimat ein. der GnndlageD €ines
befriedet€n und iriedli.hen Zusanmenlebens sein kaDn. Der
weg dahin nag weit sein.
Uns.r Volk hat in seircr großcn Mehrheir nach den bitteren
Erlahrun.ren vergangen€r Jdhrz€hnte, einen Weg roller Ir-
rungen !nd \{ir.en, deh.ei. naLi.nalstaarli.hen Denken €ine
Absage erterlt lr hat zu seirem Terl danrt der \^/eg in eine
neue Zuklnft i.€ige'nar'hr. Es m€inl atier a!dl, daß er enre
gl.i.ne Halturg von dllcn Völk.rn luropas und den Staats
ndnnern die rhre Ges.hicte leiten, verlangen karn weil da-
von allein die Cla.bbürdigkeit der europaischcr Bekennt
nisse rn SlralJbur!l dbhän91.
N,).h jnnier lerrucncn Tag tur Tatr und Nacht irir Na.ht
Nlanne. Fr.uen und nu.h Kinder, durch die Mauer, di. Detrt
\che v,r, Deutr.hen trennt zu entkonmen Si€ sudren ni.hts
andercs als ern meDs.henwü rd iges Leler in Freiheit Das kann
aber nur ausderAchtung vordel wüide dcsVenschen xndvor
der bewahr.rden cenernsamk€it des volkslums erwndsen.
Lnt€r d€n zci.tren dc! Selbstb€strmnm{rs.€cnrs das durcb
dr€ Ch.r1. d€r Ve.einlen i\dlio.en zu eioerr Grundrecht del
Mens.trheit erhoben $!rde, lollzi€ht sich in Afrika nnd Asi€n
.ine der grcß.n tjni{alzungen der Nexzerl. lin Zeitalter, die
1'errode des Kolonidlismus, geht 2a Ende,
T'], tin des fesren Glaubens. daß nr.l.r zveilen Hälite dcs
zw.nzigst.n Jahrhunderts sict auch in d.m alten luropa die_
ses Mens.üen und Völke.re.$t dur.hsctzcn und zu neuen For'
nen d.s zusannnenlebens !on Menschen verschiedener Natio
nen tuhreD {ird. Dann vird ar(n das Rccht der Sudeleldeut.
s.hcn, ihr Recht aul die Heimal wiedei SiDr uDd Anerken-
nxng tind€n liönnen
riir dds Re.hl aur Selbstbestimnurg haben die Sudetendeut-
rch.n anr .1. Mnrz 191! BluLopler sebrn.hr Es war der Not
schrei einer verzw.il.lnder Volksqruppe. HJtte er 6ehör ge-
runddr varc licllercht rnaDch€s Lnh€il in Eu.opa verhütet

Als der danaljg. Landeshduptmann Dr. Lodgdan von Auen
und d.r Politiler Josef Seliger mit aller Ents.hiedenhert iür
das Rechl duf S.lbstbestimmunq erntrdten waren sie weit-

t,,"1 .r-\IIJ' Itnr -.-1,' .o;.
teren Diktator vahrlich schlerer g€wo en aL! d.! Fehlern
iener.l.ihre fiir \.in. Zi€lc Nutz.n zu zreh€n.
i{ir lragen atLe ern SlLr& MitveranrvortuDg 1ür dds, v.s iI
lotsdam leschah abcr genau so, $re wir xns bedühcn, ratio
.als.zialistFches Un.€cht so weil das üb.rhaupl nöqlich ist
$r€der qtrlzumdchen daß ancn anderswo der
\rille zuni Ausglcich zur Wiedersutnachunq, znr Wieder-
hFßtcllurq des Redis lebendiq wird.
\,Ioq€ die P.litik von der lrkennlnis bestimmt a'erden daß
aas intcrDationale Lelien allein auf der Crundlage des Rcchts
..r-b,r'" rd" .dr c-^Jrr. d,c.d 'tö nr c nrr

. nn .rö'ler d , orc ld<e ocr ce \d l

' - l- r+ d L." r:"\" r d'r Id ' "\": '
Der Sxd€lendeuts(her Landsnanns.halt und ihrer hessische!
Ldndesgruppc wLins.he ich daß sie lrei allen ihrer Bestrebtn_
qen immer wie bisher in den eiqenen Reihen di. gewohrte
Ü.t,. , ,",.. d nd b- d-. , h.' .. - BF\o l-r"rt ad.
I ' 

. r' 7u.o ,'" tFbFn 1or r, \ 
'. 

rd i r\ ldö r oqp "dllen dher cin. Zukunrr g.qrLiDd€t aul
Freihert Frieden und Reclrt.

Lielie suderend€utscüen Freundel
In \dnen der Reqierung des Ldrdes Hess€n vor auen abe.
duch in eiqenen Namen h menler Eigers.tralt als dessen Re
gierung5.her heiße idr Sie alle aurrlas Herzlichsle willkomn€n
ls rst nxn das z$.crt. Mal, daß Sre srch zu lhrcm groll.D Tref-
ieD nr Franklurt am Mdin der rvirtschaft|chen Metropolc xn-
seres landes, zusdmrne rinden.
Die\e Stadl isl audr fur di. Sudet.Dd.ur\.hen !.n \y',]xn

, ' BFdFU r'S \ ' rn I,h 1848 dr' .l-, .d ' \"r old .

versannlnn!, in der Frdnkfu.ter Pdulskrr.üe taqte, als dorr
!m die deuts.üe Enrheii !nd eine neue ireiheitli.he und so
ziale Ordnr.g in den d.xtscheD landcn g.rung.n wurde, wa
ren auch Abs€ordnele aus IIr.r Heimal ddbei Die Männer
t..er Z.it har.n von dcD qleichen ldcal.n .rlnlll dic heut.
Ihren und unseren qeneinsdmen Kampi bestinmen
Dr€ Sudetendeulschen st.llen di. stärk\ie V.ltsg ,ft)e unle.
den H.inaivertri€b.ren in Hesser dar. lhr Anteil an.ler
Entivi.trlunq xnd Cestdituna urseres L.nd€s ist walrlich nicht
g.ring Sje hab.n das Cesrcht des llesscnlandcs cntschei.l.nd
nutg.pragt. Dre qroße !eqe!n!n! zrviscben Heimalv€rtrie
lJ.ren, Flii.htlnrgcn Lnd Alt€inges€ssenen hat Deue und utr
q.wöhn|ch. Krält. g€reckt tlnd so lidnn ich n€trte kl.rr und
eind€nti! Ieststeller
ohne HejdarvFrrriebcn.n urd FlLichtLnqe e':rre der Urieder
dulbau rLcht od€r doch ni.ht Jnil s. großeüi Errolg gelunger
Ich lreue ni.ü, zu meinen engsr.n MitarDeite.n in xabiDelt
Ihre rud.r.nd.ut\dictr Ldndslext€ die Nlnnsler CuslavHack€r
rrd a;.lthnrd Frdnte solie Staatssckr.tär Dr Walter Preiß
lPr re.nn.n zu dürlen.
S.tor rn d€n ersten Jnhrer na.h der verlreibung haben Su
dele.deuts.tre in lrFr zr'.itcn Ll.nnat, tn H.ss.n, mit lns die
\r.rartvortung get€ilt. So qehörl der Präsrd€nt d€r Bundes
versamnlunrr Ihrer Landsrnanns.halt, der Bund.stag!abgeord
nele WenzFl .Iats.n, mit zu den Vntern des Hessenplanes, der
srch so seqensreich Inr die Heinatverlrielenen, dber arö fiir
d e \irrs.Iarili.re struktur unseres Land€s ausqevirkt hat
D.n diesem Ilan zuqr!nde liegende! llberl.gung.n, d.r
Ilerndtve.lriebenFn Arbcrt Brot un.l .m Obdach zu !r€
rahr.,d ihn.. zu helten, sich in unse.em Lande g€borqen zu
Iühl.n sind air rn den nrlgendef .Iahren mir Besrandigk.rt
und Enls(nl.\\enh.il werter qelolqt.
Heule hann i.h nit Cerulrluunq Jeststellen dall es qelnng.n
rsl die graßte N_ot von den lon Hals und Hol Vertrieben€n
zu bannen und innen da\ (r.rühl d.r V.r.insamuDg xrd ver-
las\erheil d.! d.r verlust der H€indt ud der lveq in eine
unq.srssc Zukunlt mrt si.h trringen zu nelJnen
Lnd d€nDoch N€rden die lvunden, di€ durch Verlreibnng md
EnrNurTel!ng !r,"\.hlag.n aurd.n wonl hanm j.Dals garz
!.rh.ileD körner. Die Heimalrerlriebenen {nd !lü.ntlinqe
\\e.der !i.h e.sl aan. als voll'und glci.hber.chlrgtes Cli.d
unser.r Cr.m.inschall emplinden, senn tie in ihrer sozial€n
und gesellschaltlichen Stell!ng d.n srand err.i.hr h.b.n der
sie €inmdl rrnher besess.n hab€D.
Daß si. Arl.it nnd Srot gelunden habcn, dal wtr tur si.
$Johrun.ren bduen ddß vir in.en die N{ilclichkeit !eben, ihr
alres Kulturwt zu Fnegen, lallt sie eines niöt lcrg.ss.n: di.
dlte die verlorene, in hren HerTen no.h imn€r lebendiqe

Diese Heinrnl lsL ja ri.ht rrqendein StLick Land dds nar b€
li.bjg geg.n.nr and€res tdnschen kann, mit ih. verbindel
srch der rn der Tiefe de. volkss..l. nh.nd. (]laulr., di.
Lb.rzenquD.l, in 700 Jahren eine durdl die Ldnds.hall und
den Nf.ns.h.n g.prägte eigene Kullur qes.haffen zu haben
Dd< Redil alf diF llcimat ist ni(tt €in Rechl dds .lie Redrls
.Jeleh.t.n erlurden hdben Es isl ein Re.nt, das dcm Wcs.D
des Nlens.hen enrspringt der 1on der Landschafl qeprd!jr
vo.den ist, if d.r scine Väter geletrt, gednrbr und g.sto.b.n
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ALS ES NACHTWARD UBER BOHMEN
von Wol,gang Popp

Si€bzehn Jahra sind seit den zweiteD unselig€n Welrkticg
vergaDgen uod neue Celdhren dus deD Osten hedrünqen
unser zersludelles \dte'ldnd und die weslli.he Well Da.
durdr wird ein immer größeler Abstan.l zu den sdr.eck-
lichen E.eignissen dcr Jahre 1945 und 1946 gelegi, und viele
Dirye, die sidr danals zuselrage! haben, g$aten imbu
m€hr in Vergesserheit.
U.sere NachkoDnen aber sollen viss€D, däß nidrt nur der
Deutsche im lel2ten K.ieg seinen Namen nit BIut besudell
hdr, sonde'n dd8 nadFn l,dr die T'dFdreD. die dm wenig.
sten unl€r dem Regioe des Dritt€n Reiches 2u l€iden hatteh,
g.ausame Rade an den deutschen Volksstamn in Böhmen
nönmen. der 2üh g!ö3ten Teil ebenso ulsdruldig war wie
die hingenodeten Naziopfet.
Diese Tatsaöe bewog midr, einen Beridt übe. die uns zu-
gelüglen Urtaren der Ts.t€dlen nied€rzuschreiben uDd d6s
S.ltidGal, wie es unsere Familie erlebt hat, autzuzeigen,
daeit es inmer in unserer Erinnerung bleibe,
cot! gebe, da! wir vor iibnlichen und noö sd immeren
Söichsahschlägen bewahn bleiben.

Dl€ J.üre der KlDdheti bis ru Alsbm.h d€.2. Weltkl€g€3
Es war am Goldenen Sonntag, am 20. D€zedb€r des Jahres
1931, un 6 Uhr lrüh, als ich äls kleines, schreiendesBündel in
Trautendu, dem Einlaustoi zum Riesengebirge, das Liöt der
Welt erblid<te. {Böse Zungen behaupten zuweilen, daß dies
mein einziqer lidrtblick qewesen seill Damjt alles sei@ Ord-
nug habe, stellte man sofo( mein Ce*icht und meine Grö8e
Iest, wobei man a'rr 3,85 kg bzw. s2 cn kam. Es war nidrt
viel, aber immerhin für den Anf.ng ledeülend. Meine Eltern,
Rudolf, de. Vater, als wohlinstauied€r Volkssöullehrer in
Trautenau, und Maryarethe - fortan Grete genaht - die
Mutle., Ireulen siö sehr über hein Erscheinen, war ihnen
doch danit der Stamhalter gobor€n, der d6s Erbe sein€r
vöter (,etrirb besitzen") Iortselzen sollle.
Iö kam in ein musikatisct.s HaB, denn beine Mutter war
Konzer! und Oratoriensängerin und nadlte uns Kinder söon
f.ühzeitiq mit den Werken großer Meister b€kannt. Daß
mejne ,Musik' in den ersten Tagen trnd Monaten nod techt
weluich und cher einem Geschrei als eirem C€eng glich,
wird nlehaDd bezweiteln. Deü ein Wunderkind bin idr niöl
qe(orden. Vi€lleiöt dandual ein wunde! Knabe, was db.!
daü meitre Mulle. mit luder beseitigr hat.
Am 3. Janrar 1932 wurde idr in de. E.zdekanalkiröe zu
T.aut€nau von meined Onkel, dem ddaligen Erzde.hanten
Riah.rd Popp, gelöuft, vobei nidr meiDe Tante, Frl. Mizzi
Hollmann, lnd mein Groovater, Kautmann Anton Göber,
über das Taulbecken hi€lte. Dem Knäblein wurden dio
Namen Wo I fg a n g, Anton, Maria gegeben,
Aus neinen €rslen Lebelsjahren w€iß iö niöt viel zu be-
riöten, da ich mich beim beslen willen nidrt an neine
,U.zeit' erinnern kann. Man egt zwa., da8 ein Mersdr
lmso inlellisenter ist, je weitcr er sidr in seine Kindheit
zurü.kerinnem kann; doch geslehe ich lreimüt19, daß idr aul-
grund dessen nur zür Durdscbnittsintelligenz zälle. Wozu
soll man aud imme. aus den Rahmen fallenl
ln Jahre 1933. als im Nadlb6rland, den Gro6d€utsden
Reich, de. "G.öfaz' größler Feidher. 6ller Zeire! -Adolf Hiller aD die Ma.üt gekonmen va., un sidr ihrer
naö zwöll Jahrcn dur.h €inen Sdruß in den Xopf wieder zu
entlcdigen, übeßiedelten wi! aus der Reidrsstraße 2l in
unser neues Heid in der Schwedenstra8e L das uns bis züh
15. Juni 19rt5 GeborgeDheit söenken sollte.
Die nächsten Jahre vergi.gen daheim ohne j.de besotrderen

Am politisdren Horizont in Eulopa zoqen sich unterdessen
g.nue Gewitteiwolken züsdnne! als das aufst.ebende
D.itte Reidl einc imner deutliöer zu Tage tretende Ex-
pansionslolitik bctrieb- r93s wurde dns söarland Deursdr-
land Fi€der einverleibt, 1934 im Frühjahr lolgte d€r An-
sölu0 O3terreichs, Audr geg€nüber dem Sudetenland zeigte
man b€sonder€ Inleressen und so war es kein Wunder,
gesdlült noch dur.h d.n nationdien Gegelsalz zwisdren den
Ts.n.den und do! deulsdien Mirdcrheit iD der CSR, daß es
im böhnisöen Rauh zu Spannungen kam, die nichts cutes
bed€uleten. Sdikancn der Tsöeöen setzten ein, viele Be-
antensl€llen im Surt.lerland w!rden von Tsöeöen beserzt
und die Deulsö.n dus ihren Aotcrn gejagt, ßan konnto
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sid kdunr nit weiß.n St.ünrpfo. und Jägerhut mit CaEsbart
'uf d".Slruß wdtnn ohnE Cerrh! /u dulen, \.n pilcm

Ianatischen Tschechen angepöbelt bzw. angespuckt zu we!
den. sämtliche Radiogeriie wurden konfisziert, deit liöt
reidrsdeuts.üe Sender gchört werden konnr€n. Die Lage spitz-
te siö so zu, daß durct die Mobilmaöung der Tsctedren am
21, Vai 1938 säntliche 5trategisch und wrrtschaltli.ü widrli-
ge! Punkte in d€n Städte. von Militär besetzt wurden, So
auch das in unsercr nÄösten Ndhe lieqend€ Elcktrizitäts-
s.erk. wo Soldatcn nit Nlaschinengcwchrer sländig in BereiG

Um einer Einberüfung zum tschcdrischeD ,Barras" von Vdlel
&udoll zu €ntgehen - deln dic Sudctendeulschen mtrßieq
ja als tschedrisdre Sraatsangehörige ebenso ihrer Wehr-
pllidlt gcnügen - zogen wir tü. einige Wodlen ins Riese!-
oeb'rgc duf einF Bäud", um hi.r dn erocm wcniger 4p.
fährdclen Ort eine BesseruDg der Lüle abzuwarlon. (Ni;bere
Angab.n uber die ddmalige Siluation sind in den Werk von
lnil Flanzel ,,Sudetendeutsö€ Geschiöte', S, 374 bis 397,

Als sich die cenüte! wicd€. etwös be.uhigt hötlen, gitrg cs
zurü.k n.dr Tröut€Ddu lnd hier harrten wir der Dinge. die
da komnrctr sollten. Am l S€plenber l93a ging idr zud
ersteD Mdl in die acitkldssige VolksschDle in der Freiunq,
allerdinos nür kurze Zcit, dd durcn die nodDalige Zuspitzung
der Lago ein ger€geller Schulb€tricb wieder aulhörte. Die
Well st nd vor einen Abqrurd und das Sdred(gespeist

"Krieg' sölidr durö die Lande. Ende September 1938 einig-
ten sich in München Chahb€rliD, Daladier, Mussolini und
Hitler. daß vom r, Oklober an das Sudelenlatrd zum Deur
s.he! Reid konnen sollte. 1Mir alle atmelen auf, denn wir
kamen ,heim ins Reidr", Daß wir zehn Jahle später ruletr
.oll,rn .sr wollpn hc.n dnr rcröß , ionntpn w.r ztr jener
Zeii oiöt abüen. Ube.haupt. *el.hem S.hid(sl wir ddab
ddrch den AnsdrllB entgegenginge4 konnte leiner voraus-
seheD. Wir wa.en von deD Tschedenjoch befreit, wi.
dürften wieder öftentlich deuisdt reden und uns lrei lew€-
gen, wann wir wollten, ohne eine Tsdechenwjllkü! befürct!-
ter zu nrüssen, Riölig kann sidr dds nur einer voßtellen,
d,er eine ähtrliche Situation erlebt hat.
am l. Oklober 1938 übersdlritten deutsde Soldöten die bis-
herige St.atsgrenze und an 8. Oklober @rsöierten die
Tnppen in TrauteDau ein, Es war ein Jlbel ohne Eüde. Die
Sirenen heulien, dic Glocken lAuteten, die Straßen, Plätze uld
Häuer wdren nit Ilak€nkleuzfahnen gesdbüd<t. Spreö-
döre duf dem tulgplatz, den späteren Adolf-Hitter-Platz.
riefen .Wir wollen heim iDs Reich", ,Ein Volk, ein Reich,
ein Führer". Fü. uns ware! dies€ AüleMg€r rdrc Verhelt-
li.hurg des Naztegloe!, sond€m der Da lür dle Wiedsr-
gabe uDrerer Selbrltrdlgkeil, Es war ein gesömtsudet€n-
deulsö€s Anliegen, oflen sein Deutsötum bek€nnen zu
können. was uns rn den vergangenen 20 Jahren sert l9l8
sysiematis.h dürdr S.hikanen, Lügen und Benachteil'quge!
untersagl word€n war, DaB wi diese BelreiDng und unser
Deuts.htun .adr sedls Jahren söwer ünd bilt€r bezahlen
mußte!, dao wir elreD lrrglaube! zrm Opler gelällen wa.en,
war äußerst tragisdr. Uber die Kolzentrationslager, die Ju-
denvcrgö3ungen etc- erluhrcn wir erst nadr dem Zusamneu-
btuch die voue t'ahrheit und erst da wuden üns die Algen
darüber geöfflel, wös wir uns mit dem "heih ins Reidr" €i!-

Nach der Bildug des ,,Muste.gaues" Sudel€nland mii dem
Gauleiter Konrad Henlein an der Spitze strömten Sdaren
von ausltehung€rt€n Preu6en über die Crenzen und iät€D
siah at Schlagsahne gütlidr, kautl€n Stoffe ballenveise etc.,
alles Dinge, welde die Bevölkerung im Rejch sdron jahre-
lang entbehrte. UEele bisherige Währung in Tsöeöenk.o-
nen rurde l0 | 1 itr Rei.hsmalk lmgetausaht, Hielbei legann
der erste Betiug, denn unsere goldgedeakten Kronen vulden
in p.pier.ne Reiörmark udgewandelt zu eincm Kurs. der
liingsr nicür den wirtsdaftlicheD Tatsaden entsprad. Aber
jn den nadrfolgenden Jahren sollten wir noö größere ,,W!D-

Nacbdem sich die Verhältnisse stabilisiert ndtten, kornte ich
wieder dic volkssöule besuö€n.
Inzwisöen hatten siö neu€rliö finslere Wolken am poU-
tis(tten HorizoDt drohend zusaEDengezog€n und an 1- Sep-
tember 1939 zu.tte der erste Blilzstrahl vom llimmel, der
einen der lurchtba!st.n und sinnlos€sten (!ieqe auslöste.
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Ar 1, September marsdrierren die deuischeD Hee.e in poletr
ein. In eineh Geschwindiqkeitssieg ohneqleiden wurde
d.r Feldzug in 18 Tagen beendel. England und FranLreidr'd pn Jm r. scp,ef bpr Dcu.5ch.dnd dcn ^ir4g 

4,l d,t DJ(
v" ke n.o.dpn so rte . r' uber s.hs Jdhre h n1 p-an,

Der zweile Weltt rieg
In der Fleimat spürten wir dje ersten Jahre trodr recht wenig
von Kri€g, auler daß die Lebensnittei rarioriert mldetr
und viel€ Bekannle ünd v..wandre zur Wehrmacnt einberu-
ie! wurden, Vater Rudolf rückte an 10, Dezember 1939 als

Dio Tage und \Vochen vergingen. An L Aprit 1940 erfolqte
i.Derhalb gdz kurze. Zeit die Beselzlng DäDema.ls und
Norweqens und am t0. Mai des gleidren Jahres begann der
Feldzng gegen Hollard, Belgien und Frank.eich. Audr Varer
Rudoll var mit dabei lnd mars.hierte ,,siegrei.ü nadr We-
sten", ln Sommer war ganz Frankreidr besiegtundVater Ru-
doll kam rach la Rochelle an der Biskaya. Die Welt machte
crschre.kt die Augen auf, n,t welcher Vehem€nz die deur
sdreD Landser die Länder beselzten und eilen Sieq nach den
dnderen errangen, In Radio lolgten räglidr Sondermeldur-
!,en Liber die laulend vers.nkten S.hiife durch unsere U Boot
Flotte. (urzun, es lerrschte iiberall eine Siegesfreude, die
Dan bald nil Taunel bezei.hDen kanr. An 21. Juni 1941
ltdrschiertcn di. deuts.hen ll.ore in Rußldnd cin, ud in
gleicheD Jattr erklärte Deutsdlard Ameril<a der (rieg. Da-
mrt lrar \{ohl nns.r künttiges S.hicksal besiegau, dern wer
loDte gqten dieses riesioe \firtsdaJis- und Rüsrungspo-
tential auikonmer? Si.her zühLteD sich aberdas nurweDige ab.
V.ter Rudolr war mzivisden zum OberleutDahi beiöidert
wo en lnd kam in Herbst bzw. lvinrer von d€r nodr
waDr.n ArlaDlikLiiste in den kdllen \ordcr Rußlands. Sein
Qudrlier wdr teil$eise am Ladoqa-S.. und ieil$eise am
llnensee. De. sdr€cklich kdlte Winter 1911/42 brachte nn-
s€r.n T.upp.r.rstrndls s.iwe.e Verlust. b.i, weii die
Soldatcn ganz ungenügend durch die nberdus ,kluge" Heer-
tLjhrrrq mil Winterkleidung ausgerüstet waren.
ln zertrgeD Sonrmer 1942 lcgre i.h die r\nfnahn.prüinng in
dic obers.trule rür Jungen in Trdutenatr ab die nn dann ab
l. S.ptcub.r reqelnrüßig lesu.hte.
Der wint.r 19,I2 girg vorbei und im Frühjahr 1943 die
Tralijdie in Stalinqrad. €in. ganze Armee hit 300 000 MaDn
wurdc sinnlos gcopr.rt xnd damit brdcl die wc.dc des
K.i€ges ar. \ion nxn a. q'rg es nnr mehr zudck. \,fir hatten
tns zu Tod. sesieqt Die qroßen BönbenarqrilJo aur un.ere
Slädt. begarn€n sich stst.matisdr auszu\{irken, zahlr.icbe
EvaLricrt. tanen ins Sudetenland, das damals n..h fast
eir Ilort d.s Fri.dens vdr.
Das.Iahr 1944 !ra.ü dn. \Vir hatten jetzt fast räglj.h Flieger,
aldrnr. Fiir die Schule l€reitelen wü urs nn. nehr für die
erst€n drei ljnternchtsstnnder r.r,da wi.nit qroßer Sidr.r-
heit außt.n, daß um 10.30 Uhr s.brill die Schulqlo&cn läuten
wLird.n di. den !Jieger.larm inkrindrgler. Uns Knrdern
na.hte dies raliirlidr Spaß, dd bisher noch nie.twas passiert
sar und wir hödrst€ns eü Dnarmal leindliöe Fluqzeuqe

,,1,ö Lb. rn,nrc5 du.h.ri1i qgFo,d.sr 
^J.Fn.r') c.rnr, 14,fh,,il,fu,Ä c1\-h, umiiem\er€l

P.rer Rtrse nach 
^ussig 

a. d. Elbe urd erlebte dort zweinal
.nren richtigen llcgerargrill nit BonbFndb$.ürfen. !s war
schon ein unheinli.hca ud tehlenoendes Getuhl, völlig
untäriq in Keller zu sitzeD, während ndn drauß€n die Ma-
s(ninen brunncn uDd zvischcrninoin das Krachen der Bom-

r\m 20. Juli 1944 erlolgte das Att.ltat aui Hitlei. Als ajr
dre Na.hridrt in Rddio !€rnanmen s.arer 1vn entsetzt, daß
nan es ge{aqt hatte, die ,geneiligle' Person unseres Fülrers
anzulasier. Daß damals, wenn der Ty.annonnord seglüdli
wäre, Doch iätie! Taüs.nde nnd Aberlarsende von Sol-
dater xnd Ztlilisten gerettct r'.rdan können, eiD Dresden
Nürnb.ig, Barlin etc. hätte es nichl gegeben beqrilfen
s'r erst s!äler, dls wir das Velruchte an diesem Syst€n
kcnnenlemten. Mehr als eine totale Kapltulation wär. lrei-
licn anch damals rrcht leraussekomnen, aber die sirnlosen
Opler im Oslen nnd die Bonbenleppi.üe aui Deutsdrland
wd.en uns erspart qebli€ben. \v€nn man heute die G€s.hicüte
jene. Taqe überdeDkt, dann kommt man nu zu deD Sdrluß,
daß all.s so komncn mußte daß $ir nicht vers.hont werden
sollten, damit vir alle zur Besinnung konmen.
h Sept.nber kdn i.ü in die 3. Klasse der Obers.trule, die
jch praktisch ntrr nenr bis zun Wirter besu.nie. Die Unte!-
richtsslunden waren d!..ü den räglichen Fliegeralarm so-
wieso beschränkt, dodtr ging zh Winrer zu der geiegelte
Sdluhnterricht, den nar bis ddhin trotz allen nodr so !e-

zeiönen konnte, imher mehr dahin, Der rotale Krieg dlang
jetzr auch in die letzten Winkel ds Vaterlandes. lmaer mehi
Sdr!lgeb?iude wuden als Feldlazarette eingeichtet, nadrdem
die Krarkenhäüse! überfüllt waren, Wir wanderien von
einem Flügel der groß€a Oberschule in dea anderen, bis wi!
zuletzt aüi den Gängen Unlerridr! bekanen,
Als in Winter die großen Tre*s aus dem Osten begannen
und i.rs Sudetenland hineißtrönte!, schlossen sicb aud
zwangsläufig die Plorten der S.hule, denn der lelzte vor-
nandene Raum wurde zur Unte.bringung der Flüdrtlinge

Vater Rudotl wa! 
'm Dezcnber 1944 lon der Ostfront zu

einem vierwdchigen,Bandeibekanllungskursus" in die
Slowakel abbe.üIen worden und kan Anlang Jeuar 1945
nodr eitnal aui zwei Tag€ na.ü Haüse. Annetiese m€ine
Schwesrer, die im Herbst 1944 na.h Sagan-/Schlesien zü RAD
eingezogen worden war, erhielr ebenralls für zwei Tage
Urtaub, so daß wi. alle vier i! unserem trauten ljeih ver-
einigt wa.en, Es sollte das letzte Mal sejn, Vater Rudolf
wurde anschljeßend nach Glogau verselzt, das sehr bald von
den Ho.den d€s Osrens ainges.ülossen wurdc. Anfang Febru-
ar wurde er zum Major beföldert und verteidigte zum
Schhß als Edtaillonslomandeür eine Höhe in Glogau.
Mitte lebruar kdn über den Rurdlunk die lakonis.üe Mel-
dung, ,daß dre Festung Glogau nach heldenhatten Kanlf
gFfd lFn .sl . Al. idr \'lull"r GrerF, d c ga dd. ron ei.Ftu
Einkauf aus der Stadt zuiückkehrte, die Nachricht überbrach-
le. fielen wrr nns weinend iD die Arme.
Trautenau r!rde nur iminer rnenr lon Fli'rchtlingen über
sdwemml. Ve.s.hied€ntlidr hatten wir von der DJ audr
Nachldienst, um den heinallosen M€DSchen zu hellen, I.h
w€rda nie die Na(ht vcrgesscD, a1s wir 13jährigen Jungen in
U iormen in Februar von Bahnboi T.autenau den Flüör
hrgen das Ce!äck nil Schl[ten in die Quartiere befölderten,
Die Unterkünite waren Massenlager in d€n S.hulen, vouge-
plropft hit Strohsäck.n, aul denen sich die müden und ab-
gehelzten M€nschen in Kleidern nied€rließen, ü wenigstens
ein paar Stunden zu s.ü]alen, bcvor die g.oße Wdnderung
ihre !orrselzunq iand. wie bald soute üns das qleiche Sdrick-

Andr zu unr ins Haus kdnen FIü.htlinge. Allerdings wa.en
es BekaDnte die wir anfnahmen: drei alle Dancn nit Toö-
ter, die dus Br.slau gekomnen waren. Sie soilten bis Mai
unsere treuen Hansq€nossen bleibc., bis sie die Tsclechen
wiedar auI die Staße set2te! und über die Grenz€ jagter.
Annelies war Mitte F€brtrar, wenige Stunder vor dem Ein-
brD.h der Russen, hit der Beleqs.trait des R-AD-Lagers na.tr
w.sren gellohen. Einen Tag vor den lu.chtba.en Flieqeran-
qrirr aüi Dresden, de. 250 bis 30o 000 Mens.üen (die gelaue
zahl d€r Toten konnta rie r.stgestellt werden) das Leber
koslele, überndchtete Annelies dort und kam über Aussig
nacl Kielersielden,Obb. Als in der Ttcnedoslowakei bereits
alles drunter md drüber giDg, erhielten wir ro.h ein letzles
S.hreiben von ihr, worin sie uns mitt€ilte, daß sie von
Kiei€rslelden aus 'türmen" und üb€r die Tschedrei na.tr
Hause lohneD wolla. Als donn die Sdre.kensna.üri.ü1en
uber das enis€tzliche Blurbad, das die Tsdrechen den Deui,
,1,, : da .cp ba., r erön b s / in. q4Jhgian,5 öqör
''.F' sorqF" h \,n6t.F5r'sLn"rn rt.+e !\"rr,nu.
rodr anrgebro(llen oder war sie in Kiefersfeld.! geblicber?
Erst lveihnaahlen 1945 solltcn wir übe. Belrannte dio €rste
Na.nii.ni v,)n ihr Frhrlicn

A! .lle ursere !€ser
Der Erlebnisberidrt ,,Als es Na.ht war.l über Böhmen" soll
xns in allerersre.linie an die vor 1? Jah.en begonnene Ver,
treibung, an die lnhedltunq jeder Menschenwürde, an diese
rulchlbare, schre&hche zeit erinnem. Nie und ninmer dür-
leD wir diese Schredienstage vargessen, Diesen Tatsachen-
lericht bringen wir in Foltsetzlngen in den Dädsten Heiten,
Jede vertriebere Fanihe sollte nach diese. Eüählurg einen
eigenen Beri.ü1 nber ihr€ Verrreiburg, schon ang€Iangen
nit dem Jahr l93a bis zum Vertreiblnqstaq un.t audl lür die
lolgenden Jan.e, verlassen. Diesor soU eine Fahilierge-
schichte sein, soll qehüt€t werden als heiliges Bu.h, .s soll
sich von Ceneration zü Generation vcrerben, damit niemaDd
das an lns begangene Urre.ht ve!giß|.
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Unserc lug€ndseih
Eine Rcirc d.undt

Die tirlarbszeil isl da llnd vi.l('Rcisezielc wurd.n rn dcn
vergdngcnen Monat€n dusqesu(1rr. Auch wir wollen uns hcut{'
ein neisezi.l vorn€hnen und /usaDun.n aui lvand.rrcfidrr

Unscr Zicl ist das Ries.n(rebirqe. Wir komnen von rn iheil,
dor Endsldlion der EiseDDabnlinic und unsor elstrs Ziel rrt
Johdnnisbdd. Es liegt an Ftrße des 

'lJtx) 
lteter hohen s.tNdF

renüerges, llier in di.seh sdinuctcn Bdd.o.t trcflen trir
viele Menschen, <lie dDr.i die lloilqu.Uen 2 Eiserquellon
und I Thennalsprud€l und die qure c€birgslult lleilurq
suchen, Ab.r {ir wouen ja weil.r /ür Drahlseilbdhn. tlier
können wir di./\nkunft dc. Gondel k.un erwarl.n, un d.nn
ans lrltiger Höhc weit ins Land 2! söduen. Die Fahrt nrdöl
uns willlkh seh! viel Spa8, Wjr sehcn Johannisbdd in d.r
Fern,! enlsö*inden und unter uns li.gt der Wald. Sehr bald
sind wir ddnn dm Schw.rzenb€rg angcldngt. Nodr ein'n.l
södu.n wir zlrü(t und dann b$innt di€ wandersöatl hii
dcm Slab in der HaDd.
Ulsor Wcg rührr üDs j{,tzt vorbci am Sdneiderh.u\ zu dcn
Töpl€rbaud.n. Hi.r dürtrn wir die reirlotle 6€9€nd der Slu-
lens€it.r hit dem prächlig€n Ausblick duf die Koppe, den Ric-
sen- und drn Blaug.ud ni.ht !.rgessen. Aul den Weg ztrr
Geierguck€ werden wi. noö viele Bdld€n sehen. Wenn wir
uns d.nn aucb nodr zr .i!er Rasl in ein.r Baude nieder-
idsscn und uns mit dem Bdudonwirt unterhalten, w.rden wir
no.h mehr in der Gegend verüaut {erden. Di€ Cciergu.i(e
ist €in€r der b€sten !nd schönslen A!sblickspunklc im Rie.
sengcbirgc und wenn wir von hier dcn Ausbli.k genieß.n,
sin9.! vir vi€lleidrt einhal: .O Täler $eil, o Höhenl' tinser
b€licblestos Zi€l dber isr doct dic Sdrneetoppe. Urd qer .s
no.h Di.nl wissen solli€: si€ erhcbt siö 16{)3 Meter üb.r dem
\,leeresspiegel. Hier können wi. n.ben Narursöanhoit und
sehr guler Aussichl au, die s.hlesisde und böhnis.no W'.ite
atch no.h die wi.klidr s<hwer. Arbeit d€r Hockentrüger b€-
strndern. Audr b.i den Cebirgsbauorn isl das Ho.l€ntraoen

Rübezo,hl* Reidt

oll nörig, um {nvrn Ldst.n aul den oft sehr stei!€n Ge
birgspf.d.n und \t.gcn aD den 8e\trnnungsort zu bdör
d.rn. Wcnn sir d.Dn dje Sch..ekopp. wi.dcr verlassen,
wdndern wir hinaD rn Rübeznhls Llslgiirtl(in und den TeD-
leligärrchen vonxi zor Berqs.tmiedc'. B.i dieser Wande i.g
dnrd den Riesonllnrnd kü n€n wir Do.t liel.n 0ewaltig€n
\atursöonherl.n b.q.qnen und s'ö.. sird uns llri unser€n
Bcgeqnungen nit rlcr Natur, den B.rq.ü unrl drn Mensöen
dudr nrdnches Rube2dhlsm;rcnen \ied€r i,' d.n Sinn ko.rnen.
tjnd senn eir ddnn in Pet2€r unsere WaDd€runlt beenden
und des Ecrq.reists Rei.tr wiedcr verldsr.n, dann iverd€n noö
nrdncho s.hö!e Ernlr.rung.n in uri.ren C€ddnkcn bleiben:
Ennn€runq.! dn un\er sdones saoenünrsobcnes Riesenge'
birg€ mir d€n ,8l.uoD Bergen, grun.n T.krD, wo die Aupa

Die heißan Würstdren
Je nlbr man wird, wi. könnlo es anders sein, lmso ölter
weilen die Geddnk€n in d€r VclgangcDheil. Die cegensarl
versinktr vor d€n geislig.n Alge skrht aul oinnal Inngst
Vcrgangenes in einer Sdrärle und Klarheil, als liele es ih
Augenbi.t(c hi€der über die Bühre des L€bens, bis ddrn der
holde Scnein von einsl wied.r als wesenloses Ni.hts vor
geht. Das llerz abe! sdtlägt tü. .iniqe Z€it nodr schnclter,
ein $ehnüliges und do(l) seliges Lädeln bleibr !oö an dcn
tippen h;ng€n und vergeht LldDn zijgcrnd lnd zjtt€rnd wie
das Abendbrot, lnchdem die Sonnc sdon versdrw!nden ist.
lelzl, da i.h bdld m Ende meiDer langen Lehrerldulbahn
\iehc, srnd mprne Ceddnkch olt dnr Beqinn beine, erg.nen
Sdulzeil, und wenn i.h in dic Augen neiner Sdü|.r, die nn
ersten Sdruljdhre steh€n, blide, ist ni. maDönal. als blid(c
ict n!i(h selbst.us der Bank.n, mit j€nen otlen€n, so tipten
urd dab{i 5o lrag€nden Blid<, mit dem nur Kinderdugen d.n
Erwdöscnen ansdauen können.
Diei€hjgen, die mit mjr etwa in den ersten Jdhren na.tr der
Jahrhundqlwende in die Sdulo einlrdien - wie vi.le nijgen
davon norh am Lcben sein werden sich Do.h der qütiqen,
;lloren Lohrer enDnprn. dre ddrndls dn crsren ,dhrgdngd he-
treulen. Es $dren dies di€ Lch.er Etklt und Kühnel. B.ide
sdren cli Lch'.r und Menihen olerch wurd€rbar. tm 2.
S.nulldhrc kdmpn $Lum He n Leir.r Kühn.l. Heute mtrß.
le man wohl nu. sagen: zum Hrrrn KühDel. Könnl. id! die-
seo Manne noö eilDöl lor Aug€n t.eren. dann käme über
neine Lippen nur das Wort "Herr Lehrer', und es läge vohl
viel, viel nehr da!in, als nüßte icü, deo heuriqen Stracttg.-
braudre ,olgend, !!r sagen: "tl.rr Kühnel". Daß die, die sich
in d€! Cegcnwarl döran sroßen, w€nn das Schulkind srsrr
den Lphrer a.s \olöpn dnzuspreöFn, d,e Ansprd.t. Heü N.
verldngen, d6s nr.ni \Fhen, das nrmDt mrch Wundrr E\ srnd
doch Päddgogen! Nun vielle'drt bringen wir es einoal \o-
weit, daß wir zu Vater und Mutter wohl .Herr N., Frau N.,
sagen werden. ld hatlc das Clüd( iD meiner S.hulzeit, nur
guten Lehrern zu beg€gner. Es uaro nir wie eine H€rabwnr
diqunq er$öein€n, hälle id! zu jhnen, wie zu ied€m anderen
Beliebigen, -Hpii N - \agFn n'ussen S" ot a,io .^ mc,n*'
sPäteren Sludienzeit ein Prot. Sdrneider, Fischer, Jaiö od.r
ander€r noö immer der Heü Protes5or, und i.n Färe un-
glü.l',lich, eäre €s anders,
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Doö nutr *'ied.r zuru.k in di€ zweile (ld\sc roD dnno dazu-
mäI. Mein unrcrg.sseoer. l.ider sdon !€rslorb€ner Frcud
Walrer Fink und nxrn{ $'enigkeir halten cs dco Hern Leh-
rcr Kühnel irgendwjr I'csond€rs .ngelaD und rucit€n zu €i-
ner Arl Verlrdrensstellung vo.. Z! unsdn Obliegenheiten
qehörto u. d., deD Lehror von Rödlinq Fleisöer lir die Pau-
sc h.ilie wülsrchcn ru holen Die Hohc..lbcr w.rden die
Wcgsi.e*r lon der Schule zum Fleis.her in Erinnerung ha-
bcn. Heiße Wnrstchcol Ob die heuliqe J(gcnd üb.rhalpt zx
dhnen v€rndg, w.s dds ddhals lür uns bcdeut.te? So etwas
gab es tür uns nur zu großen F€iertagen, 2. B. zln Fronleich-
rdh, dn *eldem Tdgc der Würsl.h€nkess€l im Frei€D unrer
den latrben stdnd. Mit den hei8eD wü.st.hen in der Hdnd
db.r litten sir Tanldlusqualen, wen, wir die *ir slets bei
hcslen Appetit. wdr.n. d€r S.hül€ $ied.r zu€'h.n. Dod mir
dq Zeit landcn wrr.in€ (ohpronißlörun!, obz$ar uns der
Sinn des heül. iD dor Po|lik so 5lrapdzierten Ausdr!.k.s da-
mals bestimnt ni<nl gelaufig h,dr. Wir beg.nnen - horribile
.liclü mil lechzend.r Zunge die Würstchen abrnleclen. Da
sie, ftisch aus d€'n ()fcn si.h an besten leC.t{:n, weöselten
wir ab. D€n einen T.q le.kl. Wall.r die Stre.ke lon Rödlinq
bis zur Traiili heincr Muller, und d.nn k.n i(h .n die Reihe
bis zur RidrteFMühle, 

^h 
nächslen Tag wdr.s uDg€kehri.

Von de. Ri.hl€r-Mühle.b söi.n uns das l,nternehmen
\cfion zu geidhrlid uhd di€ $ürsrdren hatren nun Ruhe vo.
unseren Zung.n. Miltwott und Sanrslag aber w.ren Fesitage,
nictt dll€in wog.D des s.tult.€ien N.ömittages Nein, an
diesen Tagen gab es zwei Paar Würst.ü€n und *ir ertreuten
un5 des ln.resönölerlcn Genusses aul der oanzen Stre.ke,
Welcher Willenskra,l aber bedudte es unse.e;seiß, der Ver
lockung lapteren Wid.rsl.nd zü leisten und ni.nr einfach

Viele lahre waren leiqanqcn. Idr w.. in?wiscilen selbst ein
L.hrer geword.n. Dd sdßon kir einmöl itr g€solliger Runde
am Stamhtisö io HDtel Brenen, lnrer uns audl ais hodbe-
tagter Ruhesländlcr uhs lieber Herr Lehk,r Kühnel. Als da
l:rnl ltlalle' d'o Crs.hrchle zum bp\ten q.b. bog si.h de'
gdnzc Srdmmrr\ö ul, dej södltenden cctdöt..s. Atrch d€r
Herr Lehrcr Kühnel lacht€ herzhdtt mitr es bliob ihm woht
nidrls dnde.cs übriq. Iö selbst äber h6be in oein€r Lauf-
bahr als lehrer niemals Schül€r !D Wurst oder h.iß€ Würsr-

-rtt,k s,l,n.lnl,rtrn rrl lü S.lt-r'z.nlE'!
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's Hee is rei dos Crunnet wi.hsl
On s Kdrnla reilt ei vüllen Ährcn
De lie(e Herrgod tut nolt jetzl
Uf lvundebore Wcis dos Brnt vum.hr.n

Die Bc..n seü .ut, sje loch€n grod
Wie JompJdlan vu treichen Randarn,
Viel kleene Mädlan suchen se . . .

Hon Struhhiillan mit bunten Bändarn

Die Söul ir aus, dre Jonqd tolln
(lls Indraner dur.ü die Bes.h
On hxllD sicb dus de kold.n l]och
Stockstell di. söLinsten, qrüßlen Fe\.h

W nr.l' i'

Dre H.u.rntc ist abgeschlossen Baucrn nnd Hiusler iütLern
tetzt Kle€ ode. hole. Rodland aus den wälde Anl den
F€ldeD r.ilr das Gctreide, die Hnlme v.rgrlb.n xnd das mil'
chig. Kornl€in s.ird ie!1. Di. ßarersleute haben €ine kleine
At€npdüse bis ludr GetreLdesdrnitt. K!nnl er dann mijssFn
di. l.tzt.n Kraltc ernqesetTl wed.n .in Ausruhen oder ei
nen achtstundeniag gibt.s zn di€ser Zen nichi Vom irübe-
sl.!, \1org.n bis in dre späle, sink.nd. Na.ht $rrd qearbeitet
ddnnt dns B.oLlel.eid. trockeD unters Ddch kondrl. Angsl-
lr.l, \u.h.n dr. AugeD dje \\l.lt.ri{inkcl ab, ob nrcht elan rm
letzt€n Aullenblick ein llagel(€lter die ArireiL eines.lahres

W.nn sch$.ere, s.h$drre w.lker nber den Hütberlr qezogen
kdmen ling€n dje Bäu.rinner ztrm HerrrlotlsN nlel in der
Srrb. zLiDdct.n erne qervejhre K.rz. an nnd bater d.n
Flenn nm qnddigen S.hütz lur ll.us lnd Hoi, lLir Feld nnd
Dorl. Dcn Seqen Gottes rnd dcn rlerll dcr Bauern verddnk

Badetei.h. ha .n irir k€ine if ufseh Diirfern Die Kinder
r rßr.n m d.n kalten Gebirllrba.lrFn Abkuhlung su.tren.
VoD den Feldrainen let.nt.t.n scb$drzc und rot€ Kirschen.
N{ens(ien !nd \i.ig.l ndschlen qern die süßen FriichLe
ljr. llanptsorlr. des Monai.r qilt d.m llrotg.treide, ist das
Bful bis he',re 4,,(h das wrchlrgst€ NdhrunO{n ilel ls eibl
rut lrder vohl ni.hls R{:ss.r.s als Kombrot
\Nenn \ r d.heinr i. dcn I€ri€n ron Mdrienbdd na.h Her
ninnr.rl.n kam.n uDd in r.ein.ri Vät.rhaus so{i. nn llan-
h.l!- qastLch empJdnqen i{arcn, vurdc uns rnmer Bduernbrol
dnr di. g!1..Iustbdu€nn v!n, Ob.Idorf g.ba(kcn hattc, ror
.J.s.tzt. Dreses lrot nait. .m.n herrlch trischer Cert.h
.rn! reilrt knunrnlre Kruse urd wern n..h gut. r.rn. Lard'
bLrr.r u.d Gcbirqshon q arl dr. schnrrt.n kan.r, dann Na
reD vi. resLlos !lü!lli.tr dah€im im C€liirqe.I.n ijesLehe ddß
i.h eine rJule T.rre und einen Kuclen sehr qe.n nr.g Dehr
als nFiner ,s.hlanken'Linie /utlagli(h ist ab.r enr StücL
Juslbrot (trd€ i.t jea.zcit b€vorztqer.
\!ahr.'(l il.r C.tanqens(hdfl in An.Iikd wurd.n wir sehr
cut \erplLeqt nu. sd,d..ktc rns dds sidrdiue (eiße wer

zenbrot richt nehr, wohl werl wir Deutsdren es nidrt ge-
wohrt saren. Einnal hdllen wi. einen deulschen farmer in
Montdna bei seiner zu.kerrübenernte. Als er lrüh zü uns
auls Feld kan, sagte er: ,Mii liegt sehr viel dara!, da8 i.h
ro.tr heute die Rüben in die Fabrik bringc, Wenn ihr das
FeLd recltzeitig abernten könnt nögt ih. einen erlüllbare!
Wuns.h hinsichtlid: des Essens äußerr.' Wir sagten, wir
wollten gern versu.ben, r.chtzeitig lertig zx w€rden und
wern es uls qelänqe, bäte! vrr un schwd.zes, hausgebadre-
nes Kornbrot nacl deutscher Art.
,Da habt ilr Glück. Meire lran hat gestern Brot nr Back-
olen qebacken, qutes, deuts.hes Kornbrot,"
Zn Mittaq war der grijßle Teil des Feldes abgeernter urd der
erlreute Faüner trrachle lrirklidr knuspriges Bauembrot aufs
Feid. lvi. haben tast gehexll vor F.eude und ließen in un_
se.n Ciüct alie andcrn guten Sache! wie Eiskren stelen,
nur Brot, deutsches Brot mit irischer Burter voilten vrr.
Zu Weihndchten sdli.kte uns das Deutsche Rore Kreuz als
Feslgabe Kornbrot und hätte urs kerne größere Fr€nde ma_

Täqli.h kann man das Brot essen und nan wird seiner nic
ütJerdrüssiq. B gibt d€n Körper re.hte Krälte. Die Kust Brol
dL, Sd.c Frq /u barei ön. i, u'" r B" un' r.n B;u" nren.

h" , en dd, Berer en unrl
Bdcken nlt religiöse. Weihe voigenommcn.
Es jst wirklich etwds Heiliges ürn das Brot und jede Verun
.hrung wurde dahenn slreDg bestralt. Sclon den Krndern
wurde qesaqt: ,A Brinkala lnl vuunenren asu lleen wie
eene Lnus, is eih Himmcl €ene Sönd \u gruß wie a Haus.'
Alte fraucn €rziihlten wie der Blrtz eineD Kneclt erschlug
d.r s.in V€sperbrol lerun.hrt hatt€ 

^xl 
dem Wcge ndcn

Albendorf vlrde .jn. srelle gezeigt, wo e'n Ihabe in den
Boden r.rsank, $.il er mn deol Blote sxndhait uhgegaDger

Der s.nüersle verbrcchcr bekonmt in Kerk.r Brot, das ihn
am lcben erhält und dul der Tafcl d.r Kaiser und Päpste ist

ln der (irche selanot da\ Br.i zu hbchster lhren denn es
gibt die si.htbare Cestalt Iu. den reib des Herrn ab und zu
f'ronl€icindm wi.d das rersandelte Brot mit allen mensch
lichen Ehr.n durcb die Ndtur qehagen D.n Jrenden G.st
$rrd tsrot zum \i/illk.nnn g.bot.n und den lrautleutcn wird
beim Einzug in das n.u. |lein Brot mit Salz g.rei.üt Das
.trglisd,. Wort Lord herllt €igenllir:lr Brothcrr, der H€r, del

m.ns.hli.he Leib vom Brote lebt. ernährt si.h
der myslrs.te leib christi lom v€Fvandellen Brote
Abpr ni.nr aa\ Bror dllein .rhiilt dds Leben. sond.rn du.h
ledes wort dds ars dem Nlxnde Gott€s komnl, $re der Hen

Beqnddete lq€nscher k.nnt.n und köDn€n noch he!re jahre
lang ohne nat.Iclle Sp€ise nur d{s de. Gnade cottes leben
Die ersle Versu.ihung Chlisii naö serner l'dstahr4ir li.ß'
Bisr du Clott.ssohn, drnr hefiehl ddß aur diesen Steifen

Als C1,.is us il.nn cnDal lur Tdtrsende duf rvrnd.rbare UJei
s. ßrot rermehrte, vllllen si. il. zun l<anrq mdclen. als
er dl,.r lerslra.h thnen enr€ Speise 7u geben, di. scnr leib
sdn (rirde, aerlreilen sie ihn. uir hitte das auch Iassen

'',1 Cl u'' r'uJ"'
urenr \!lr di. hl Nlesse leiern und den Hc n des Hinnels
und dcr Erde enr Opler nnbieLer {lann können nnd dürt.r
wir nur dre best€ ud verlrollst€ Gabe der lrde opfe.n und
das sin.l: reines Ri(n Lnd uDveriiilschter \{ein Tägliö b€len
\,lens.h.n all.r zug€n: Gib lns hFuie unser laqliö Br.t
\tollFn Nir in Dernnt höUcD. dall uns der Herr di.s. Bitle
u ..r L.bcn DnJ qn ld .J Frlülll

Der s.hrellwinnsige, bus.hig. Strauch kdnn d(.h hii 3 Meter
hone Bäuür bildcn mit schoner, dbir.runder.r Krone. Jede\
Jahr tr.rbl cr krirltige Reiser in groiler Zahl. Sie sird nit
sattrgen \'ldrh nus großen s.ißg.un.tr zell€n ausgefüllr' Ar_
Idmrs sind die Tri{b. zerbrechiich wie Glds spär.r {.nn das
LanqeDN.chstum dhlen:hloss.n isl st{den die Zverge zäh
rnd i.hr bieqsdm Das reiße Mark laßl srch dann mil ein.m
Sldb i s den' H.lzzvlnder heraustoßen und rrüher n.hr
dls h.!t. zauberlen dje Kind.r daraus 1]feil€n, Flöten Knall'
büchsen md anrler.s n.hr.
Der botanischc Ndnre des Holurd.r ist Sambucus nigrd Di.

BlütengehöIze cler Heürnüt c der Holunder
F f0 ijrau. hölz.rn. S.heunen$atd, e n laar M.tcr davon
.rD umgrLirt€r Entenleiö und an ci. $arnc llolzsdnd qe
s.lmi.gt dd stchl er, d.r llolundcrstrdnch
tidun e n BIijl.ng.hdlz grhört s! 7u unserer He mar r!r. n.r
Holr nd.r. \1, tansend .Iü.en lannt{'n \n' ihn s.hon uns€re
\or1 hrtsr E. üar und blieb ihr lreler Beljleiler im D.rI an
alt.r Ziiuren und He.h.n nn Bdternqarten, dn Friedhols

'ird F.lilrair.n Aber au.h dls Urterholz
ir lichL.n wdldem gedeihr .r, selbst rn den {lpen üis 1200 t)
tlohc kdnn man il no.ir begegoef. Af Bod.n jst .r an-
sp.rchdos be\orzugt aber leu.hr., frisch. Erde
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fiederschnjttigen, m.ist fünr bis siebeDzülliger Blätier enl-
vi.keln siö s.hon im Mäz zu ainem reidren. di.nten Laub-
w€rk. Im Jrni sdr ü.iit sich d.r Hdlunder aü je.leh zweig'
enile hit seinen groß.n g€lblidrleißen Blütens.üirnen, dic
wie weiße Tcller aucir am abend nocl geheimnisvoll ins
Dunk.l leutntcn. Er bliiht bis lve in ricn .r!li hinein. Dar
Du,t der BIülen hal etbas Süßlich-lades und $'ird vDn rielon
als unangenehn enffunden. Auch Honjg vird öul den alü-
lentellern nicht gereicht. $en. sich dic tru.htstiele allmih-
lid) kirscnrot tärben, r.rren die klcincn, sdrva!zen Bceren
h€rdn, die ron allen Vog€ln, {lj. Sanen lr€ssen, gcrn !€F

Gcbrüu.ht werden vom Holutrder di. Blüten zu schweio-
treibe.dem Tc., die Frü.üte z! Mxs oder SaIi d.r beson-
ders bei Hust€n rvir\sam ünd ü'egen s.rnes angenehrr.h
Gca.hma*.s beliebl ist, Allgüsse lon 8lätte.n !nd wurzel-
stöcken wuid.n rrühe! au.h alzneilich v{rwendet,
Bei d.n Griechcn war der Holund€r ebenso bekdnnt wie im
Norden bei uns. lnd sie benulzlen ihn in ahnlicher w.ise
als Hausapoth.k€. Daraut bezog sidr sein Beinanre "Ebolus ,

der soviel heißt wie ,,Clter nar'. Die Griedren nannten die
!flanze a!.h ,Akte' od€r "Akliia". da.aus enlstand in Deut-
sden dcr Name ,Allidr'. d€. in manöen Geg.nden eire!
kleineren Holund€rarl beigelegt ist. Die säftige!, sclwarzen
uad dunlelrotcn Beer.n der beiden Holunderarlen erg€ben
ein.n roten Farbstoll, der in WeiDlendeln häuJig zun Färben

rotor W€ine benutzt wird. ln AltertuJn !({w.!dete mar die'
ses role Pigrnent aüch 2ur Rotfärbung \Dn CailtcrbildeD
Nordut si.h di. Vers. Vcrsils b.ziehen, der in "Gallus

,,Pan ArLadids Gott, d.n selber Ni. sah.n,
Rijlli.n geiarhr nril \ltnnig !nd ülutigen B..ren d.s -\tlidr."
voD de. Galttnq des Sanrbucus gibt es 20 i\rten, dr€ in Iu-
ropn, Anr.nld und Asnn zu Fl(ruse siDd !!'.mge! iäuJig ist
der Tr aubcn lrolundcr sdnlu.us rac.lbsd r.r ist klejn.r
uld zierlidr.r, Nädst hduptsädrlich an s.nnig.r lliingen der
R..grvälder. Er blübl ih Alril und var \or der L.ub.nlfal
tung in dicht.n,leuchlud gnin(r.lber Rispcn wie.ine lvcih-
trrube und schnrii.t(t sich im H.$st nit kl.inen kohllenron,n
Steinlriidtcr, E'nr \eun.jl ist sdmbu.ns macrocdrpd.
hagt Fruökl{)lden ron unqe\rohnli.i€r Cröße bis 30 ( )
Durchhesse! !nd spirtü große .inzeln. Friicnt..
Den IloluDd€r kölncr wir üDs ous den Bild nns€r.r heimat-
li.hen Natur gar Didrt wegdenken. Audr in Sdrl.sirn grüßte
er nnt allerort€n, und \r€m \rir ihn li.r in dcr Fr.nde s*
hcn, o"nn .l-.Opn I .b-, (cnrc!/l o. Fr.nn-runt.n n 'rr:aut In sein.r Schli.nthcit qrad{i zieht .r lns inmci {icder
an vie ein (lr!B aus d.. Zeit uDser€r Vorlahren, als e. noö
der "Baun dcr Holla" war, d.r Frau Holle o.lcr der Cöttin
Hokl. qe('ciht. Und mdn.üe scnöne Säqe v€rbard ü.d veF
bindei bis heure Naiur und Gottheit.

nat ihrn.r wiede! zu neuer
lracnt enpor, Ein Glück: Kathi Hdnnetuann - Dr Enzian veF
sorgte nns auf lanse Zejt hilaus nit jhlen köstlichen Bei-

Hugo Söolz
De. Faslendokto! von Unde*iese

Vcrldg Jorg Mdr! L.rmpn-Herdalbprg. '12 Seilen, DM l,-
7u be/iFhp vom Sdrüll.-VF'ldg HoDlerau bpi fuss.n/Allgdu
D"r Bioqr.ph Lon V.n/enl P.re(r' /, Verrd.(pr d, s Bu.n",
,Heilende Wasser", hat nxn audl über Johann Sdrroth gc-
s(nrieb€n, der als Begründer de. Fastenkur (S.hrothkurl in
die medjzinische Cesöidrte €ingegangen ist. In dieser doku-
mentarischen Erzählung, VorlAuler ejner qroßen S.trorhbio-
graphie. wi.d die e.ste bedeutende Heiltiir Johann Sdroths
geschildert, durdr di€ er bekannt {!rde, nnnliö dre Kur ön
d€m Prinzer Wilhelü lon Württemberg, der bei Novara eine
s.hwer€ Verwunduro erlitten hatte. Ei. Bein sollte ihm anpu-
tierr werde. - Schroth vollzog die Opelalion ohne Messer,
der Prinz wurde wieder hergestellt. Dds Lebe! des PriDzen
Wilhelm voD Württeoberg war dabei nufs hödlste gefährdet,
Johann Schroths RUI und Ansehen wurden mil dieser Kur
qufs SpiFl drsFr/l D, ' AJsqdrg wdr lur beida 9lückliö. Puao
scholz.relll oui d' m q.rklröen Cp.ch.hpn fußehd, d."r rn
lebendiger und unterhallsdmer W€ise ddr, er gibt zugleich
äber duö, ohn€ belehrend zu wirLeh, einen inleressanlen

Einblick in die Heilnclhode von Johann Sd)roth. Sie wurde
iD Nieder-Lindcwiese {Sudetenland) vielen Mensdren aus
aller Weii zun Segen. Heute wird sie in Oberstaufen in All-
gäu in Sinne votr Sdrrolh fortges€lzt, aber auci sonst konmt
di. Scnrothkur überdu meh! zur ADwendung und bieter dcn
Zivilisationskrankheit.n Einhall. D€rFastendoktor vonLinde-
$i.se heilt nodl ihher.

Ludwig IL voo DayeD
Es wird weDiqe Heihatv..triebe.e qebeD die nidrt im lel2teh
Jdhrz"hn einpr oder mehrcrc !on den bavcrisch.h Königs-
sölosie,n rHc,'end,,em<ec. Npus.hvdnner; od.r Lindp,h;D,
b.su.hten und sidr mil der Lebensgesdichte Ludwiq IL veF

Herhdnn M. Hausner gebührt An€rkennunq über sein Buö-
werk, wo er in voltstümlidrer Weise den Lebenslauf dieses
bayff is.üen Kdnigs scü jldert.
Das Bü.hlejn ist ers.üi.ner im Dokum€nlen Verlag Münöen
55, Postfadr 20, enurält 106 Kunstdru*seiten, 50 Fotobilder
zum Preis von DM 4,90. Es kann auch durdr d.n Riesen-
gebirssverlag bezogen eerden.

Wir gedenken unserer langiährigen Mitarheiterin, Schriftstellerin 0r. Enzian

ln di. Ewigkeil hjnübcr
ging Mrtie Mai ein. unser.r
bestcn Mitdrbeiterinn.n: D..
EDzian (Käthi Hann.-
mdnn). LJnsere Leser und Lese-
rinnen w6ren schon an ihle
*!ndervollen Leilürtikel ge-
$.ihnt. Sn kannle das Web.n
die S.hönheilen .l€r Nal!r.
kdünre Bcrq und T!1, lvolken,
Wetter, Baum und Strauct,
$ußte Besdeid übü die seltc-
Den PUdnzen, die Moose, die
Fame, die Knosp€., dic Blüher.
lJnler ihr.r kö(ili.h.n F..l.r
rankl€ si(t) lns.ic südelen-
d.ulscne ünd söle5isö. Hei.

Wir bespredren neue Bucftwerke

Die \r.rehlgle vurd. am 19, fabruar 1896 in Sulau, Kreis
Milits.ü, Rerirk Breslau als Tochter dcs Apothek€.s Max
HaDDemann !nd sejn.r Frau Marddretha, geb. Logal geboren.
Ndö den B.suöe d.! Volls und Ot.rschule lAbitur in Aa-
.hcn) ginq sn an d'€ Universjldl$ Berlin und TLjLing.n. Hnr
proDoviert. sie an dcr Rechts- und Staalswiss.nschaltlidrn
Faktrllüt. Ihr Th.na tdrtetei ,,Dle $irtsciattli.h. Bedeutung
d€r BIuntnkultu.en". Nun zerqlc sie der $elt dur.i ihre all-
..itige \litarü.il :hr reides \\issen, ihr !k'ßes (önnen. Ddld
war ihr Ded(n.ne ,Dr. lnzian" wcitlin b.kdnnt und unzüh-
lig. Leser erircuten sich an d.n lelensrdllen und lebenswah-
ren Naturs.hild€rungcn-

191{j kdn sie nd.h der V.rtreibung dlrö dic Polen n ihrct
schwester Dach Lüdenscieid, wo sich beidc knnmerlich durch-
sdrldqen nußrcn. lrst I955 konnle sie wieder r.stcn Fuß ias-
s€n. Und DDn lionnle dic so liebgcs_onnen. s.üriflsl.lleris.hc
r\rb,rit h'ied.! begonn.n 1ve!den. Do.b d.r Tod ndbm ihr die
Fedcr plötrlich aus der }land. Ehre ihrenr Andenkenl Sie ge-
hörte dem Rn's€ngebirge mit ihrem ganzen Herzcn an!

o. F.

Dic Mögliökeif bcrleht, do8 icder Bezieher cinen neu€n Abnehm.r werbcn konn.
Jedor e.hölt eine 8uöprdmic.

2ß
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Prälat Erzdedrant Ridrard Popp
D€r einsl Jug€ndl'öe Kaplan und no.ü juqendlidere EE-
d€d'anl von Trdutenau, Priilat Riöard Popp, vollendet am l.
Aüqusl soin 75. Lebensjahr im Pfarrhol zu Sr.inhörinq. \!'ir
holien, daß sicü iein Uunsch €rlülil ndcn Rosenhein 2unr
Traule!aucr Heinattrelfen fdhr€n zu könneo, Dann kann
lenigstcns .in Teil seiner Trautenduer Plärl|inder und der
Glaubiq€n des Ceneralvikatiates die herzliöslen Glück- und
Segenswünsch€ persönldr cnlbielen unl jhrem Seelso.ge.
ddDken lür seine priesterliche Arbeit iD d€r Heimat und jelzt
noch in .ler lrende.
Er b'urdo nn I 8. 1887 jn Ubeldörlel geboren. Naö seinen
plilosophischen und theologischen Studien in Ron und Kö'
njggrätz wrrde d€r Jubila! am l0 Juli 1!10 in Königgrälz
zun Priester geweiht, wirkte bis zum 1. Weltkri€g in Tra!-
tendu, dann dls F€ldkurdl, Ptdder in Oberalista<lt und hielr
am Neujahrslag 1923 seinen teierliöen Einzurl dls Erzd€drant
voD Traut€nduJ niemand ähnle an diesem Tdge, {i€ die s€€l-
sorgliche Ärbeil irn Jahr€ lC,l5 enden witd.

- ein Fünfundsiebziger!

Rnsengebirqler .Hejnalkreis Tfriul.nau' entbielen jh!eh
hochgescträtzten EhrenDilglied

Prälaleo Erzdech.ll ll.hard PopD zu seiDem 75, Geburtst.g€

dr. h.r2lid!ten Glü.h. und Seqensbntrsö.. Mögen ibn no.h
rccht !iel. Jahr. ki'rperlicber und (eistiqe. Fris.ne bes.hi€
den seir

.,dnien die porsünliche Tcilnahne dn H.!nartr€llen und Wall
tahrtcn unnögli.h Wie unvergeßlici blieb allen Teilneh-
nern, Pliestern und Ldicn, dre Altötiinler walllah.l in Jahr.
r1150 anläßlro\ des 40jiihrigen Prjesterjubihumsl
I hl Veßopler und rm G€belc sind alle sejne Pfaükinder
!nd Cldübi.Jen nnnr{ sieder ein.Jes.hlossen, auö s€in
l((,uz d.r KraDlthe,l lrdsl er, um aldr allen seinen Anver-
traulen ihr Kreuz, ihrc S.hrierigkeilen und Nöl€ lraqen zD

Unser wunsdr rnd lns€r Gebet in diescn Tagen soll s€in:
(nnl nröqc semdn lr{en Di.ner lcjnen reichtten Cnaden-
segen s.nenLen, ihn Leislehen in sciner Krankheit und in
scine. VorsehunO.Lren Leb.Dsab.nd schenlier 2um Heil für

K.

De. P.i.\t.rnr.nq€l brdcite.s mil si.ü, ddß nidrt alle Ka-
plan- und Knto.hetenstellen besetzt $e.den konntenr so lör
derte er dio 

^nsiedhrng 
der Palloltiner in Traut.nau Dre Ca-

rjtasarbeit wurde zeirq.nä! ausgeDaut und lon den Schwe'
sten der Cdrir.s socialis durcnqcruhrt Volksnission und
jihrlidre nligios. Urocnen di.nl.D und lorderten dje reiigi
öse aetreuun( der GIäDbrgen. Die Katholisdrr AktiDn kool
drnierte dns talhol. Verernsleb.n und gab n€uc Anregungeh
den tdien lur rhrc Milarbeil
B.sondcr. Veldien5te orharb rich Prälat popp als Obmann
dc" Vo'..'..n-.npr P r-, Frr d, n ' 1-r'r', LUlzurr\\rrF.n, .
rür die DiiiTos. Königgräu, icner des Verein.s der Kath.
CeistLrchkell rnd des Diözes.n.Cdrita!\..rband.s
Eiie.eu. Laqe crqdb sidr iln.,.hre 1938 ndü (l.D Ans.hluß
Das Ceneril\ikariar Trauten. Nurde orricnret lnd Prälai
Popp zxnr b. Konrnissdr ün(l d.nn zun b. Gen.ralvikar er'
nännt Ub.r 100 Plö.r.i.n, 130 Prjester und di. Gläubig€n
d.5 G.biet.s $aren lnter bisweilen seh. s.hhir'rjgen Ver
hdltnissen s{ in.r llirlensorgc anvertraut. In Z{s.nnn.nair.it
!ii1 d.:o übri(cn.hrisdiktionrt!i!ern der Sud.t.nlünder wur
de in unsercr Hcimat tene kirchli.n€ Organis.tion g.sdrarren,
die allg.D.inc 

^n€rh.nnunq 
land Ein jäh.\ End. Iand das

\\ r.ken durd dip Ercignisse d.s Janrcs 1915: D.s h General-
lika.ial (utuI. aulgelösl !nd Erzdecianl Pr.lal PDpp mit
s.i.en K.pldnen.us Traulerdu \erfi6b.n; 191{, kdm er in
Dc,r\+l"n,l dn und tr '4" V.r.pl"\pr ,n <1" nh"Inq.
Nlil Allbürqenn.istcr l(olbe nra.ntc cr si.h un d.n Züsah-
menschluß dcr v.rtrielie!.n landsleute aus d.m Traut€nauer
G.bi.tc !erdienl Cottverlrducn, lesthnlt€o dn .r.rbten
Glduben \tut, l<rdft und Albeilsherde rplochcn aus der
\ielen B.iltiiq.n in den Il.rm.lreit\<nrifi.n D.. sict inme!
nr.hr r.rs.hl..hrern.tp Gesündh.rlszustand nd.nt. s.it !telen

B.idard Heinrj.I 15 3.i
Pa.hl Johann l:6. :ll

I,rildi PoDp Ri.h.r.l tl.3.) Apo\t llnnonotdr, b Grlf..lvi
lnr a. D. !rzd..hant in Trautenau, Sleinhöring.
(;dl.s rei.hst.n Seijen dllen Lebend.nl
Dic Verslorbenen nrjq(u ruhen nr Collcs heiligem Friedenl
Fur all. beten ihr. Pfarrkind.r !n.l Milbriider! - k. -

N,Iohr.n Ellar/überHadahdr.
rhoniqsd,tri - Arbinq/P. Ost{ rho-

Was erzählt die Priesterkartei
Ddt Silb.rto I,rieslerjuLriläu r l{i.rn an 29. Junr
Bnitosdr .I.s.r !eb. \iedeFLrchwe, Iri-\. RnsCnk. Värnjtz

F.osdtFrdn1,Oroßstiebnrt? Körber \t'aldenD!rq^Vttbg,

Nosse .Larl Lieb.nd! Wrk.lsd.rr Cutrt{ rsl€ben bei

R€h Sie.llried Allrognrtz Ob.rAa.rsba.h llolzqdu am
Lech Bez. RrrrrrP (Tiroll.
Rob Frildri.ll RuCetsdorf Obcr Hernalr(z - 

,? cssR
Rühri.üPhjlipp.Hrrrannserten-Leopold Lnn{iskron [q
gendo-t r r Tdl., Bez. Hollabnrnn, \red€r-osl.r(i(n
It-en2.l\\'Llh.lm !filleldorlb.iRokitnitz Ts(lr.nk.\ritz
!artinsdorl Pdst HohennrtD.r\d.rf, Ni.d.r()ster.eich.
t Sch.elb€r J,\.i, Nlarlaus.n \!alt.rsdorl \i,rdrin lf 10.

l:,.rner lihI.n rich die.Iahr. drr Prieste.{eihc:

\l€ixner Ollo, Landskror \i.d fi.tlLe-\o!(iendu über

1 Dr. Rndlol \Vilhelm, Wild\drüt2 TraLtcn.ü S.hir€nn
It 2t lo. 105,11

t' posdiena slophdn Alts.dl.)v 1, Obe-WrrncEdorl
l nlercn.sh.im {t ll 2. 19551

I Sellnger wilh.lD Südlzlar Qr.liscn

t Sorm Josel, Stud.nctT Traul.ndu,/Goldenöls.
I'o Jdhre: iDla'ndnl.ncs Jubil.)
i D.ctrant und Vikdr .los.f KDau€. Oberöls Hermann,

D.(hanl Alois Lorcnz Nlo]!re. L ndskron Coppingpn
lf 4 ]] 1!r5ol.
Dcddnt und Vilin! K.rl ttrdwig B{ rnsdort Paßchnitz
Sdrloll Bimbacfi lt 30. 9. 1956).

Dds 50 LebeDsiahr \ oliendP!:
Ieuner Josei i27. 8.1 - Gradlitz/vö.kl{brüct. Oslerr.ich.
aärlosch Josef 127 l2.l Ritstnk./ivl.rüritzr
NosseJo\erll0.:l,l \\'elelsdort/(;üntersl€ben
Schlll€. ouo (17. 9) .IaDsd.rr/l-aukrbdch.
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Radoqenzer Heinalireund€ tral€n
Deirr rorJahri!on Ri.r.!goblrg\tr.lldr
a;,rlankp r..rne ZuiaDhenkurlt öllpr

llr/20 l!1aL9inq dr.scr Wufsch rjeler ll€iharrreundein Kuln-
ba.h in E.fi,ll!!(. Ni.mard hnlte qc.jlrüht, daß d r'T.rln.hnrc
an dresFrn Trellrn so überars zahlrcidr s.rn {ürdc.
Lngrfdhr se.hr,lr gute, üll{.Freund. \..en.!. die siö die
Hnnde r.i.hten \ L.l. hatlen dabei Tranen d.r Rul'mn! irr
den Aug€n. E\ Ldlr zvri .rnhr/ehnl. 1urü.k se]l si.h man(l.
das lel7le \lal (rr\eh.tr hdllrn. Sic l.m.'n aus d.n Bal.ti-
\d!I ll€rIl.! dus iient Nokier. d.m W$ten ur(l SndrL.\r.n

dut ganz D{rlsöla.d. Frnlhunderr Kilon.ld.\rr.r.eNe(
sa',{ kein. S.llenheit
Di. ,Ndturf(!rdc Xulnibdch'sl.llt{ rns nir (lds lreln,i
Irerrdli(.h.nrcr\e hr. Jnrt{r,.lherberqc zur v.rln!t!ng llol
'i \n" t. li nr' , .d \ .r'' + . P "r., 'r ''. r'r-r.
\er[r<'(nlen Nr d. troh., .uö besrnnlrcne, ahor un\.rg.lJ-

Unsrr.nr Ldn(l\mrnD Oll,i Kasper atrs Kulrnb.di, dc. h.d.r
NlirIr nod Arbril sch.rl. und aurch s|inc Inili.ri\ o das Wic_
d.rihrn enno(tli(1,1., s.i nr dieser Sl.lle h.rzlr(h geddnll

i. \{irzl)urq rdm d.r
RadorL({rzer ant..\nr

Ddnn l.'t.te Kulnrr.clerenl Vinzenz Wdlsdl mil .in.. schLich-
ien rbcr zu H.rzcn !eherden AnsDldch€ zur .igeDllichen
F.'.r über. Zu üchst folgl. cine Arswdhl sdi'lkr Multo-
lagsg€di.nle, di. \on Kind.in aller AIt€rsslDr.n lorqel.ag.n
und von MusikdnrDielungcn omrahnt $urd... Den Höh.-
punkt bildete di. Alllrihrung des Vuttertd(rsspicls:.]hr
s.hönstcr Tag". I)nrses nitt|n dus de L.ben g.g!iifene Srn<k
\Lurdc roh d.r Thedlergnrppe ausgcz.idnet dar.reDoren xDd
ron den Zlhörcrn hir slütmischen B.ildll b.da.it. Dab€i ist
zü er\rahD.n, daß zu Ellolg der An{lübrung ar(l) die von
lm Bruno Rilk lr.iwillig und kost.nl05 vorgeronhen. E.-
weilcning der kl.in.n Bühne wesentlich bcigetragen hal. Für
all{tcnrcine Heiilrk.ir sorqte ans.irließend Ln. Walscn mit
dem Duelt: -o du unschnldsvoll€ Krn{l.rz€rt", dds rr zusdr,-
men Drit d€m lünlsten Star seiner Spielgruppe, Toni Rei(n-
stei!, zun Vollrn(l bra.ile.
Nacnd.n all. anresenden Müller mit ciheh lileincn Päck.hen
und .inen.6uts(n.in bcschenkt worden saren, kodnle Ln.
Rind nrit einem Dankesrvorl an allc, die zlD Cclinqen bei-
g.tragcn haben, diese würdig verldDrcnc Vc!{nstaltuDg

Wir t.effen urs wieder am Sonntag, den 16. S€ptemb€r um
1,1 Uhr im Vercinslokal ,Catö Schactdneyer' Augsbu.g,
Annastdße, und snnsöen allen Milgliedern nnd F.€unden
eine r..hl sdröne Urlaubszoil

r.d.! ber. {n ddlLer teie., d

wt hxr.n ane t"n.,

Sudetendeutsde und Riesengebirgler pilgerten zur Grenze des Böhmerwaldes

nil zver Rrss.n xnd t.rsr 100 T.ilnehmen in .iner Zweita
gcslahrt !on Kcmpten im Allgäu drs.
Di. SL KeDrDlen <lurlk rv.hl dre ornziqe GruPp. in \!osl_
d.ntsöland s.Ln die rnr Laule eitr.s Jahr.s dic mctsteD (,e_

sell{nairsreis.tr leran\t.ltet I!r Voriahr sar(n es 37 fünF
rer mlt 1618 TL'ilnehnom 2ls3J i\nr wurd.n rurLi.k!el(qt.
Frjr! heurise.ldhr ist rviRler ilrc ql.j.he fahltcnzahl ausgc
sdrieben und cs nähDren l,s Ende \1di söon ndhezn 600 PcL
sonen daran teil. D.r 26. \lar 1962: \'on Kemplen bis\Iiinchcn
!.gnete es dann Nurde.s s.hön. ltr Altöttinq dr.rstündigd
Aülenrhalt B.su.tr der (;nddenstart(,n Dann Wciterialrrt bis
P.ssau. Dort llcsnntigü!q des ält.hrNurdrqe Dohes, nachhrt
Mdro.boolfährl duf d.r Donau. d.nr lnn und der IIz. Na.n
droi Slund.n \\ieileridhn dur.h drn Balerrschen \!ald his
naci z\.icsel. l)ort hdll. die OrtsqruDpp zu.incm Heimdl-
abcnd eiDg.laden den nLlc fahrtt.ilnehnrer btsu(ntcn Lands
nratrn Renner hiclt d.bri cin inl.(rsidntes und zeitqedälJes
Rcicrat. Nu. zu s(nnell !.rginqen so dns. !e'nntliöon
Sltrnd€n des lreisdDmens.ins.
Sonnlag Irüh das herrlnnsi€ \Veit.!! Bei läö€nd.m Sonn.n-
schcin qlng nun die fahrt w.iler zü r Arbers.. Vi€le uD5e-
r.r Teilnehn(y ILrhrcn Dit d.m Sess.llilt a!l zun schleeDe-

Aus de. P.reDstadt Aersheim
D.s Bensleirhd Stddtparldnent hat in seiner Sitznng !öm
28 \4di d. .I cinstimmig bc.scillo$.n die Stddt Dit einem lle-
lmg von 2000 DDIlar {rund 3000 Di\ll an d€r \on Deulsdren
Gemeindetag und !o r D.uts.üen Slädtelag eopiohlenen Enl-
wicklungsdnleih. zu lelejliqen, di. de. Staat lsrdel liir den
wcilcren Arfbau des Laldes a!tgelogt har
Dds -Darnstiidt€r Edro' rom 30./lrl. lvln' d. J. nennt die*n
B(\chlu0 e n. >dönp C.rlc der Slddt B€n\he'n

Fahnenweihe der Sudel€dd€ülschen LandsaaDns.hall
ln Ab€nsberg

^m 
27. Vai {dr die ktr.ilidre Fahn!'nseihe. vorbunden rnit

d€r Zehnjahreslci€r der Cründung djeser Orrsgruppe. Es isl
Dnseres wiss.ns der erste Fa1l, daß cine !andsmanns.üalt zrr
Festigung do! GedanLens der Zusdhm...J.höriskeit der
Landsleute nii bedeut.lden Kosten cin. Fahne anschaflt, In
Abcnsberg sind auch Landsleute a!s d.m Riesengeb'rg. an-
sässig! Das Vorhäben verdient bea.nt.t und andern Orrcs
b.hcrzigt zu w.rden.

Helmatgrüppe Aüqsburg - Mulierlagsieier .n 0. Mai r962
Zu Aeginn koDnte der Vorsitzendc, Ln. Franz Rind, eine
stdttlidre Besuders.tdr dus nah uDd fern, darunl.r au.h dls
s^nio n I'Ju J,hp, n. Ahll bcqrun-n \dd di n tpmFin\dtr'gesungenen Ri.scngebirgslied warb der stellv. Vorstzende,
tm. Herbert Kober, iür don Bezuq des neu .rschienenen C.-
d'ötba.des ,lch nööt onr Iiebsia h.iml' ron Pe(er Meinr6d.
A!ßerden emplahl er den A€sudr des Frühjahrskonzerts dd
,Singg€meinsödrt Sudelcnldnd" am I9. luai, in wel.h€m un-
se! Rübezdhl auftritt und dds Lied, Rics.nqebirqlcrSehnsuchr'
von.tosel Sctubert und Vikror Franz dus Harla zur Arffüh-
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dcckLen Arbe. trm 11 LIhr traiei sr(t nxn dllr $ied.r dn
der l)dt.ris.t'l)ijhmischen Ldndesgrenz.: be n, lldhnhol irr
Barr !rs€n\lri . \Iit d.D Bohne^Ldldlied b.(rüßlen dllc
nün ihre dll. ll(imnt Lanrl\Dlann R.nner rpracn ergrcilenac
\\rortc und mlt d.nr Riesengcbirssli.(l ahn nhn Abscnn{|.
ln Cham envdrr.t. uns dlr leitung d.r SL mil 'hrtn vorsiG
zendrn Herzli.h. BeqrilJhnqsnnsptuch.n Ilel.D !on berdrn
Seilcn riel zu kurz Nar die Nlilla.rsDaüse. u.il.r grng .r
!nd Regensb !9. Hicr b.griißle ü.s Ob.rlehrer 4lois Tipp.lr
üa!!,ns der P.ronsladl d.r Sudet.ndeuls.hen dor SL uld d.!
Rios.ngebirgl.r Eine lasr zqersründi(. B€si.liti!un(l 7! dtn
bede!LendsteD S.h.nswürdigkciten s(.hLoß si.h a!.
Und $r.der rolllr de. Bus. Uher \'liin.hrn girg dre Fahrt nun
\rle{lrr rDs Alllldu Dererls \or 15 Jahnn NUrd.n die crslen
lallrton dürdr unseren L.ndsmdnn Renn.r Drqdnisicrt und

II{\ier si..l.s 1l .lahm. d.ß die Artobxsse d.r
FirDa Morerl djc Reisel!stjgen i d.D Somnel urd Wintt,F
moDnlen nadr dllen Rj.ntLullpn hjn hirdus in die $.ite Wcll

L'.d zum Scnlussr nerzli.n.n Dänk unscren Hoim.tlieund.nj Zwiesel, Chin ud R.g.nsburg rü! den Empld ! nnd dn'
Fiiluunlll Urvc!!eßlidr bloibt allen dn'schonc Fdlrtl
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Pfarrer Dr. Franz Xaver Kuhn
Zum Gedenkcn an seinen 30. Tod€sidg am 29. Juli 1962

ln {le! ,,Mitteilunqen des Vereincs Iür Geschidlk'der Delr
s.Ier ir llohnen 70 Jdhrqanq l9li2', hat H.ü Dr. anlon
tllas(tlir seincn Freunde xnd Landshdnn eiren zusannen-
ld..cnd! n \ddlUf 1"h"li-n, d. nuch h-ü1. \on lrrner u'-
sprünglidcn lvirk!ng nichrs oingebußl hat ünd ddh.r zrm
blcibendeD Andenkon dn den grDßcn Sohn unserer Hejmat
hr.r Pl.rz rinden soll. Heü Dr. Blasctrkd hat zu Beginn d.r
zsdDzig.r.Jahre den Versiorbenen 7u den heinatkundlichen
For!(hun(en angeleit.r uDd erl.bk' die Genugtuung d6ß j.-
rer dls s€lbstandlger Forscher arerkannl vu.de.
ln d.r Ernlezeit \rurd. rm Fußc und in anqesidte d€s Swir
s.triDbcrUes aul dem heimdtlidcn Friedhole lon Oberpraus_
.itz d.r l,larrer dies.s Orles zur l€lzt€n Ruhe gebettet, des-
sen rciches !eben cin !nh€ilbaftrs Leberleiden zerbrochen
hatte, bcvor roch die sieghdite llöhe €rreicht war. Und
dennd.h Ein Kosnos wirbelnde! Sonnen. ein Meer ruhlos
sog.nder Unrast wdr ausqelösdlt und !etsiegt. Aus gold€
Den Kindh.its€rinnerungen an d€n me'ßelkundigcn Vater.
.lcr rruh 1e.sl..b mit d.r sdrön.n W€lt des räumliöen
Sdren\s jn Fonn.n und Farben enplindend ünd scharrend
vertraul, ndch d.r sti.ngen Arl d.! Multer den ged.nk|dren
znuber, dcr Löst abcr d!.h bindet, (rblidr verhdftct, aD de.
Wend. zv.ier Z.it{ und an dic Ct€nzsdreide zqeier völ
kcr !.stpllt, hatte €r sein€ Lehr wdndeF ud M.ist€rjahre
k.u r.ußer Bdn.\rcite des heimisdrcn Srvils.nin lerbradrti
Volkss(hul d€s HrrDr.torles, Tsöechis.hjahr in Bi.lohrad,
6'mnnsiun in ArDau Semjnar in Königgrälz, Kdplanzeit in
Olirrfr(rlsnitz, Arndu Administrat,r rn Tschernna und $ie-
d.ruD l(dtian nr Ttuutcndu. ljnd os zog ih! h.itn mit tau-
s{,nd kldmnrernd.n OrgdncD: Ndch d.n polilisd.n Unsturz
wurde .r durö Oplcr und Erlia(un! 2Dn ll€jrnatpfarr.r
und zuh slrdhlendcn vorbild €incs solöen. In Scnule und
sludiun stets d€r oßlc, jung aut eig.ne Füße rr.sl.lll und
unglliftlict, wenn .! k.ir. Arbeit ror sich sdh D.r dlrcn den
Aüs!tnn(r des Weltkri.qes herD.iOcfnhrte Unsch{ung der
Ding. setzle dn .li. Slellc philosophis.her ufd exotisch phik!
loqrsdr{ aenühun! und nn dio Slelk, geduldilr zeiönc-
ris(irr Ubunq und lt1ld!isdr.r StinrDNnnslrä! xr.idic selbsl-
tirtr(r., .ul historii.irr lorsctlun!r dLg.baute Cesl.rllung s.!
Dü \lirksnmkeit u! l)r.nst(. der ihm.nrerLraut.r Gcmeind€
und d.5 !ahzen Cdues. Sein orqanisatoris.tes Tdlent, bereits
$irhr.nd des Kri.gos in .aritativd Kleinarb.il gesdrult,
vdllbk(tite nü Din(e dr. sC.ier .rnöglicb schienen, mit
der (rraßl.n Lei.htiqkrit. lhn g.laro $.ordn er !ldubt., und
d.r Gldtrbe N.r wohlregründet duf nudrlcrnstc f.ieönung.
So rrl,"r .r di. Rr.Jxln"*Frei H.in,rt' ,n Trnur.nan sn die
qlor.hndmille nei ral\undliö. tseiLrre dps ,\'olltbolen" in
Trdutrn.u so schul rr zur s€lbslhille greiren,l, (lds Dan€r
da.ti \oiner ttdrkl(h.; so batt. .r nr der rcsllidren c.-
mein(lr s.incs Spren(trls {l.r Ldnds.trdtt ein€ n.!. Kirche ein
(Kl.üDotu(itzl. Das sind die s.irhin sichtbdren Ze gen sei-
ner \\lrksamkeit. l).ß rr hierber 

^nk!cr 
ünd lklld hdtle,

isl kldr IJnd r{n, i ) (;roße., so iDr Klcinen, $ie inr Mat.ri.

ellen, so in Ceistrgen. Wae
irOcndwie geeignet sCoien, bo.
denständrger Kultur zu dienen
unrraßle €r mrl glcirh€r liebc:
Kinderlied und -spiel, Sag.
lnd Mär.nen, Brdudr ünd
Spruö, Hdusrat lnd Tra.h,
Bduwerk und Dcnkstein, Natur
tnd Landsdrdtt und die Hei-
rndlm€nsdren und ihre Arb€it,
ihre Sorgen und Mühen und
ihre Frelden in Ccqenwai und
Vergdngerh€rrr Dds war seinr W€lt, inner sudrie er die
Uhprlieferung lur das Leben nutzba. zu machen, ob es sich
unr eine w€ltliöe oder geistliche Singweise handelte oder
uDr .in larbeüaries Sti.Lmuster oder un die Aulplropfung
clektris.üer Birnen axl einen U!!iiterleudrlorr In sei.er Söau
gewann verstrnken€s Sein n€uen Sinn sub sp.cie aeternila-
lis, er sar iDmcr Seelsorger in d€s Wortes sdönst€r und
vollster Bedeulung. Er Da.ille es den Bi€n.n ndd und den
Rosen seines Cdrtdlens. Das qilt nanentli.t von $.inen Quel
lcnlorsdrungen ünd historis.hcn Studien. Was er in fleißigen
Stunden somnerliöcr Ferienidge gesanmelt, das roimte er
in b€srnnlidren Stunden s.nwoig€nder Nädrle. Enlded.ungs-
llohe Ejnzclh.ilen sDrden unennüdliö iD der bereits gc-
DdnDr.n -Heinr.l", im -Volksbolekalend€r", im -Jahrbudr
d.s D€uls.ne RieseDgebirgsrereines' \'e!ijllenllicht. Aus
dcm großalgel.gten GemJlde einer H.rmntgesctridrle ist nur
ein Kdpit.l vollend.t worden, ab.r si.herlich das nensölich
er(trejrenrlsle ddr die Jahr.
dcr Rekdlholisictung zun
GPgPnstand hat und das so
cbon in d€ r g.q.nNärtig.n
Hell der,Vitterlung€n" ab-
goschlossen rviid ln der ur-
spriinglj.h.! l_.ssung wdr
.s dls Dissertation zur l.
l.nqu.g der lheoloqrschen
Doklor$ii(n, cinllereid't
\od.n und hdtle große
Holfnung.n .rk€ctl. Dr.
AuUusl Nae.Jl( wdr €s, aui
drssc. .!srlriidlichen
Wtns.tr icn diese Zcil.n des(nd.nkens s.irloibe: Wonl
\.nnte ich dds.rb.its- und
erli,l!reid,., \l'drmc und
l].q.rstennq durslrahlende
Lcben nur r.nliq!vortartiq
und ql.ichnrsw.jse erlas-
!o1, inmerhjn aber hag es
Ind soll es Ansporn und
Vorbild seinl ,\nr Heindt-
gotlesat*cr in ()ü.rpraus.itz nrhl er sPlt J0 Jdhr.n.

? Durdr coltes Gndd.nrührunq kiere idr ad 1.1. Juli
; 1902 in der Kl,,sl.rliird€ dei Bdnnhcrzig.n schtre-
a sl.nr tonr I{1. (reu7 in G.nundcn/Vain dds

tt(l(((( ((((r{(( (({1 $( (i{((x{ ti( (t(( (l({ ({((c(( {((( (t'(c({ct{(e* bjcderer, walrheils|ebender Chdrdkter Dit cincm qrundehr
liöen, lexl!.ligcn Wesen, gcwissenhall, lleißig, pllidrr
bclvußt. S€it t9il0 amliercnder ()berkirdrenrdt. r.r$.altelc cr
dls sotder den ausgedehnlen oslböhmisdr.n Kirchenkr€is,
drr srö ro. Runburg bis Gruliö erstre.kle. Er war mitveF
dntNortlidr in dcr oberslen L.ilunq der e!an!, Kir.ne.
ll)33 vor der Eincliederung Nrllte er b.reits s.hon in lsche-
(his.ncr Celanlren!.nart hart. Stunden erduldcn, lm Juli 1945
iibcrtielen l\<n.drische ParlisdnrD das l,larrhdus, nilhdnd.l-
1cD und r€.letzlen d€n seelsoßrer derartig, dnß er $'o.hen
rn Krönke hnIs. zubrinqen hußle ^\a.l! dcr Ube ahne
dcs |farrh.uses durcn di. li.hccnisde Brüdergcmeinde Iur
d{ er in brulal$ Weis€ zum Auszug gczhungen. In F.brudr
ll)46 kan die Vprhaftrng dui(h die Tsched.n mit länqer.!
litcrnierun(j und dann die Veruneil!ng zu 8 Jahren Zwangs-
drbeil. h (arthats verbrd.nlc ili.scr aufredte, pfli.hterfül-
lrnd. Mann qldubrg Dnd ü sljller Goll.lqebenheit seine
sdr\rere Sdri.lsalsz€it. Zu \teihnaölen t952 kehrle er n.ö
sc'iDer Enlldssrn{ q.brochFn und .mlsnnf;h!q zD s€in€r Fa-
dilie nd.tr Bäll.nstedvtlarz zuriid, wo d.r Schvenerven-
['idende in den Ruh€stand verset?t wu!d..
Nun ruht.r in Cotles Fried.n, Wer diesen wertvollen Ma.-
sdrcn kannte $ird ihn nnn.r cin liebevöli.s ccd€nk€n be-

ii
! cororrr r r r r s r r n I u I r r I u Ir !
I I rn 1000 | hr \.r.r'.lr s. r. Pr,drq 'r'd Lb' l,,n r; a
ä L.n' ll 0 nr n rhm,LLdo, nndrr m l'\r-'.1J., aI <.".r",, "' , r,,n,\rurdc \r., r i
ä Drr\ !r.stätt. rch n,ir, IhDen atrAzciqen und Sr. a iä .li.ser Feier hüfli.nst einzuldden.
I rort", Or, theol. h, c, [, J. Reidenberssr i) röu C r rn I M.rr tPor".l, ldlr rii(({((r :(( (((t((( a((( (((( (( ((((a{ta(< t({ t(i (((((({ ({(( (a(( l(( lt(

Oberhr.lr€nrar Frlcdrl.h KDor€k
An l3 April l9li2 vcrsldrb h lla ll{ nsledtHa.z in 75 L.,
b€nsjdhre der s.it 1!,15 in Trduterdu wirkendr .v.ngelis.tre
Pran.r tnd Oberki(ncnrdt Friedrldr l(nore\ D.! g.schützte
Seelsorger und aus!ez.jdrnete l)r.dicer erlreule sicn jn der
Ric(cng.birgsstadt !rtl.r Beliebtheil Er s.ar eiu aulrcöter,
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Die neuen Erleidrterungen im Lastenausgleidr
staals3e*retlr Dr. Nrl ü ,ür 16. tAc-Novell€

Der von der Bundesregdenng verobsöi€dete und vom Bun-
desral g€billigte Entwnrl zur 16. Novelle tAC enthäll, wl€
Staaßsekretiir D., Nahn in Rudfunk bekanntgab, im wesenr
liöen dr€l Momente: Einmat VerbesserungeD auf der Ab-
gabeseite, urd zwar inlolge d€s U.teils des Bundesv.rl.s-
su!$geriöres von Karlstuhe, das auö bei de. Abgab€ Iür
den Lnstenausgleidt die g€trennte Veranlagu.q der V€rmög.n
vorschreibt. Dänn Folg€rungen, die siö aus der Rent.naD-
pa3sung von Etrde v.rqangelen Jahr€s e.geben. Und zunr
drltten eine Sliötag-Mildelug.
Die getr€note V€ranlagüng b€ziehl si.h nur öul solöe ab-
gabepniöligen Eheleute, bei denen rarsäd i.t, d. h. juristlsö
qetrennrs Eiqerrum be.teht. Es kommt hduDrsäöliö in Be.
lraöt lü. sold!€ Abg.üepniduge, bei denen Ermüßigung.r
aufg.und des Fanilienstandes, also Kind€rreiötun oder ve-
gen Alle.s- trnd Erwerbsunlähigkeil vorliegen. A!ßerdeh
werden die Vorausseltuoqen, die trüher J.t! für Jahr ge-
prüft wurden. ietzt nur no(h einhal festgestellt. Und aul.
grund diese. eiloöligen Festellung erfolgr dann die Verln-
l69ung ,ijr di€ sesamte Laufzeit, Das ist eine Regeluno. dic
mehr aus Gründen der Verwaltungsvereinladung getroffen

Die sogen.ute Kindcrermäßigurg {ar bishe. nur dönn nög-
li.b, wenn das Vernögen beider Eheleute 35 000 DM Dlör
übersörltt, Jetzt sind b€i gelrennt€m Eigentum zwelrnal
35 000 DM vo.qesehen. Die Ermäßigung wegen Alter und Ih.
validiüt *ar bisher an die Vemögens- uDd Einkomnen!-
schwelle voh 30 000 DM gebünde.r di€se wird Jelzt von 30 000
.ut45000DMangehoben, wen! getrenntesEigenr!m vorliegl.
Eine wlcirUg€ Verbesserung ergibt sich für Kriegssöögesöä-
dtql., dle vor den währungsstiötag ganz oder rellveise aul.
gebaut hab€n. Vor der 14. Nov.lle wurde bein Wiedernufbau
vor dem Wahrung3sti.htag überh.upt kein Söaden än.r-
k.nnt. Söon die 14, Novelle hal hier gewisse Lo.terungen
gebradrl, die 16. Novelle sreigert die Anerkennunq der be-
3onderen Leislung dieses olt unler widriqsten Umständen und
niöt imner hit dem bester Material vollzogenen Aufb.tr.s
durö eine abeDalige Künung des Anr€dnüngswertes,
Für die EDPlllg.. gab besonders die Rellelanpassung rten
Anla! zu diese. Nov?lle. Elde verganqen€n Jdhres wurd.
eine R€ntensteiqerung von 50/. durchseführt. Es gibt nün
vertnebene, qeflüchtele, k'i.gssddrgcsöddrgtc Rentcnbc.
zieher, dercn Rentc ao klcih isr, däß sie zum Exrstenzmininrum

nicht kichl Sie muß also durdr Unlerhdllrhillc aul{J.\lDCkt
*r'd' n uno /wrr b. zurr .oqendnlrpn tx sren/tntn r u 

'.Der bestehende Freibetras wurde schon brl (lrr vorl.tzk!r
Renlenansprudr auf 27 DM, jetzt auf :J:J DM erhöhl. Dds
sieht iD der praxis so aos: der einzeln€ aDpldnqer brkornrt
seine R.nte. daraul wird dic Unlelhaltshiltc bis z!m Exi-
slenzminimuh a!fgestortt, aber 33 DM d€r R.nt. we(nar b.i
diesom Existenzninimum nicnl mjtqezählt. So bekommt der
ReDtncr also Rente olus Unterhallshilf€ plus 3:] DM existonz-
nininurrübersdrreilende Renle!änett€nnun9. N€u döb(i isl,
da0 öu.h dönn, wenn zu der Unlerhallshilto ein selbsrlndiaro-
züsöldlt geNahrl sjrd. €s jerzr möaliö isl, dd0 j€mand .ine
Renle, R€nl€ntr€ibetrdg, Unlerhaltshille plus S.lbsl.'n(l'.r"n-
zuschlog b€komnt, ohn€ daB d'€s€ si.tr geg.nfeitiO hrnnFn,
Di.se N.nerung bedeulet eine abermalige 

^nerk€nnunq 
dcr

bcsonders prekär€n L.g€ de. €h.n.ls Selbstdhdigen.
Schlie$lidr wurde die Gel€genheit rahrgenonmeo, !m den
sogen. tleiie. Sriötag zu ändern. Dieser kleine Slidrtdg
schloß H.imatv€rlriebeDe, die äls Zonennüdrtltnge den C-
Auswers erhdlren halrpn, vom Lösrendustlcrö aus. wenn {o
nadr dem 31. Dezebber 1960 in dle Bundesrepublik gekomn€n
wa.en. Entsprechend koDten jene Ve.triebene, die dcn c'
Ausweis nicht erhölten hallen, den Hörtelonds niöt in An-
spruö nehmen. Nunmehr soll der Slidrlag bis 6ut dos Ende
de! laulenden legislaturp€riod€, also bis auf das Jahr 1965,
vellegl *erden Dadurö soll ein rlnhaltbörer Zusland bes.i-
liqt werden. Aisher wurden iene Vertrieb.ne denen dl.
Flu.h16us de. Zone vor l96l gel.Dg, ih Laslenausgleldr b6-
ser b€handelt als jene, der€. iF krilisd'en Jöhre l96l - und
eBl re.ht na.ü der Erridtunq der Mauer d.r Sprune in die
Freihcil gelungen war-
Die ebenlalls den Bund€sral zugel.itet€ 16. Dtrrdtührung$
verordnung isl kein Z*illinqsbruder der 16, Novelle, sondern
eine Folge der l!. Novelle zum Lasrenausgleiösges€lz. Sie
eDlhäll in W€s€lUidren die näheren Algdben, ünler welöen
Unsländen Unterballshilfe aud! dann wied€r ge*ehrr eerd€t
lnDn, penn der Hauplentsöädigungsanspru.h bereils veF
zehrl worden ist. Eine Besonderh.it dabei isl, daß unter ge.
wissen Unständen diese Unterhallshille niöt in der all.'e-
meinen Höhe qeleislet wird, sondem mit einem gewisse! Ab-
srrich. Und dieset Abstrtö ist 

"ine 
de iüre AnertenDung der

Rüd<zahlurgspnichl d€r Haupt€ntsdrädiguno. Das ist ein€
kl€ine Konstruttion, di€ uh des Rechtsgedankens und d"r
Konseqüenz willen hineingekommen isl.

V.tlore!. stild.6Dtll.üe UrkuDden werden €ßetzt
Der ,Arbeilsausschuß Sozialve.sicherung e. V." in Mün.hen
muß zahheldten Frageslellern lrierllö mittellen, daß sich
WUnlch. über de B, (cidxung \on CFburl5u!\und.n Hei.
ralsurkunden, S'erbcurkun<len und öndc'"! Personen dnds.
ulkunden leider njdt erlülleD lassen. Abgeschen dalon,
dao solöc Urkunden nidrt vo. den lür Soziölversiöerung
,usldndrgen lc.hecho3lohatisden Stellen herg6tellt werden,
besleht dle Moghökeit. in der Bundpsrepublik zu sol.hen
Aülweiren zu ködm.n
Verl.iebene und Flüötlinge köueD bei deh tür ihren Jet2!qen Wohnort zusländigen Stand€sanl die Anlegung eines
FülllelbuöE be.nlragen Ma6gebend srnd dre Voßdrritten
de6 t 15. des Personensrdndsqesetzes, öul dic m.n srö bo-
rufeD kdnn. Es ist sodann Aufgabe des deuts.ten Statrdes-
beönlen, die ErmittluDgen zu lühren; er kann siö auch aul
eidesslallllöe Versiöerunqen stützpn. Auszuqe aus den F.-
niLerbuö häben die volle Beweirtrdh wie -Origin.lurtun.
den des heimatliöen SlandesaDtes oder der Plöübehörde.

Hotenbe.qe. Lt.d€rbhtter
Dle von den bekannten suderendeutsdrcn (oDpo.t.re! Leon.t.rd Mcttocr rm H€lail.b.Holler-verl.s. L.!d.berg/Leö,
heraüsgegebenetr .Hohenberger Liederblätter' sind Dun in
einer 2, Folge ersöiene.. Sie enthalten Verrotrungen von
Wöllh€r SlürD lüil Säl?en von L@lhard Mekner, na.h Tex-
ten, dle 3ldr besondeß tur dFn Gemeins.ndftsge3ang €ignen
Besrellung !n Burg Hoheobers. HohenbFrg 6.d. Eder. über
Marktr€dwrrz.
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Suil€lend.ütr.herHelDarhnef lelert€ leh loJlt.lg.!Eestel€tr
Die ,Söönhengster Heimat", die Heimaß.trllt der Verrrie.
ben€D aus den Schönhensstsau (ehen. Kreise Hohcnsladt,
Landskron, Mähr. Trübau, Zwittau), herausgegeben von
S.nörhengster HeimatbuDd. vortrelfliö g€lelt€t von Dipl.-
Käurn. Söriftleiter R. Neubauer In Göppiogen, braöte ru.
Feier lhres lo-jährigen Best€hels das Jännerhelt 1962 als
Jubiläunsheft heraus. DasHeio.tbl.tt hat rund 8000 B.zleher
mit 40000 Leseo und gehört zu den besrqestaltersten Blätrern
der Ver[i€ben€n a$ dem Sudelenland. Dem Söriirleiter
R. r_eubauer slehl noö ein Stab von drel Söriltl€ilern, li!.
ieden Heihatkreis einer, zur Verfüqug. LrrdsnönD Neu.
b.uer, welchcn die Verantworrunq tür die Lertung t.rflt,
nöftl.n wir unsere besond.re Anerkenbung lussprpö.n.

Oiharl - rsdcö|.ö. K.on.!
Man .chre'br u6: Wir *dreo diesen Winter in d€r allen Het-
n!t und hallen duö ursere Toöter Drigenomnen, Da waren
wir gerdde drei Personcn. 75 Ostmark wurdcn uDs uhge-
wedlselt, dafür bekamen vir 27 Cöeöiscn€ K.onen für all€
drei PeßoneL Nun kam es jeder verste!€n. d!ß wn über
diesen Unlöus.h söeer enttdusöl wören. Bis jetrr h6b.n w'r

'n 
unseren osrdeulsden Ze ugen nod lröts gelesen, dao

unsere Orlmark nur eineD Drittelwert der tsöechi!öen Krone
bclilzt. Da ja sehr vi€le aus Osldeutsötand niö der cSR
zum Wintersport, Sommerurlöub oder 6ut Besuch tahren,
werden wlr jd nidrt dte.rsren gewesen setn, dr. dr.se Ent,
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Obersahülerkonvenl 1962

Liebe Lelrrer, S.hulkameradinn.n trnd Schulkan.raden an de!
Obersd,ul.n i! Trautenau
Zu uns.r.m Bezrkslrefl.. am 2l. und 22..luli 1962 in Rosen-
h.nn h.r r.s dnr dltrtige Organi!ationskomrtee als Tr€rrlokat
drc ,,All. Sdi'elstdtte', Piichter Franz S.hön, Roselhein,
Ha sstälterslftiß€ ?, zur Ve.iiigung q€st.llt. Ich lade Erctr,
wie auc! unsere verehrt€n lehr€r re.üt herzhch zu unsereh
alljährli.ber Korvent ein ürd holle aiedcr aul ein zahlrei
.nes und i.€trdiqes \,ied€rsehen. M t herzti.hcr Heinalgrn
ileD Gerhard Sluün, Trartenau / 7332 Eislingen/Fils, Vogel-

Vereinigung Teuionia Trauledaü

Dies.s Brld leiFrt hpu.r s.ine 50tahrig. Beltandlauinahne ls
\eürde un5 rreucn, wenn unr j.nard die Namen der damals
rurgen Herren die heute zwischen 65 und 70 sind, mrtteiler

Aus der Jugendzeit
Aus der Juqendzeit aus der Junendzeit
klingt ein lied mir immerdar
o $'i. liegt so weit o $.ie licgt so w.it,
wnc nein r.rs mein einst n.r!

lleuer $..rder cs 17 Jahr€ daß uns em grausames Ces.hick
dns Lrebste aui Erden die teure, unrerqeßli.üe Heimdl
nahnr und !ie Spreu in alle Ur.lrri.nt!.gen vertriel. Als uns
cm uDbcqrenli.h.r volk€rnaß ddm.ls verfoLqie urd dre aLten,
.ng{,slan,d,lpn Bes,lr. !ähn uDd i{jr diF H.inat als B.lllFr
verlassen mußten,lebt€ in uns noch dre HoJlnunq, daß Nir ja
r,rld i!ieder zurinkkehren \!iirdFn in urrere Heinal und liell
Ln\ !',\e. (lesd (li leidit.r .trag.n. Aber riiese H!finung
hdl).n \rr all. längst begrabcD und dr. n.rsr.n v.n xDs ha-
Lr€r rm Reich. ctn.n reueD Berul ud eine rele H€imat qetnn'
d.r s.rnglei.tr du.h \r.1. di. Il.llnung n..h ejnmal die
ll.iNat lviedcrzusehen mit ins Cr.b nehmen mlllteD. frcrlich
(le Julrrd, die n!.h ri.hr s. t.sr nrt d.r alr.rr H.inrat ler
$nr7.lr a'ar, hat sidi teidn€r in dre r.u. ll.nrat.rngelebt,
.rls NirAll.f rnd .mFnndct den Verlusl der;.lb.n ni.nt so
s.h1r.r i{t. i{ir Si. l.bt lnd |ebt Nie Nrr emst in d.r H.i-
dLLl S. g.rnr sL. ii!n.r mehr ir' V{,rgpssenheit und
dr€ Juq€nd kann uns wohl miL!nler nidt rerstehen, \vcnn
wrr Altcn ron d.n.msl so q[icklictr.n Zcrtcr m d.r allen
Lltsr.rdl e,TdhleD und sdri{arm.n. Ni.ht leder \ön !ns harte
zu llausc.nr -.orgloses und qh.tli.ües l-eben und nanch pi-
n.r tand nr dcr neuen Heimat eir ,qesicherteres !o.tkomn.n,
dls cs ddhein naqli.h rreresen 1Läre Es fehlle dber meistens
rtlLns, r'ie €s ddhein ltar dä! man in d$ Fremde ni.tt lin

l)oö rch 1{rli Dun sreder tsinnnl ili alr.:n lrinne^rngen s.irv€l
!r.r !.il (i., nn Trdxme durch unsere schöne Ri€scnlrebtrgs'
h.inat N.rde.n mil ihren blaü.n B.rg.n und.Jrünen Tiilern.
I(h hat!. dd in u sercm srill.n, sonnrg.r ll.nr.ttale einen
()rnel, cf den) i.h rir garzem Heuen hinq lr v'ar nnr uJn
v/.rrg. Jahr. alt.r als ich selbsl denn er stammle aus zlrcit.r

iör\,F .rb,n /i,1.",
q.n l.rhr.. iu, ,D.nts.hen Hans in lr.q die edl. Ko.lrkunst
..lcrnt nnd lünrle spdl.r (l.s .r.rbt.. Hoirl (l()l,l.n! Kr)ne"
lnr Tdl.l,!.d., da5 ob serner qtrten Kuch€ cinen duslrezeicn'
n.ren Rut q.noll bis zu der \rertreib..g die ihn daon in ern
ll(in.s Dori nr Nle(hle.bürg tnhi. wo .r auch s.jn. lel7i.
Rrhestijlte fard Er Nar €in sonniqes Gemut, s!ets heit€r urd
\.r grollcr Herz€nsguLe Zu h.h.n F.stta!r.,n Iülltr'er seiner
Ruclrs..k mit dll.rl.i L.b€nsmitteln und quten Sa.nen urd zoq
rnil ein.m Jugendlieunde i!,li. unni.g.nd.t DöInrr rrd !er
t.rltc die Sdchen ar alt. und hillsbedurltiqc leute. ODk.t
FlLrbcrt w.' sl.ts h€iter, ldchLe ged'e uod rar n mer zu ln
!liqef Sllerh.n lrcreit. Nen. er rrg.nd\t. h.]len ko.nte, rvdr
.r str'ts hrllsbereit urd rar dnher im orte nnqeseheD !.d
nllgenr€jn b.li.bt ln .rsten WPlttri.g. wt l. er z!n NJilitii.
rliensr cmqezoqen ufd w.q.n seiner heForraqcnden Ko.h-
kürstc mersl in Offizi.rsm€ssen bescnäitiqt lr kam ddndls
rudr n.d Mont.reqro urd Albaricn und nolt. sich hi.r auri
d'. !1ala.ra. Linqere Zeit adr er dal einen der ,,Scnwarzer
D,'., n in.rOllr-r r,l r" n l"- ':q.li"iJerTalre n.,h .. o,nJe .\ .; derocLcb. -nirtet una alte ararrcn redurlriss€ zu Berq€ beförd€rt wur
d.n Dre ß.nützunq der S.ilbahn zur Pcrso..nbcföft1.rü.9
N.r rl.en.Jsrens r.rbot€n. Abe. einmdl riLl der Te!fel den
lieli.n ()nkel Huberl er sticg nr ein€n der leeren Förder-
karhF rnd v.llte \i.li zu Tal befii.dern lassen Einer seiher

Kdnerdd€n dem er s.hon mancn€n S.hab.mack g€spielt

" a ,,t ,-d, iFrr" ,o,d,r" .p,- F hm .n4n"
sn.rch und brachte die Bahn zum Stillstand als si(n onkel
llrb.rt g€rade Liber einer li€ien Sdrluchl trerand urd ließ ihn
hier einiqe Zeit scl*elen. Er hat die Scrlbahn nie melr b.-
nü17t. Zur z.it dFs Kars.rs Karl erhrelten die Soldaten da-
nralr als Erirnennq ein Kreuz das io volksmunde als
,Schndpskreu?' bez.i.nnel wlrde. Auch Onk€l Hub€rt erhielt
die\e Auszciönunq, leqte derselben aber k.in. Bcdeutung
hei Fr knn il.m.lr aL I lirlaub.adr Hause No er weder drc
Uniionr ro.n das s.tndpskreuz t.uq. Als er dann Ni.der ztln
\liljrardi.rst cinlü.kte, Irdqte ihr seln Hauptnam, der ihn
gut lerdea no.trte o! mdd daheim scirc Anszeicn.ung ge_
bührend bedchlet habc. olrkcl llubert aber sagLe, er habe das
Kr.uz s.Den, seil'um den Hals gehängt undalsderHalpr
manr lrnqte, r'er dFnn di.i.r sctl sei, erwide.te er: das sei
\ejr Zug.chsc Da wurde der Ha!tJlmaln .mst und sagte zum
()nkel, \Venn ich S € .idrt so gut kennen rvürde und so gem
hiitte, l'urde Ihnen das rener zu stehen hommen ' Folgen
natte es db€r Iür d.n ()Ikcl !€ine.
lvenn in der Fas.trmqszerl rn d.r leslliö ges.hnü.kler 52 m
larqen u.fdelhnlle d€r wcltb.kaDlle ,,K!nLerbunt" abg.-
lialre! {urde, halle Onkel Hubert hi.. imm€r ein. Gastwirl
schalt 7u r ,Grobcn Wirie' iJn Bet.ieb, dcsseD Reinerrrag
d.m Nrntersportverein zLrgutc kan. Hier gab es alller dlleF
lci qxten GeLr:inken di.k mit Bulter ges.hnieie, nit Quark
und qer eben€m R.ltich b€leqle Brorschnitter, sowie dllerlei
'!Vrrsl\ai:h.n und I,lanale duJ d€nen es hieß: ,Hi.r werden
llunde und Kntzen gekaufti' Si. sollter den Appetjl anr.ger.
Mit seiredr g.ld.nen Hümor ud seiner lrrlii.hsrgkeit be-
qrullte Onli€l Hu!.rl sein. Cast. und lerqdß dabei, ihnen
dds We.hs.lgeld zuruckzuqeben. So lonnle er .lr s.hdn€ Be
t.iqe iiir der \r.rcin erzi€len, Nol,ei er die n.isten Speisen
a'is eid.n.rn b.istex€rte. Aber auch re.nt derb konnte er mit.
!rt.r ;erd€n, $enn jeha,rd das ccbolene tadelte o.ler nicht
.tenuq lolite. .Ia, manchc seiner Gisle i.tdert.D nxt Absichi
s.ii. tro.tlenen Derbheilen h.raus r\!ch bei der Geriinrp.l'
dusstellung, die in d.r \Vand.lhallc zu Cunsten des Deulsden
K!ltun'erbandes einmdl dbqenallen {rrrde, natt. cr sein€n
srand ud locLte die Besuchcr mit einer total verslimDl.n
Drehorgel zum B.suche ar. Der Reinertrag füI den V.rcrn
b.trug damals nehre.e l.us.rd Xr.n.r
.\n eirem Sillesteialr.nd zogcn sir rn ang€r€gler Slilnmunr
!,,n ein.r Gaststälte in die nndere und ram.r.uch in das
dn.resehene Holel , s.ni.r", mit dessen B€silTer !ns .inc alle
rreundsd'arr und Vera.andschaft verbard Hi.r beobachtelo
ich n. nein Onkel einen Silberlöllel um d.n anderen ln s.i_
ncr Tasch. verschrvinden ließ. l.n lraqt. den quten Onlel was
er dd tre ibe ! n d er antworrcte r ,,Zu Sil! esle! mu ß ma. s.hau€n,
aaß man zu vas kommt, sonst bnngl maa es rm neuen.lahr
iu nrchls " Erst ndcn €ini!len Talren h!l er selbsrvarständli.h
die mlLge dnnn.n.n Sadren d.m liqentümer üi€d€r zurü.k-
q.stellt Bein Verlassen des Hot€ls nängle er n..n ras.h das
Oberl.nl . n., ir.! -...F\- !r'i4
ndhen veranda, nnd es wurde erst nach hehreren Tagen dort

\Vre scnon err.iihnt, snide .r .a.h d.r vertreibung dus d€r
Hejmat rn crn kleines Dori h Mecklenlrurg vers.trlagen uld
tdnd dorl nil sein.r jünqst€n S.hwesler die letzte Rühestätte.

Georq Sturnr, Bnrgerschuldirektor a. D.
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Dic Volkss.hule ln Welholla:
Das Gebäude ist in gut.m Bauzusland. lm lrneren sind Un!
bduten !orqenomnr. $o.den. schon ror la Jahren haltc dcr
Schulaussdnß di€sa in Erb_äqünq qczoqen. Leidcr siehl es un

ÄUS DER ALTEN HEIMÄT

Was i& in Rodrlitz erlebte

djc S.h{le nj.ht m,hr \o qepllt.rl drs *i. huhrr. S.hlamnr und
Stei!e Lcqen duf der Stra8e nd<t Bitig-sldlrn. Die Slralnn
steine dn,lr.n ünr/ulall.D. [s nlrdut aurt.od] rieles ändcrp
in uns.rom einrt so sduLeren Darfdr.n gd.r.nders aus, ue-

ObeFAltenbud!: In der alten Ilcimat, ()bcrAlt.Dbu(i) 17
stärb dn 6 2 l9li2 Gr\talKühr.l Fabrikdrb.iter id 72.Lr-
benstrhr und\ru ( dnr 10. 2. 11J62 dorlsulbst be.Rligl.Etlnn.
Dah.itrr(eblieb.D. und \v€rig{! \.ubü.qer beqleitetl!r ihn
aut s.in.ür l.tzten Gdng.

Trautenau: Aus Trautcna! wir.l gemeldot, ddß lrdu Kdr.l
(S(nn.idc.sqdlLinl an Zucler .rkrankt $dr !rd ihr d.hcim
ein B.in dbgenonln€n s!d..sie ist aber bald ddhtrt in
Trdulen.! gestorben.
Aus Tr.Nlenaü nird weiter gcmeldel, d.ß aul gebrauchte
Kleidung als Ces.ncrkierdung .in hoher ZoU von Kc 50.
por k(r crhoben wini, dcr von \ielen njcht mohr bezahlt wc!
den lidnn. Audr h.lrsCnle inTr{llenaü qrone Kälte und di€
Kohl€D sind s.hr leuer

Als 
'ö 

bei der HoIb.nde lRodrlitzl aDkam, $ar es sehr leblig.
ldr sdh si€ erst, als icn 5 m davor stand. Eine ViertclstDnd.
später war i.ü beim,,Blauen Skrrn'. Es ist sC.w.r zu b.-
schreiben, was ich enrprand, als ich !nrerhalb l<örbers Urdld'
haus aus dem Walde kan. Der Nebcl war ob.n zurüdrgebln'
b€n urd das grDß€ $.itc Rodllitzcr Tal lag vor mn, unrer oi-
ner lief.n sdn€edc(tc, bis hincin nddr Ho.hstddl. Bei Nü-
herkonmen bemerkl man dann albrdings die Ver$ahrlosung.
Das Haus etwas obcrhdlb der Apotheke (Mittner) ist zellal
len, Dachstulil last ldckt, durdrs veriaulendc tlolz sieht man
die Fiulnis innen. 

^lte 
Matrdlzen raul. Mübel, G.stank,

Genauso.raklin Sdlosrers Häus, Viele Häuser sind unbe-
wohnt und 

'n 
demselben Zust.nd€. sonsr k€in Haus n€u ver-

p(tu t, autn nictl rlie bcsohnten. ln der Bäci.rei Feits wohhte
bis !or.iniqer Z.ir cin Bä.ker. Jetzt dienl das llaus nur als
Privatwohnung, denn es gibt ja keir prirat.s Hdndw.rk
nehr. Dje Fan.y'Viild isl (irdqqdrlen. VoD der Sdrul. ist
d€r Putz .bgefall€n, innen sollen Pdrleltrulibbden sein, audr
Zentralhcrz(n9 Dds llolel H.nev wurd€ unrgebaul, etwäs
mod€rnistrrt, der qün?. Iink. Toil isl Lpb.rsmjttel Selbst-
bedienunqsladen, übrigens d.r .inzig€ Lad.! in Ro.hljtz Dni
G€scnäile s.tolz, S.l)ncid.. und Kuhn slnd .bcnldlls n.d.!ni-
sie.t, dolt betreibt Hotsa Anni Dit ihren Männ ein I,api.F
qesch;it lab.r nur.lls verkäurcrinll. Di€ Ki!.hc ist dem Vcr
lall pr€isg.qeben. Der Friedhof isl Durdgdngsstraße na.h
Crenzdorr. ln Holelgdrl.n (neb.n de. S.nüj.) stehl jetzt.in
stillos.. Kulturpaldst Bci schier-!ü.ker ist .ino Rddio Repard-

A.sonsteh fällt ani, ddß es vermullidr keine Cülten hehr gibt
alle Z;un. sind ni.d.rg€lrampell, umgel.qt oder ganz weg.
ln Geg.nsalz zu Spindl..Dnhlo gibl €s in Rocilitz keine 5ki
fahre! mehr, ni.ht.inmal unle! den Kitrdern. Die zurü.t-
geblieb.nen Deutscb.n stchen zi.!mlich !nter B.obaötung und
ndben tut unterqeordncte Berufc hdn sdreut sidr, deuiscn
nit€inander zu sprechcn
Es gibt keinen Bäder, das Brot konmt lon cin.r Fabrik ans
Reicherber0, t€inen Fleis.ü€r (eb€nrdlls aus R€idlenberg),
k€inen Sdtlster (Sctruhe hüssen naö Tumaul, keinen schnei-
der (Wäsch. etc. nu0 nnch Hohenelbe) keinen Tiichl.r, kci-

nen S.hlosser, üb.rhaupt kein tlandwerk. Die Folgen sind

Niem.nd [a! Inlcresse, ervas zu mdd'en, üäs evrl. der Ver-
schönerung dienen kin!rl..
D., r.drr.haf 1Fh.r n..nr d.lp n ud-r dud
Ceüirg.. Mdn trillr cntweder überhöup! niemänden oder grö-
ßere Trupps. Ej Ulrernachten aul den Bauden ist tur Einzcl-
personen nidrt ndglich, all.s nnr lür Grlppcn. Aber Esscn
kann man haben, +hr bjll'g und qut, praktisö nicht t€urer als

Etwäs über einzeln. Bauden:
Hotbaude qehijrl - $i. alle Bdud.n - den Staat. D.!€bcn
rm Ilaus vohneo loch Slunpes, €r ist Knts.ipr. hDlt Verpllc'
gung, Cepäd! et.. düs Rochlitz, sein€ Frau nactt Aulwdrtünq
in d.r llofbaude uld hnlt aues 2rsaDm.n, D e Baude selbst
mdcht eir!n guten soliden EiNlru(i(.
-Aucn die llbiallbaude ist gut u! Sd)uß. Der Wi.t, ein Tsdte
cne, ist lrcundlid 0cg.n j€d€rmdnn, dds Erscn ist gul. Die
Marli.sbard€ isl v.rschlosen und v€rram r.ll, s.üeinbar deh
Vert.ll ndhe. Die Splndlerbaude ist in Ordnung, elenio die
Wieserbaude. Letzrorc s.treint dic hervorraqondst€ Randc lür
den ts.i.dlischcD Touristenv.llchr 7u s.nr VberhaDpt sind
die ts.n..nisdren Bdudcn alle nn SchuB, 

'n 
Gcgensatz zu d.D

polnis(ncn, ron denrn nra. dies nr(1)t b€hduplcn kann.
Spind.lnrühle isl ern Tourisl.!- und UrhuD.rz.ntru.r, das
sicn b.indhe mit nsr.rr.iöischen Wirtersportorten mess.n
kau. Unt€rbrin.lun(I und Verpnecung in dllcn lläusern aus-
gezei(hnel. Inlerndln)nales Pxblik!D, Franzosen, Usterrcicher,
Deulsdlc, man isl lreuDdli.n, nran spn.nl deutsch,.s ajbt
Lilts, s.iliLt€bauIzücc, Ausv.rkohr zun spindlerpaß ünd ndch
Hohenclbe, man tur dll€s Inr dn'Cäsrc und ist tolerant. Nur
Ubernachtung d!ßelhalb des Haus.s, in dem nran ängeneldet
Gt, isl nidr erlalbtr nxr mit SondergcnchnrigLrng, die {'hr
schwierig vom vybo! zu erhalten ist.
Absrülie0end $i.d noch €r&<ihnl, d.ß h€uer auf dem c.birge
unsl.ubiche S.hn.ostüme heos.hlen. ln den vindges.hütz-
ten Tälctn wie Elbqnr.d weißwdsser, et.., arci in den K.s-
selgruben belrug dn Schne.höh{! etwa vie! Meter.

Wie's daheim aussieht
Ein ehe Croßgrundbesitze! vod Steinveg, den 5ein c!und-
stück von der großen be bis zur lileinen Elbc rcicht., hatle
Geleqenheil, die alte Heinat OberhohenelDe zu besu.nen.
seine €hen. wirtschdftsg€bäud€ stehen noch und sind auch
bewohnl, dag€gen si.d die Landwirtsdraftsq€b<iude vom Bc.
ranek Baner spurlos v€rscüwunden. Bern Seidcl Josef 136 ist
die alta Scüeuer abgctrdgen, das Wohnhaus !ieht noch die
Räume sjnd alle le€!, zuh Da.n r.qn.t es s.ion herein. Düs
H.as lon seiner söwesler an der ljodst.aße war fris.h qc-
siriöen und ist bewohnt, Dj. Ptrdelbdude steht gdnz lcer:
keine Tür, kei.e F€nster, auö rlic Frlerhöo. und Rduton
aus dem Stall sind hndus das Dnch ist srhon gdnz söl.cht,
Von do als wanderte der Beslcher auf dio Wachur, Dns
Hqu. \,'n krdu, lo(rr,\r bpquhn, d.c Kop-ll" taT w.!
Fr l-cr, dd\ dlrp Hcur rom (j^'s.h AnrDn rJ.puito. rrr:
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schwunden. Das Häus von seinch Sohn Joscr rst bewohnt.
ln Hausc ron Wiesner Jolet ist cine Kdnzl.i von d.. Viel-
genosscnscnait. Aut d.n eheDöligen Feldern, die jeizt braö
lieqcn, wa'dp'p err. 9roßc VrFhh-rdc Dd\ Hdu\ bejm Mdurer
Colr,roin I rdnz Fl bedpur"nd rnrqrooert, cs <h4ur du( wip
eine Fablik, naD s.ll dort anq€b[.n .hcmisches Produkt hcr-
stellon. Auf der K.ltkoppe das Casthaus steht nodr und ist
"l l..n ,Lr <oT lr., rl-' --J \\ i-tp .Dn..l, . ^ ng-rirn ' I
Dr- H"u. ' \. KrrLs li. n".n I nd ' , rt An ,r rle Fn ni.hr
m.hr, <1rl dc. hint.k n KalkkopDe slehen nu. no.tr 3 ltauser,
votrr Ri.d.lTischl.r, Kraus Enilund *o Gollsr.in Johann ge-
soh l har A'1. ,'n,lcrcn \rnd "l,arh.nnl ,, , r rFqqFr'.s;n\ur 'l ,n kl"r' r \^en/.| ,,,s Il.-. .t JuLh rp9 Hüu-nr
die nichl besonnt sind, sehen dcn volle! Veriatt enrg.g.n
und nrd(npn eih.n lrostlosen Enldruck. Dies wdr eine ti(;inc
Wänd.rung durö unsere alte H€imat.
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Mitteilung des Heimatkreises
Unser Milarbeiler Oberlchrer Alois Tippelt ein

Trautenau

A!, 1J. lvlai leierte Oli.d.hrer Alois T pDelL zu ReqeDslu.q
ftuher fd.hlehre. in Kukus, sei^er 50. Ceburlstd.r. Ln Tippelt
rst d.r Leser!remerDde der ,Riesen!reblrqsheiftrl deren Nfit
drb.rt.r .r seit ddn Jnhre 1!.1! ist l€rn UnbckdnDter. I'asl
rn lcder ,RH'].ol.re ers.hcinen !on iln Beit.rqe zur C.-
s.hrchle, Orts, Ndlu. unri V,,lk\kunde des Riesen!e!rrg$
nrd s.rn-.s \o.land.s. In der sudetend.uts.h.D Iratorsradi
R.g..sbur!J, 1to .r n.ubehern iet ist uDd hr.
!j.Jdh rn ldrd rst nrm die lvli,qli.hken geqebdr in d.ss.n
r.r.h.n Archi\.n nd.h heim,tkundli.hcn Qu.ll(r na.hz!spu
r.n Darnüerhirdus obLr.U.n ilrm srh.n \{rr .Jdhr.Jr die Ce
s.hdlle d.s Anh,rr dr.s ,ii€inatkr€rses lrnul.ndn . (l.ra,l.
diese Arb.l in Di.nsle dcr allen Hcnnat .m!tind.t .r als
Ausgl.ich zu senr.m s.hwe.en Berul als Sond.rl.hr., Iür
schNdch!eqdbLe qes.üddiqte und s.h$er.rziehbar. Kind..
Seine !ieljeiti!re TätiqL. t ali R.lpniert frr Jug.nds.hrill.r
f.ind \e ent€ AnerLl,nnL'rU dr',{tr dds larerisch. Kulhis
rnir \l1.rirD r.,l.nr .s rhn zun sraar i..lren Fn.h!efuter Iur
lrr.krrischcD Ju!r.rdschutz dcs Reqn, nqsbrTirl.s dp. ODer
pldlz.nnnntc \L'benber bel.rliqtc.r snl n..lr dkl r in 1er
..hr€defen einlre D nl,pn k'illLrpllen lnstrtxti.n.n s.in bp
r.rr!irr.\ lknrb-r ab.r Nnr s.h.n nru,.r d,e lqurrellndl.r.i
\ i.lc scirer llil.1.r \rrrer s.hon dnt KrrLst.!ssrell!nqeD zn

I!1..r... dor .Jubil.r rrcit(,rhiD q.!rd.nl \e 
'L 

in erster Lnri.
(ie de(Lt.her Juqend /u rl enpr, . chl zul(:tzr .b.r alch trx

D.r jt nensl,ts' )iJ11 tn

t!rer dl Len Hein.l dn

Helft uns landsleute surhen

R+nibrJt rn itt \t rbtnr:rnr s J"l)ild,:

lr pd unrl Elhe die nid'l \'.rltcsscn
al,,(1ir' llrrnrn,

Küktrt/{üniginhol: C.;ucht vrtl Ka,l Kr pqler nus Kuküs
\,)n D. UJ.ller D llri(h li,:ien 7 Nernrrdq.\s.21 \n,r.l.rhren
su.ht. X.nl Krr.ql.r nr d.r,Ri.s.n{j.liir!\he ,.1' ll.rrn Dr
D,r ii{1, l)ria. hrl,1n .1lr n.{1, .,nt qelxrdrn
Traulenau: Lh \r(h. ui.Lrr S(hr.Larfnncr lür dr rch b.i
.1.r I irnd Inlriln, KL.rd.r- una S.lrrrlpnlnLr:k Trdn1.n.n,
(:l,,e1l,el)l.l/ 7r(tes.in llen hrlie T.h nir.li. z 2,.!{r.n fLrr drp
lnr.-\.rr.h.,!.!r L:i {lcr Z.il r.ni 1 3. l!21 liJ28 Nl.i.. all.
A,l psre \.r: Lliibelh Flse Krhrel qeb ll.rdn.l, T.arlendn,
\.üdr.rkr Nr 18 r.rh.irar.l rn ()lr.krl \lr1ll
Oberallsladl: \\',, lin(l! i.lr e n.r BaLnler du l:irnd L Li
klutrc l,ldchsspmD.r.r ObcraltstddtT Vr)n aer Finnd vrrde

d,Li Lr nri,L.,rL A,b.ilsbr,.lr be5liti(tt dnl i..h ron 15.4 19,15
2:1. I l!li dls Spul€nD qcdrb.rt.t hib. Von ,l.r Land.srcr
ii.h.'ut!r\dnilnllr Pia! !n,l Tetlil; schofrn s!detenl.nd u".
,len nr. n! dLe idh.e lrrJ0, J1,,12 ar.r{nnnt. J.tzt tchL.n mrr
n!.h di. Jnhr. l9.lil .1,1 15. \l.l.l,ri B.dr'l.r 3,rs aer Spulrrri
l.1r nr dd5 be5lili(re!?
lli\il).ili Elir KLilrnll L.h.rlr.f Ni 76,n. 8nd\.usradr/Sdnle

^us 
,,Detrts.h€r Suchdienst' N1ün.h.n, Nr a wonr 15. M.i 1962

.h. ,.liir. (lfr s(ie \feh'nn.htsdnqenoriq€ aus d.r Tsch€
(hoslo\vdlier Hoh€nelbe: (i.sL.lrl \.idef die Anqehijrigea
r,,r 11u,5 l.rel {reL.22 8 1!10, l.drg Idnd}.rr Srab\-
q.Ir.rr.r F.lil|r)\r Nr 26 109 cl a/ 102 7811.

Was uns alle interessierl

tlohe 
^us,eichnunsAlt.nbu.h: Der Erndejpfr,sident hat uns.r.nr Lri R.ll.r n D.

Osnnla !c.r K.lln.rrr!, R{,'.Usnlllii,q 1ri lr.i Ros.nh.nn/
Ol)li dns Bund.sr..drcnstkrenz !.:li.hcn R.Llo' In.er \ldmml
dus r\ltLrrburh lr) r.in.r r.!.r ln.iDdt Koliiernro.r hnt .r
s .h rls S.hulndnn !..lrunde. xnd lr.tr.!i i d.. (lpmeinde
hLi.l,.,.i r.'{li.nl !,ind{lil

ArshrhrLi.h.r ll.rtchl lulqt rn d.r Au(rsl I:olq.

Johannisbad€r, helll \ol lindernl
lnr All.rsh.in, Zinqit-Dars,/N1..klrr1'trr! lel)l der S,)nn .ler
elrem OberlphreriS.hremJrer Robert S.hhnnn.r. [r !o]l.ndrr
h.!.' srin ll0 L.lr.ns dhr ln qll.i.li.r Al rr$e nr lpbl ruch
!,1 Sld!.le lhre VLLlel \ifd el,1r,l.Llls sehr L,es.hrdnkl. W.r
.. .r.d.nkt trt.in lrut.s Wrrk ls i\r s.l,,r !d)1.d,1 ur,
rrek, nlle Lert. LreslpllL d e d!ßer den knrFpeD Nlrhlz.rt.n
dr\ H.irr\ \,,n\ rnl,l\ zum Zus.iz.n lial)rr I{ille lul Not

Kelzelsdo.l: Dtr l.amrli.n Sturm in Coldb.rq Cristroi{.rstr.2t
Kr l.u!/, F'nn/ S(h,,Il ir S.hönau Nr 191 iib.i (liirlil/ urd
li.rilr. N1.iiln.. Schneirierne 5te. ldsser rllc l:r.und. ünd
BeLdnnlen rechl lrprll .h grull.n

Marsdrcndorl Iv: Pais.n \1. fr.d utrd r:iäü In:',dne dre im
Jah. 1!i53 n.ch Kdnrda 1$ innrp.g) aDslrard.r ten, sind ülier
rascheDd ndch \\'estde(ls.hldna aul B.s!ch !.L,, rn.n und
hdben dort iire Nfülle. i. Sulzba.[Ro!.nbcrq lnd \\esterr

Eei a e\er Gele(renheil tralen si.h a , 17 rnd 18 I4ärz ir
Sulzba.h'R.s.rb.rg ri.le \1,rs.ndle und ieldDnle dtrs Mdr
\(hen{lorl lV uDd Umgebun.J zu .in.n g.trrLitlidi.n Beis.n,
n].n!.in in, H,,1el Posr

.{nnä}i.,'Ld .10 P(.i\.ren re.br..ilpn ernen lren,iitlich€n
,,Nlars.h.Ddort.r ()$od' mrt 1i.L Irinn.rung.n aus der dllen
LLnd der neu.f Heimdt Plrls.t \lnDlred tuhrt€ nns ;wei Filn.
y.r iLL\ $idnrtx..J !ni \.rd.r Fän' li. r'ie \i. \i.lr ihr. n.uc
llern r aut d.n dndcror K.ntrn.nt antqcbant hdb.n Viele
Eekdnnte die an dresem \frederseheD nichl teilnehnen konn
tü,, sira i..l,l fi.rrlr.h g.grLiiit.
E\ rar.n anr'.scnd: Scrtd l'.tsch, ll.lqa |ats.ü n,il Mann,
Hullo Pdls(h Friedd Pdtsdr, Pauld Hddals.h.k !mm. Schi-
mri Il.d$ig l)cpp nnd llclld tsonsch 

^lois 
urd luima, Colt

st.nr lrr.'d ud \h.id Elrlrer R chnrd urd Lina ftlugcr lepp
und Arrs.n. D. Pusdr und ll.dl nit Sohn, l'fluqer Marila,
lahn.r Ciustl, Teppelt Frieda mjt T!.htpr Pasler \{'.nzl mil
Sohn trnd Frd! Cl.illn.r lmna ril MaDD, tsronedier Crell
mjl Nlann Ohnri.h Fri!dd Sdgn\ser !dulä BrnkoPf frarz,
Crchrer S,imi{l n,it Frau lam.r S.It lnd lrra!

Ob.r $ernersdorlr He'its. ! n,l p! 250 .Jahr. s.rtd.m uDsere
l.(7,!r€ H!rmd(kir.n. ge!ve,hl der hl Mdrir Magdäkia, be
sl.hl Wi! vir .'lahren, besnchte d€r Hemdlprirslcr Frido-

!einp rlle lvJ,,ller rn,l b.i dirr.r al.lc-
g.nh.ii hn lt .r .in.D fesllrotlesdrensl ,un, 2501äl,rig.n Ju'
bilnum rn der nlten Ptarrli..l,.
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PaF.n t.i Ernsl Zieris, Sohn des Fleischermeislers aus -rrar-
t€nst€tn, h.t am 7. 5, an der Universilät Münster/Westf. di.
Prütung als Diplon-KaüImann üit quted Erfolg abgeleqt. Sein
Bruder Paul, v.n Berur Elektrike!, har nr Februai 1962 iI
E!'ulth/Thüringen eine Ostpreu0in g€heiratet, die noch als
Schnei<lerin tülig isL. wir wünscnen den beiden Heimdtsöh-
nen viel Clü.t< auf ih.€n w€iteren Lebensw€qen.

Raatsö: Die Biiuerin Annd Ts.he.ln.r au5 Haus Nr. 73 wohnr
seit d€t Verlreibung in Bichl bei Kocnetobb. b€i der fnniln
ihrer Tochler Elisab€rh- sie ist noch r€drl rüstig, hilit licl
im H.ushalt, pfl€qi den Ca.te! uod liest eitrig unser Hoimat-
blalr. Sie grüßl re.ht henli.h alle allcn Bekännien. Nlöq. (s
ihr vergönnl sein, nodr r€.tri vjele Jahr€ im Kreise ihr.r Fd.

Schölzlarr Edeltra!d Pelrats.nek-Scnotola isr ron Oberhaus.n
nach Sctlwe4€/Runr, WeslhelLweg 2l a übersiedelt, {o ihr
Mann hit der Leitung einer VersuÖsanstalt beaultragt wu!de

ilach l7 Jahren der Trennung tonnte d€r 76jähige ldul Fied'
ler, Bduer 6us Lampe.sdorf, zul€tzt war erBergnann in Söalz-
lar, zu seinen Änqeh6riqen nöö W€srdeutsdrland auswan-
d€rn- Er wohnt jetzl bei serner Tochler in Mainleus bei K!ln.

Traut€nau: Kurt Ettri.ü. Sohn des verstd6ene. Alois Ellri.n.
Friseursalon in der Scnlesis.ü€n Stra0e 13 hat an 17 5. in
Frankfurt die Meisterprüfung im lriscu.handwe.! abgelegr.
In Poppenhausen arbeitet er mit seiner Mrtiei und Galtin in
eigen€r Friseurg€sdrärt. Zwei Mädel sjnd bereits dä iD Alter
von I und 4 Jahren. Die Ur-Oma wird heuer bereiis 89 Jahrc.
Alle ?usömm€n hoffen, bald in das neu€ Eigenheim einzichen
2tr können und grü6en alle ß€tannten recht herzli.h.

Seit 12 Jahren wrrden bereils MllllONEN FLA:iCllEN
BnAC(ENIIEIMER FTANZBTANNTWEIN ln der BundB-
republik verwendet. Der NaEe BRACKAL das kuppeltörtqe
Eliketr u1d dnrEröenbru.hburgeo fu!drecesS!rtzencu"ugris
Elt besondeß hoüeE Mentholgehrli, bergestellt nad alr,
bewährte! Originsl-R€zepten, Kaulen Sie nidlt die Katz im
Sad<, verlangeD Sie ausdrü&lich BRACKAII
Hersl.-Firma: FITEDRICH MEIZER, BIACKENHEIM/Würfi.
f rüher T€plitz.S.hönau.

I.aüteDau - Ludwlg3halen: Detu Arb.rlsk(,i5 der Frauen in
de. SI qehoren auch liele Riesenqebir(lelinnen an. An dn'
50 Frauen fLrhren am 3. Mai nach Karlsrlhr. Am Vomittag
qdb es eine Stadtrundl.hrt zu den S.h.!swürdilkeilen. lin.
zweislündige Mrttdosrrsi rvrrde in catü Coder lehalten. Fa-
nrlie Goder halt(, in Traütenau ihre qulgeh.nde Kondilorei
in d€r langan Laub.. Jetzt haben sre ein schönes ligenheih,
ein qemütliches Cdle und eine ganz Nod€rne Kondito..i
R€drt her2lidr begrüßt. .ll€ T€ilnehm€r uns.r tl€imarlreund
Lehrcr Fiedler nus Wolld ih :,ianen <ter Riesengebirglcr und
der SL. An r"d.nnritldg wurde die Besiöligunq von K.rls-
ruhe forlgesetzt lnd abcnds landelen wir glücldi.ü jn rüd-

EH.
Am Leibnitz-Cynnasiun in Wiesbadcn hat Klaus Honinidrl
aus der Krieblitz die ReileprüIung als ,Be5ter' seiner Klasse
bestanden. !r studiert jerzt an d€r Goethe-Universität in
FranklurtMain Matbcnraiik und BioloOie. Sein Vdter ist sei!
J.h.en an stalistisöen BundesaDrt in Wi.sbad€n besöäftiql
D€m junq€n Ri€s€ng.birgle. g.atulieret \vir 2u den sahönen
Erfolg.

Wir gratulieren den Neuvermählt"n I a.n glücklicJren Eltem I den Ehejubilaren

Cotd€ne Ho.nr€lt bel der tlerßdrältslämile v- Czertrtn

Auf ihrem Familienbesitz Söloß Rain bei Grafenstein, Kärn-
len teie.! am 2, 7 Graf Carl v, Czernin mit s€in€r Caltin,
GrJIin Wilhelnine v. Czernin, geb. GräIin Kinsty das Fesl
de. Cold€n.n Hodzejt. Dieser Jubelrag wird nlr in engsten
Fanilienkreis gefeiert, da n'cht alle Angehöriqen dabei sein
könne!, Das Juh€lpaar hat döh€r den Festtag auf den 12, Juli
ve.s.üoben. An dieseh Tag wird de! Bischof einen tcjerlidren
Dankgottesdiensi in der PIalrkilche zu Gralensteitr halten.
Für Samstag den 14. 7. hät dös Jubelpaar alle Ang€st€llten
und Arbeiter der Herrsdraft, sowie die ganze Bevölkerung
2u einem Volkrrest in däs Sdrloß eingelad€n.

Ti

Jüngbüdr: In Eislirgen/Irils v€leheliölen sidr am 25. 5. der
Witwer Rudolf Steidler mit lrikd Straub.

Par..hnllz: In der wallfahrtski!öe zu Deggingen be' Oöp-
pingen vermählre sich an ?. 7. de. bekannt€ Anate!rtotogtaf
Gustl Thanm mir .in€r Stuttgarte.in
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Alte.bud!: öm 2. 6. 1962 s.ülossen d€n Bund lürs Leben in
sr!tlgarr-Weil im Dorr, Mitt€nfeldstr,42, dic To.nler Ing..
bolg de. Wjtwe Rosa Föhst mit Rudoll Zaruba aus Raots.n.
wi! wünschen dem jungen Ebepaa! ledit viel clüct, 6€sund-
hei! und Zufiiedenheit und viel Sonne in ihren Lcb€i,
Bedsdort: landsn. Cünurer Rzehak, Sohn de. Eh€l€ut.
Adolf 

'rnd 
Mariha Rzehak, geb. Sömidt, j€tzt Ansba.t, veF

mählte siö dm 12. 5. nit Cerdö Christ aus H€rrieden, Kr.
Feuchtwangen. S€in Vater ist jm letzlen Krieg getallen.

Densdorl: Anr 26.5. r962 rereheliöle sich Fräulein Diellinde
Es.üner nrit Hcrrn Di€ler Baldauf, Reötsr€Iendar aüs Wü12.
burq. Fräulein Di€tlinde lschner ist dic Tocht€r des ObeF
lehrers Alois EsCnner aus Bernsdolt ud dessen Gattin lucie,
geb. Hcinzel, Die Trauung iand in Regensburg in de! Stadi
f'd-r\rrcl]< St Wolfqdr q ' är'. Sre wurd- voll/oqFn \or ejner
Stüdientrcund des Bräutigans, H. H. Dr. Seybold, urd vom
sudetendeutschen Chor, dess€n Mitglied Herr Esch!.r isl,
lci€rliö umrahnt Das junge P.dr nnd b€sonders die EIt€rn
rler B.aul grüßen als di€sem Anl.0 alle liehen Freünde nus

Es sind heuer s.hon 34 Jah.e, wo die grätliche Familie Ma.-
söendo.t verlieo und ded HeÜschattsbesitz 

'924 
in Kärnlen

übernahm. Ell Kindern schenkte die Jnbilann das L.b€n. Zwei
Söhne sind im lelzter Krieg gefallen, zw.i Söhne xnd zwei
Töcnter sind v€rh{rirdler, Das Jübelpaar ist bci der ganren
B.völkerDng allgemein beliebt trnd g€achtel lnd wird qanz
besond€.s nn ih.em Fesltag geeh.t &e.den. Dcn güren Wün-
s.üen sd,ließe! siö auct alle Riesengebirgler dn, die die
qrälliche Faniln noch von daheim in gutc. Erinnerurg haben.
Wir wünschen den Bciden nodr für viele Jahre recht gute

Pilnikau: Am 29 Möi rernähit€ ridr in d€r Stadlplarkir.he
in Kötzti.g/Bayeljscter wald, wilheln Lös.h, Bankvorsland
in Kötzting mit Ulsula Rictrter aus Pilnjkau, Tochter d€s
Dipl.Jng. Hans Riciter, jerzt (ötzti^g, Lidleneggerstr. 4.

1..ütetrau-Be.ßdorf: In Eislinqen/Fils vcrnühlte sidr an 27.
.1. 62 Al€xander Hlawatsdek mit Mari€ Müller. Zu. Z€it be-
nndet er si.tr b€i sein€n Kind€rn in der USA.

Wildschütz-ODe.allstadi: Horst Pauer, taufnännisaher ange-
stellter, derzeit in Augsburg, wurde üil Frl. christa z€ven-
huizer, Aporhekerjn aus Velden, an 26. Mai in Bdmb€rq
qclraut. D€r junge Ehemdnn isr ein Sohn d.r LdndsleuieErnst
Pduer aus Wildsctütz, z. Zt. Werkmeister in Bamberg, und
dessen lhef.au Waltraud, g€b, Wagner, aus Oberaltstadt.

Jungbu.h: De! Eheleuten Woltgang Wippler würde am 29.4.
in Eislingen/Fils ein Töd,terl.in g€boren.

S.hatzlar: ln $.idenhausen be' den Ehel!'!len Rudi und He
leDe Horak isl .in Junlte nafrens Rainer dngekommen.

Desgleiden auctr bei den Eheleuten Karl-Ludrvig und Ingrid
Matrern eir Juoge namens Malhias-Sieghi.d.
Anna Ettrich in EislinqedFils, Fleisdrershaße 24 vurde züm
zweitennal Ulgrcßmutter, Hilde Kunn geb. Nagel sdtenkte
€inen Knaben das L.ben,
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!fL,,frn.n lrrr .iurllrr \'(ir iD d.r qhrzrotlen.rüb.llo.i

l).\.Jubelpdnr Nohrlr \,)' dri \i,lr'ihrifg in GrolduDdL/18,
Lorzqrürd i.r c!,N,r ßr\i1l ll.rt\ mil (jlo.\entur.r und
Clo(ke RL,lolI Saq.sscr r,,r Lird\irl nr{l T,sö1.n,'{,i\1.'
.b.r\. .rn jdn:zehi)l.inn!,, J\l \r' \lilirl,rit.r als cldnntt'
i. Lrcr der':i!'!,ßlkno,\11\i\L.t)(tl. lr.uD iDCerHernril
Drr Cdl:in anriir. (iroliann. lll. Pelze. Bed.
\rdi..r rn riFi aii.. lnrürrr \rrr\ hrllsl)rreire \len!d,pn g.'r-
Jr.!rrll,.i' r.d.xr \ird.L'.,rr(h l)is heute !tei,lieDen
l,,n \!nn!.h: dc. lr.in.(i')ll rro(tc ,h',.n n..h i.l. qc.
.f.rl. , n,l .lL,rlLi(l). .Jalrt. s, L,rilLD zurr \lohle ihrcr liin
,r'., Er-LlJD.lrr ur.l 1 \, rnJ,r(lrfr
li(Li,)ll !rl,,!... l,i.ri r| ::l 'r 1!rr):l .i.r liO. Ci!!urtst.r(.
DJ/ \,firh.n dr rll, ll,irJrrl,r{ner l.L,'F ih,)n 1,,\11
(i(\r rdfe,t, aiLr!l L,rr. S.,!rL rL !irt !r.nz. ldniln.

I ii \r i',.r i t hrrm.ttrN.n ,\ul),,lrl.
l'roi, n. D, tudoll \t,,hom,IIugo Gleissntr

Parschntlz: In Egg.n-
Jrld.r PIarrkir(nn.F
sl!nle 2,r, Ni.d€rba-v-
rrn, leirrleLDr Kieisc
rIi',r Fanjili. ünd ihr.r
(n,r(tr\ i!ld \lax Fiel-
(l{, r, rrit fh.lrau Frdn-
/rsk., gcb. s.hnridl ali
Tr.ut( ndu !.r 15. 5.
rill dr\ a.\t d.r Silber
n.n I l,,Cnz.it 

^us 
die-

ir r AnldlJ grußcn sie
.lL( b( kannt.D llei
nlrlhuü(!,dus Parsd!
triLr, rnrütdrau und

Pilnikaü: An 31 Juli i962 litrnrn n l].r(l Vilbel, Eberthsir.
lrr, (ll, alr.l.!1e \\,.ller S.hj(ln, l,,rtj.rldrlrndrn (ftuher
F rrrlst,r.(h( -riorrcspond.nl lr.i rl.r lr. Eidnrann in -Ar
niul rnrl s.rn. (iatha ll.dl, q.l. Nrtln!r rhr( srlbcrho.üzejt
h{(1|.n Z\Lcr sohne, d:e rls B.nkln l inn bz{. Te(nnjkcr
{Lrr rnr B(rrl.ieb.D sl.l.r nDd dii. nlrlr \dru\trtdtrtiqe
ll!,i,i rrtrru.r: das Jubelp.di lnr !lri(lx, Iliusc sohnt auch
(|( \l'rlt(r drr Julrelbftrut, \ldre \illn.r si{r ist die \vit\L€
,i,\,n d.r Ottzone \ersl,rhrn,{r S.|nri(l.rnei!terr -{doll
\'rrn,r. I tuu \i1toe' i.lb\l rsi mrl rhn{ l.st tll .Jahr.n roö
! lrr nrsl'n Sie rsl .in. q.borcn1 !\ kr nr\ WildsCnutz.

Großaupa -Coldho.hzett:

^n 
:26. Mai 1S62 leier

tcn in Krunbdch-/Schsa-
b.n dre lheleute Ru-
doll sagEss.r und lrrau
lDilic gcb. Dix di.
Cold.nc Iio.üz.it nr
K;Piso ihrer Kind.r urd
\ e, \.ndle !'(l [nk.l-

I r sdrnne^ Eiq.nh.rn
dcr Kind€r lohnt di,
Julieltidi: !nd irt no.h
ic.tt rüsriq, g.'srig

An di. 30 Güst€ \rer
*anrtt. rnd Bekdnntei

Jüngbuch: lrr (j.r/ ln!i'L,nr., I:,\lldn l,i, (lr. f..nlr. Sl.i-
Jdt .!! T.ubdr\ ,.nr li,,( rr!td\!. \.r ikr henri.t. \Jüllct
ri:q r),Lr Fril ,\:rr \r ln,,\,,,1,r.rr r, rr,1pn r. a,i,' Tiq rl',
Fl,r r,,1. R.:nh!ld un,l .\nnl I riir qrl) SlllIan jn .\cb.rnl
ll.rl,: le! de. \lrrr.r !nrl Lir! ) llrrd.r Dd: Jubrlprr. ltshl
nrt \rclen.Jrlrtun Ltr ltr.LLr. Kr \\il.lrhu:, \o R ln.tr lxrd'
B.,drr\r1,L h.irlli!(rl r\r L)' r Lh, cntsrfurjer 1!h S.hnrn.l

A q:.'(h.n Talr :.rrlr l,! I Srrlf.in n rn1i, j0 Gebü.tslag-
l)a:j.rn lrnr .r i.r\t :ar l,'lj'1. b, L (l.r ln lttn.h bes.hiilti.tt
sfrl rrpl,n.rt,n IilLr.n \.r.i.lrl '.r,1,,n Nfe\r.di.nst tn d.i
Jrf.rr,Lir.h und br\oirtl rrl sLlnrr (jittjn und \l ttcr .lir
\'.rl dltunq drs lirh (11 ,tr1. n,i.h. (srr. Die \tulLe. He.lwl.r
Stt,ilan iel!rl l,r,j.r jhrfn 7rr (;ehnrtsldg.
\-,)n di.s.r dr.iln.n(n l,i!.r \ro (i,rler pfn,.l .llp l)ei,

,J,ilßr ,1.,\ Jrhrll).L.rr Enril, d.r Jxbildr .J.\.f
SrrlJ,r n,ir \.rn.r Ci.nl n L ri,l d:r .h,hilrrin dlle dlten Llc-
kannl.D aüs Jnn,rLudr rn,l TnLl,.Dr.ss.r
Oberallst.dl: ln Obirrll5lr.ll l0,,rlrn.lrr HeiJn.tkeund. dl.
Elrele!1ts E trl L,i,l Fil,,irntr krt(lIcr an,30 \lii 196:
(la> a.it der a;ol.t!rrr Il,,,h/.rr Lnril I\indl.r lrar dls Bdnr.
l)erl,pn-rFr.. inr Ikruh.r:r ir Trnrr(J'.ü .pire Ehpgärtin l)ei
(l( r liri!'r I \ Klülc brnlrnrr,tl gr\r\.!
Itr Obcrallstadl l.r.rten (li!. llt trr.rlr.rnd. di. fh.l.ut. Jo'
hrnn trnd \1.,r e rurnrdrn rtr, I .tuni 1!62 das F.st {l.r
(l,)lde.{,n H.d,2.it Dn liliri!.olr t\rr anh sar.n b.i dcr la
J 

^ 
KL$e bes.tä'ti.rl .r.wf{ n

qr)ln.n Jrirl!\rr rr.rr als vcrsu.hsrrrh.ik.r t.iriq isr. 
^uch,l , liL (lL n S(nrx ll.rn/ ur,l \!'( lri r irhi.trn nL glpicher

lr l i( r, l.tz1.(,r rsr s.hon \.rh.inrkt r r(l .s isi s.hon cin
.lrrLr KlarLs in Altr r,r, ii! tlrn,n h . DiI na(h il.nl
k ,11 , fhoronrn 3 lacht.r b.!!di.n r,xh dnr Schule, bzr,
li,lri,(n sL.lr in d.r Lcl,rr 7(r l.,s1lr.r.r halt.n ri.h allc
(;,,\chrList.r dcr famil. B.ni!.lr !r)(l .!d) (llc IVuttcr Ilcdwiq

'' \' I Jl ,f rr ", r,., a.. uf,.,,i\llri,, Ld,l)p'l $!hnt !ei ihrei T!.ül!r Itlx( Fiedler ü Karl5-
ru|( l)! lrir)rli. d.i srlr\.\if E,'trr S,hirJ lohrrin dcrNahe
\!', J,nnkiLirt frn erqenes tldnd.lsqr\.h'fi Der Bruder Franz
|idjr.rr \ tnr n,rr s.jnrr ranjrlj( jn fLrl(ln rnd isr als Ch€
.ir'ln(r t!,lq lD sielrqh.im Nohn.n nl{n nn hnrilien Franz
B,ril( J . r\ \{rhof rnd Sdiller Ru ,nl ., s olx rall\rädl.

Iranlenau: .\ , : 7 feieri.n d( Fli!.l, lrr (arl ün.l Arni
Srrfr, qrh R.ts.k, rhr 30tihriq.r [h.]!bil.i!F. Fdhilie San-

'.r \,,1)nl, lrLLLe. ir dr. Krifhlilrrrsrr. 22.I b.i ll. Baudisdl

ln L|,lwi.Jn, rq Wil!'.lnsrr l7 b.l il)t dns !hcpaar mil
l,)(hr.r L1d dls .Jmror Chel .rn Z.itsdrrill!n- und Tabat-
{dr.itt\rhiilt bercits !e t lltg HeI Sdr.r i.icrf im Dczcm-
l)o :rr irtr 60 G.lNrtst.g -{n all. bfkrrlnt.n Hciutfreunde

lvoll.. h B.d IIcrsleld fen,n.n m 
'hrcDr 

Eiqennein die lhe-
L rl. Landlirl .r.sef xnd Anna Tirln, !cb. Ildnpel, in Krej-
!. ilr:.r Fanrilr. am I li 62 das f.st rhn r Silbdnen Hodrzeit.
Drr I dnriln, stdnmt aus R.dls.t sie ersrrn.n I927 di. Bau-
rr.l'.1\drntl \r l6 S.iJ,e \l,rr.r $ohnl j.lzt mit im Haus
,l'.r \.1.r slarb !or 5 J.hren. Dc. JuIildr $!ide im letzt.n
Kr'p( bei St.'lin!rdd s{n\.r \.r(und(t, nunlc sicil in den
lrt/lrn Jnhre. mpn..n n O|.räln)n,{r,rrl.rzi.h.n lnd ist
, r/t l).r d.r Bundesb.hn an0estrllt. Dnli(tür (ar er eirrger'frrn.r, zül.trt Ohmann d.s Turnv.r.in.s und auch Ortsbau-

fn.bnnnn. \r_r. nunschen dem Jubrlt'.ar Dodl riir $eitere
?5 .,.'hre Clück lnd Segen.
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

\llenbudr: Ii Bidrl 136 (Oberbdlcrr) lererte mt Frdu, Tocl
ter unrl Enkcl am 31.5. sei!€n 86, Gebtrtstag rle. Bi(l.tn.i-
n.r nr.l l.rdrvirt l,)sef Firl dur M llelallerbr.lr :l{. Dr.
Ehcleute FinL, denen es gesundheitljdr bess.r g.h.n konntc
gnßen alle Freuode tnd Belafnten der alt.n H.i.rat r.cht
lerzlirtr. Alle Alt.nbüchn.r $.üns.ner dem Jnbilar recht !iel
Cerundh.ir rnd .nr.n scbanen lebcnsabend
Äm 23.5. t.r.rtc in Rernsh.q€n,l'jost l,alendl,rf, K. Cültrow,
die C.st und ldndu rlin Adelheid link, g.b. Taub. aus Nie
,lerall..brdr 1,I b.i l.idlichcr Cl.sundh.it nnt ihrern Mdrn
Rrd.li ihr.n 70. C.burtsraq. Oas Ehepadr link konDle am
2li. 4. 1962 drt €rne .l5lihri!le Ehe lurii(lbli.,k.n D.r .inzige
SohD Rudi isL seit 19,15 in Juqoslawien v.m lt sr. lassen
allc rhr€ iruhe.en GijsLe uhd Bekannlen h.izli.hst.irüllen.
In Weinhe n, Fr{d.nb.rgstrah. .12 konnt. ihrcD 55. C€
!urLsta.J di. (lastarrtin Rosa .lannausch qeb. ldtzdk dus

l'- r' ( r'^" l,' l" r rn.
In \iinrb.rg Kngstl 59 tcr.rl. s.m.n 50 Ccburtst.rll del
angestelLte Joh. slrotzel dus Niederaltenbu.h 20
ln \licsbach (arl{ahi Str. 2!/. teiert. ihren 50. GeLurtsLag
Anna Navrarl geb. liedler !cN. aus Altenhu.n. Vjel
ch.k Ccsundi€it liel Freude und sonnige Z€il wünsclrl
alLen unsern Ceburtstd!skind€rn ihre Heinatbetrener Rudoll
S.irn und J. L Au.h ruer O. F. schließt slch di.sen wiins.hen

B€rnsdo.i: ltedi{iq K.iesel, Lontrte am 25 6. bei be\i.r crc-
sundhert im Kreise inr€r Kitrder ihren 90. (;ebrrl\rag t.i.rn.
\\ir wirns.hen ihr noch Iür viele Jahre qute Gesundh.it nDd
eincn schönen l-cbensdbend.
Sic a.ohrt z. Zt. bei ihr.r To.iter Maria Rxtt.r r.^r l<irs.tr,
in MdrLt Erlba.h Kr N.xstadvAisdr,

Dübenelz: Der ehpm. Landsirt F.rdinand Wrllidr dus Nr.181
Ieierle am 3. tj tj2 s.iner 3il. Gcbuistag. Nach den Tode
s.incr GattrD nahm ihn seine To.irt€r Juliane Appelt in ihre
Fanrli. aui,1vo €r no.t zienlich gestDd den Lelensabend bei
ihr in rrcbbichau/Aken, Kolonie 6, Kr Köthen (SBZJ vel
brrngt. Sie !.üß.n dll{'il.kannt.r herz[ch

Freiheit: ln Ruppertshutten über Cemündef/lvlain bcging an
2a .1 62 Anna Kahl rhren 80 CelurlsLag wir sirns.hen der
.tubilarin.Jies Oule.

cabersdorf: ln N€rtershausen, Siedhnq lel konnre am 17.
,a.r,h 

'. I., o\.i u 1., -tJpp i. 
'10. Ceburtstd! lei.rn (;.sundhcrrli.h m..ht ihm tch,,r \.it

.Jdhrer cin HerTleia.n zx schallcn ,\nch die (;.'tJe.saorf.r iD
dcr altetr Heidar ubcnmtteh den Jab lnr di. lr.st.n Clü.k
$nDsche rvenn a!.h na.htrügli.h

cradlitz: l! Niirnbcrg Büdr,
lvurzgaicnstr. 3 komtc an
26. ti 62 Bertd Pre ill.r bei
rlür.r Ci.snndheil in Krcise ih
r.r Lnrben ilrr.f 50. Ceburts
iaq l€iern. DjF.rubrlnrrn q.iißl
rc.ht h€11li.h alle Bekamte!,

i\,rr hdLen uns ternrdhit
Wilhelm Lös.h
und Frau Ursula, g.b. Ri.hte.
Pilnihaü

K.lrling dcn 23. 5. 1962

Marschendorl lV: In za.nun/Nledll.Jnnrrq Jeiert ddr 19 7 62
Berra Trppell ihnrl 70 CehLLrtslalj Sie hal dür.n riele Jalrrc
ler d.r F.i. a. |rcbrg€r, \'1drs.h.ndorJ Freih.it gedrbeilet und
griillr nlle il,..Landsleule nW.sturdOsL autdasher,i.h\r.

Bund.strellen der Riesengebirsler jn Rosenh€im

!€in lesrli.lr.n Be!rußurqsabrnd rn qr.ll.n ll.ltira',taal
slJr.ll ilr Knrkdpelle v.n Bad Aiblrnrl !n1.. L.rtxnq r.. Kd
pellnre sl€, T.tr ,\ppel BeÜir TdDzdbenrl l.r Jug€nd inL II.
tcl ,llotbnü Rrrsk.ll.! dn K.lrelle caranbn !nler L.i'

i : ßt '!, 5rJr

21.,1.62 NJaf. Lol

b1;lt und s.hr{rbl q.rn an dlte Il.rmdlrren.d€ Sre lnilr alle
leknDit.n rechl h.rzlich .lrüß.n

Ohc'klc,nduDd: n( r \ollr rr"
^,ri'.!-!\4rder !ei..n 90. ajeb;ßrag n'ier!. zu lhrei d.s Jrbilars

srielte rhm dcr llrsikv.r.iD enr Srandchen tr xnd sein.

. r.,;8. , 'r ' " : ^ n

sohn, lnkrl lfd Urenkel also 1 (;en.rdtilten wrr nün
s.hen ihnr n..h lür \i.1..,ahr€ gule (jtsudl,eil

Parschnilz: In l\,Iarkt !rlba.h Kr. \eu\radl'r\isdr' k.nnte dn'
15. 10. l161 rnnl Ruller langjdhriqer ar!eslelller b.nn Elek
triTir.iqbFrk ir Par\.hnrtz. b€i ltr'\t.r Cesundl.ir s.;nen b5
Cebtrrr\tag leiem AlL.ll.iDrdtlreund. ldßt er rrerTlr.h grüßer

Parsdrnitz: In Re sbach/Vrlz Jeierte am 2! 6 62 Atrna Rie
dnr!., q.b (ol!re \1!ri.r roD Pater lJ o Ried f(.r b.id.r
Fd,iiili. jhr,rs Sol, r!\ Rdfhüld li. {rut€r Gp\ü.ah.rt rhren

S.h.rzlar: Biri.r.rs.huld kIr.r .Josei Sirkn .xr S.lrzrqer' iJi
sren,lal rAltn;nr leLl rdr Nohire(li.nrer Rrrrr.5r.n.l der aus

Kiirsdori q.burthe TuL.tzt in S.hatzlnr .lt hrrgdsch!ldi
rki.r anq;slelll q.1{esere .los.t Silka r\m 28. NldL \ollen
r" ":' 

P r' ' 01 " f '

'n hr r"q n ';n .l.r ,r.n/en Attndrr .lr-lleiß gFr lmker !nd Kl.nrqirlfFr
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AtPE
FRA trtZtRAN l{tWEtil

b€kdnnt, der alLe. LdDdsl€uler ll€ls (len Dit Röt ünd Tat
zu heller bereii ist Nlaqe ihrn no.n lange !.in. Ccsundh.ii
und TdLkrdlt erhalt.n bleiber!

Schatzlar: Idi Altcrsheim Ludujgshulr. nr Bied€n!optLann,
t.icrt. d€r nheste Bürg.r unseres HeinatstijdLchers Franz
Dortneistcr am Ostersorntaq bcr r.cht gut.r C.sundheit sei
n.n 9l Geburlslag. uJrr lvunschen ihm lon ganzen HeEer,
ddil .r senren Huldertsten erlebe.

Traütenau: ln \funchen 58, llans Jdlabst. l,l0 k.nnlP anr
:ll 5 li2 di€ u'ilre N,lind Erben nadr dem !.rst. Großkdul
inoin l,cter llben, bel halbweqs q!ter (resundh.it rlü.n ?5.
(;.bnrtstag feiem. Die .rLrbrlarn war ja ddhenn l'eit über die
Cr..z.n der Lindrvu r'sradt, man körnte last saqen lei vie-
len Ein$onrcm dus den G.meinder des gdnzen Kreises be_
liannl, Nerl s e rü.isr.ns nnmer niitüti{J in dett großen Ce-
\(h;ill war. Wn winrsdren ilri no.li tLir ri.l. Jnhre gute

Traut€n.ü: Jtn Fei.krb.idh.nr in lautdv€rh'Otiedaus lr,
(S!Z) r,,fnle a'd 11. 6. 62 die p.srbe.n'r.nrwit\t. Pada Lo-
rarz leli llarlh rhr.n 81. Cebrrrst.rg l.i.rD. Si. aohnte da
h.ju' r. d.r Cartenst.rll l5 (Kneblitzj rm ei(renen Ha.s. Illr
Nlann srnrb Do.h d.lre dr \ach d!r '^ussiFriltn.J 1'.r.h.li.nr.
\e s,(h fodi ridrnal rn (n.ppenrodd nit Fri17 Feike rler
rb.ntalls schon \rrsto.ben isr. hn Alr.rsh.m ist sr. gut ur-
r.rgel),adrt rst g.isti!r selir r€1re !rd k,,r.est)ondier no(ji
ll.rßig mrr ihr.n Traxt.{nu.r Ndchbarn \r.n th..n C€schwi
!1.{D ]lbi noch erne Schrerl.r, lm'rd OlsLhansk\, in \feh'
nr.!dr dre ddhei.r der , A!!lnrten' betr rl!.Jraflele

Traütenau: Am 2?.6.62 feierte Mizzi fucls, ge!. Erben,
lSclriltselzerslochterl rtahejd woh.naii in der Kncblitz, Hu
bertüs!dsse 2, ihren 60. Geburtstag. Die Jubilann Nolnt selt
den Todc ihres N{dnnes mit ihrer Tochter Chiistl in Fürth/
layern, !nschin9s1r.4. Sie ldssen alle He'matrr.unde, b€
sonders die Kriebl zer re.üt herzlich grüßen

Tr.ntenan: Am 17 7 1962 kafn lvanka Franz Ob.rlokhLhrer
im Bw Dill.nbrig bcr .inigcrmallcn guter Cestrndheil seinen
65. CeDurtsra.J feie.n Sei.e alLe Heimatdi.nststell. war das
Bdhnbel.iebs!erk Traunrnau. Zur Z.rr wohnt er.rit sein..
Frau Olga so\rie s.inem g:ljähngen S.nlvi.q.Nater Josei
Fiedler in Dillenl,urg 63,1, Ni{b.jth.\tr :1,1. L.td.r dürfte sein
Celiarlstaq rladur.h getrübt sein, da sFin. Tochter, senl
S.hr'iegersohd und Erkel in d.r ostz.ne wohr€n trnd ihre
GIini{.wün\.he nicht lcrsanli.h nb.rbturg.r lonnen.
Wir Koll.gc. vom ehenaliqen Bahnbetriebsverl Trnulenau
irLiDschen Herrn \\tnkd zu seinen 65. Cetr!rrrraq !i.1 Glick,
Cott€s reichsler Se.J.n !o!rt. .lles clui. !.rbundcn mil denr
\\\,n\.he daß e. d.ns.lbeD roch r.cht olt beL b€sle. Cesund-
h.it in Kr.is. s.mer Lreben rerleben hann

Tratrt€nau: ln lDrnenstddl/Allqitu, \Nel.ere!te l1 t.i.i am
il0. 7 62 Trude Bnyer h.i gnrer (1.\urdhcit rhr€n 60 Ge-
burtst.r{r Den !ielen (jlLnk$.üns.hcn s.hli€ß€n si.h au.n die

Frnfkltirl,'lvian, Hohrnst.id.rstr 33 t.i€i dtr'
t4. 7. nn Xre \e sein.r Fanili. bcr lruler Cesundneit llondi.
Lormejster Olr. P.sner senr€n 70 Cebtrrtsld! Seite Fr.uDde
viinsd,pn ihm noch iür liel€ Jdhre alles (tur.

.viqte sl.r nl a!i (jr.llboroartz urd Ndr Lrrqe .l.rhre in

.Iolranrislrad bis l9ll!l im eigen€n aieschäfl tätig. \ron 1939
bis 1!.J5 fiihrt. di. lhcleutc das Leb€nsnittelg€schäft in
vars.hcndorf I lfriihFr Hinnn) $.itcr. Nach €injähriger
Zwdngsarlr.it lrci Köri-qqrdtz k.m€n die Eheleule hadt St.in-
bach. 19.18 qründeter \ie vi.de. .in L.b.nsmittelg€schäit,
s.o die VersL!r|ene bi\ 2u Scgim rhr.. (raDlheil tätiq $ar
lhre einzi.Je T..1rre. Berll Dr.scher lebt nit ihrer fdoiljc
in Lrdh qsladr Kr KroDach Adoil Schwdrz trnd fdhili.
D.es.lh.r grLillcD aus di€sem l(urigen Arlaß all. Bckannte!.

Johannisbad: In Krarkerhans lor ltalLe/Sdale versrtiied am
22. 5. fd.h kurzem \.hl'e.Fn, L,,id.r Maria l-orenz, !el'.
slum inr Alt.r lon 7.1 Jahren Na.ir der Verlreibung iard
sre n1 Schlopau €ine zwe te He mnl. Ih. \4ann Jng. chcm.
F!dindrd L,)renr, war ir d.n Bunaverk.n brs 191j0 bcs.hiltjgl
.nd \'.israrb im glcichen Jahr Ddheim var er zuletTt bei d.r
l.irmn \\i,l;el dls BIeid,e..jl.iier in Pdrsdüitz tätiq. Seine
To.ht.r Enka C.rl ist als Büroanq€slellte b€i den Bura-urer-
ke. t<ili!, ihr S,nrn stüdi.rt ar' d.r Uriv.rsität IIalk I-drd-
sirls.nalr Lri. V.re$.iSte land nr S.hliopdu ihre Ietzle R(1.-

Jongbuchr In Oliersr'held/Dilltre s !ersl.rb jm a2 Lcbens
jihr .n 8 5 ra.h laDqcn mit grollcr Gcduld ertraqenem Lei-
den Varie N1.hl, lvit$.e ndcl dem 1956 \erslorrFnpt Franz
\1.n,1 r,, , Kir.hlxrg. Im.Jahr. 19.19 g.laDq cs dcr l:dmilie
RernaDn (der Sch{esler der Verstorlenen), die En.le!le nnler
gr)ßeD S.hNie.igl.iten ars d.r Osrzon. zu sich zu rchrnen.
1953 k.nnt.n si. in Krcis ihr.r Anqcnorigen d.s ]:est det
Gol.l.ncn HochzeLt Ieiern. \un ruhen b€ide am Eildcher Gol-

ln obcrs.luon, Kr Qnerltrrt (DDR), lerstdrb an 23 5. 1962
der ehemdliije Fdl.ika!tseher b.i d.. F rma Walzel i Parsch-
nilz, ttciDrich l<odtm rm Alt€r von 88 Jdhren. !r wolnte da
henn jn jungbrdr \r. ltjT (llu.hhandlung Wjnkle4 Alle s.in.(,.F to r- "1 'l, B--rdo nJtc FtrFn. rrF,r F. r
mer q€$.ürs.üt hat. Sein€ Cattin ging ihm vor 10 Jahrer in
Iode rorars. Sre ruhen betde im lamiliengrab aul dem Fried-

Seine T.chler !mmy rvonnt nun dlleir in Oberschmon, wäh-
r.nd di. ält.sre T.chter M.rta Petak nit 

'hren 
Marn in

Vielbdum ber Se€hduser lAltn.l ein. n.u. Hcnnat fand. Die

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Altsedlonilz: In slJ,,rnitz Kr !rr.hnn r.rsldrb am Pfingsl
N.:rinq ()ti. l\onsn tm 60 le!.rsldlrr l. xohnL. d.h.in nr
HdL j 8a !nd war Bcrgnann ir (t€inschvadovit?

ßrenden R.dowenz: l. Bdd Tolz \'.rstarb an 24. 5 die
Fl. \(h.rm.ist.rsmtlr. 

^nnd 
lldsper qeL,. Colrlmarn jh Al-

t.r r.n lll .Jahr.n lhr Cleb{rlsorL \dr Brender l!0,1 !er.l,e-
Li.hr. si. srch n,r d.n FLeis.hernr.rst.r .J.set Kdsl.r in Rado-
[pf7 Nlrt ]8 r.lrrcn ]r e \i. Witw..6 Kird.r trdu.r1.n nrit
n. D!.h dds Lelil,n .Jing ncit€.. 19.15 vurd€ si€ mit vieler
nnd.r.n rach \l.cklenbur! dusg.si.d.lt. 19.19 kan si. na.h
UJesldr!l\.hldn,l Nlundi.n und LI.d T.lz {xrd.n rlrr zrr
zh.tt.n lienndl r\ul rhrenr le 7l{ 1\eg legle lel€n sie ihre
Kinde. Hildd Krets(h Ollo KasP.r H.l.n. T.i.lmann lnd
Elsa StL.rnnd s.\!r. d.rcr lnrr€hort.Jen Nla.reD rhr rll€ di€

'1. ' r' , r ' L a "I \'n p"

Burk.rsdorf: Ar,20 5 1!162 rcrstnrb lnch lrnqen schneren
I-.rLdl nnd dn den l_oliJ.n.in.s ob.Isdr.nk.lhru.h.s Filo-
,ncnd \i.$.lr krirl \or V.ll.ndun!J il,re\ 79 Lel,.nsl.hres
si. lLar dre \!ih{. dcs nn Febradr 1946 no.tr ir der alten
Hr mdl re.slo,!enen Gdsl\iii.s nnd \!a!lne eislers Jöhann
l.lietr€lt lnirk.r\d.rJ Nr. 28. Di. Vcrstorb.n. r'ohnt. s.il \,1ii
l!61 bcr rhr.ni Sohrc .Joset rn Sdn.lersdort, Kr ßLtt.rl.l.l.
\llln lleimdtJrenndef \ri,a \i. n..lr nls lrasrfre!rdl lhe l,fir
tLr in lrinn.,rurg \.nr.
(l.oßrupa I: Aus Sli<,1\una .rhi.lt.n *ir die \d.lrirnt daß
rm 31 5 lj2 Albma St.iner, qeb. Tippelt di€ Cattin d.s Sr.j-
n.r llarDcs ans airoß.trpd 1,/.1i (T!lenliodef) je.storben ist.
Fs tnuern un sie de. Cdtle.n,hdnn, drc Söhn. Jos.i xnd
R!(loiI s.r'i. a e b.d.n Tdcht.r M.irlra urd He.ll nit ihrcn

Cronbock: 1\'ir sl.ll.n ri.trti!r, diJl Karl lIanp.l nid)t.m I 11
ilrjl, sondern dm 2ll Nfii.7 196: in, Alter von 61 Jan.€n q€

Croßbock: In Nlödetuu, Kr Hdlle ve.sldrb l€reits drn 22 12.
r96r d., .h.nr caltlLirr Rndori R,i.ker n.ch lurzcr Krank-
h.it inr Alter lon 75.lahr.r.
Johannisbad Großborovitr: In Stenrbach/llard. b.i lxdwig-
slnill lers.hild arr 23 4 nach laDqerer Kranklcit plötzli.h
Van. S.hNarz g.b Neumarn, in 7,1. L.b.nsjahr Die Ver

219

www.riesengebirgler.de



beidcn dnderen Tödrter, Mari. Hollmann und Familie, sowi€
Rosa Lahm€r in T€gernsee, bzw, Miesbadr in OberbÄyer!. D..
eilzige Sohr Alois mit Fanilnr wohnen jn Biedenkopt (Hes-

Ketz€kdorlr In Xrankenbaus zu Par.üim ve.s.ni€d am 18, 4.
Ma.je Alexy, geb .,es.üke (Jesdhe Mink.) ih Alter von 4?
Jdhren. Sie hintcrläßt ihrer blindcn \'lann und einen Sohn von
l.{ Jahrcn. sic wurde in Ro b.i Parrhim b€erdigr lh! Bruder
Go kied und Marie srurn gaben ihr das l.rzte celen.
In stocisladt versl<irb im Arril Anna Andels, geb. Stansky
Sie hinterläßt zwci Söhn€. Ein dritter, der .lünqste, ist 1957
in der Ostsee erhunken.
ln Süssen, Kr. Göppingen, Donzd.rrer Strä0c 28 verttarb ah
24. 5. naah kurz.m. sdrwerenr L.id€n Webmeister Emil An-
ders kurz lor seif.r wohlv.rdjenlen Penrionierung im 65.
reb.nsjah.. Um ihn trauert ei.e Ii.be Gatlin, s€in Sohn w{l-
ter nnd all. -Algehöriger. s.in Leber hieß Arb€it und b.r
allen war er als Fr.und und guter Kamcrad DeLiebi so auch
in d.r Gastheinat, wds die grollc Teilnahme b.i se'nem Hein-
gang zum Ausdru* bra.hte. Für alle Arm.n und Hilfsb€dLirf-
tiqen hatte er immcr eine ollene Hdnd. Liebe henliche r\b-
schi.ds*orte sDrachcn am Crdb Heimallr€und Johan. Ba!-
disch, Berriebsleitcr weidnänn, die Landsleute Wiethc und
Bxchq von Bund der Verlriebenen,

Ob€ralt.tadt: Am 9. 5. 1962 lcrstarb in Eilcnbu.q/Ost2one
Ollilie Pa tz e lt, die dort scit ihrer Vcrrreibung lei ihrer
Toöler Anna lohnle. Fran Patzelt lvar nit Robert Pal-
zclt verheirätet, der im H.rbst 1946 kurz vo! seiner V.rtrei-
bung in Trübenwäss.r verstarb Das Ehepa.! Palz€lt bewirt-
s.naftct€ das Caslhdus B a y e. in Oberattstadt von 1929 bis
l9:18, übernahm anschließend das Gasrhäus "Flögel" in
Trübenwasser und lührte es bis Kriegsende,
Der Sohn Herboll lebl mit seine! Famili. in Wien uDd dic
Tocht.r Hilde in Marktheidenleld dn Main.

Oberallstadt - Slaudetz: Im Krankenhans Fürth/Baye.n slarb
anr 6.5 62 Mdrid Btddel, geb. Scidel, im 72. Lcbensjdhr. Die
v€rstolbene wa. yon l$a bis zur Vert.€ibunq 1946 in der
Spinnerei der Fiha Klage besönftigt. Zuvor war sie l8 Jöh-
re bei der Klugschen cursverwalrung tatig. Die lheleute B!d-
d.l wurden nach Pctzendorf, Kr. Boqen ausg€siedelt. Im
I'rühjah. 1959 übersjedellen sje nddr Fülth/Bayein zu ihrer
Todrlcr'I.äudl. Ihr sohn Franz wohnt in Bobenheim/Rhein,
Viel zu l.nh verlnß die Verslorb€ne, di€ eine herzelsgute
Fr.u und Mutter var, ihre Angehörigen. Sie rlhe in Frieden.

Paßchnltz: in Fauhdau bei Gijppingen v€rslarb am 6, 6, rler(l.npner Rudolf Woll im Aller vor 5? Jan!en.

Podhard-Soo.. In 
^scüersl€ben, 

SBZ, siarb am rt. rt. A.na
Purn, geb. Petzdk, jn Alter ron 65 Jahr.n infolge €ines
S.üldgant.lles. UDler zahlreich.r Anleilnahme von Bekannlen
au! dor Heimat wurd€ sie anl den l.tzten Wege zln rri.dhof
begleiiet, Schon vor Jahren starb ihr Mann au.ü an Herz-
sdlaq, lhre S(nwülerin und ihr Sd*iegervatcr ruhen auö
sdron aul den Fricdhol in Asöersle!en,

Prohrub. An 22. Mai \yurde in OelliDshausen, Kreis Lengo
dei Sctrniedeneistcr Josel P a ! s zur letzt.n Ruhe gebettet-
Er {ar als tüchtiger Sdmied, besonde.s aber durct seine
Mitgliedschalr bei der ireiwiUigen Feue.wehr, deren WehF
iuhrr, .r dur.n \ ielp J"h p wdr, wp.r ubar die Crp"/pn s.rne!
Heimalgemeinde bekannt und gea.ütet. Au.h in s€inem jet-
zige. Wohnort erlr€ute €r sich großer Beliebtheil. Eine große
T.auelgemejnde gab ihm das letztc Gel.ii, Vellretend Iür .Ue
seine Bekannte! und Freunde aus der Heimat erwiesen ihn
seine lrüheren Naöbarn Otto Plschek, Johönn Zelfel und
Jdsef Hör.le die Idzte Ehre

Trautenaü: In Breitau uber Bebra vcrstarb am la.5. Dadr l.n-
q€r (lankheit Nlaric Urban, geb. lv.iridr aus Jungbudr. Dic
verervigte när dr€ cnlrin de\ Tischl€rneistüs oxomar ur
ban Durö ihr ruhiges, fr€undli.hcs und gütigcs lves€n wdr
sie !i.ht nur ddbeLn, sondeh auch in der ncucn Heinrt üb.r-
all beliebt. Das b.vies die großc l.ilnahlre bci ihrer Beisel-

In Slralsund rLurd. am 21.5. der Mi.i.ütobesitzer Frönz Loct-
manr uur e\vjg.n nuh. besr.lrrcr. Mir seinern ,Praqa-Tnxi-
wdsen' sland er i!1mer am Rin!fl.rtz Ehre s.in.m Andenh.n
h Wdldenbuch vrrstdrb dn 31.5. ll.rmine Just, oberlokiirlr
rers(.ttin, nach larqo s.hwerer Krdnlheii in 75. Lebcnsjdl!.
Die V.rstorben€ rlär .rne Tocnl.r des eh.r). obermnllcrs
Sdrmidl in der Hud.rmnhle in Junqbuft zül.l2t na! er Brief-
träg.r in clasend.rl, anlonienral und Harlnrnnnsdorf. ll,ll
rereh.liihie sje si.h in Jungbrö mit den dam.ligen Bund€s-
bairrschloss€r und spnterer Olorloklührer Anton Just. Die
Verslorbene halte in "rr.ntcnau däs Flaus ilr.r Verwandtcn
in d.r Spinnerslralr lB kirufljd .Norben. Dn'Eheleure Nrr-
den nadr .l.se\Lit, Dei Lctpzig !C{6 ausgesi.dclt, ihr N{dnn
Nurd. glci.h ri.d.r .ls Ob€rlokfübrer in Eilenburg €in!1.-
stellt 1955 üb.rsiedolten sie in die Bundesrepublik nach \Vnl-
d€nbuch in das Eigonheim de! Tochtcr und dcs S.trrvi.gcr-

Irautenatr: Es rvuRl. lns ersl j(tzl nitgeleilt, daß in Lüb/
\l.&l.rbnrq im Voriah. dereh.m. Park€lllegd bei der Fi.Da
PIe'l in N edcraltst.(1, .Iosel M.nzel verslüben isl. Seine
witw(: AnDa wohnt in Lübz, WerneFseele.hind.rstraße
Ir Liibr/Nled(lenburg verrtarb .m 6. 5. ha.h .in€h S(nlagan-
Idll dn :10. 4. -Anna ßcrge., WiIv. nach den bcrcits 1933 ver-
storboncn Tjs.tlen!.jster Rudoll B.rqer, im Allcr von 86 Jah-
r.n. lhlc Tocht€r R.si va. t7 J.1hre bei d.r geb'erbii.tren
Spdr lnd Kredilkasse in Traurendu angestellt. Ihr Brudfi
Ernst ist 1943 qeiallcn. Wjr nchmen an, daß si.h noch vicle
aD dic vere$igtc.rinnern werden.

Trautena{: An 29. Mai 1962 konnte Rudoll Thonas aüs Trau.
lenau Proger Straßc l1 im enqslon lanilienkreise setn.n 60.
CeDtrrlstdg feiern. Der Jubilar wohlt derzeit in Beuel bci
Bonn/Rhein, \ reb.rslroße 13, !. ist durch dic in K.ieqe und
in de. GefaDgensdraft zugezogencn Le'd€n seit i960 entÜbs-
trntähig xnd beziehl eine bescneiden€ Rente. Herzliö g.üßa
er alle s€in€ Heinattreunde ünd Aekanntcn .us ndh und l.tn
An :10, Juni 1962 um 9 Uhr vormittags fand in der Plarrkiröe
Ober-Dollendorf am Rhcin die Tr.unng des Teön. Fernneldc.
inspeklors z. a RudolfThonas dus Trautenäu, Praq.r St. ll
(deneit Breü.I bei Bonn, Weberstraße l3) mil d.r Kontorislin
Chrisla Ruß aus Tröutenau, Gablenzst.aße (d.rzeit in Obec
Dollondorf am Rhein, Heisterbacirer S[aß.J st ll. Wir wiin"
sdren d.h Brautpaar viel Glü.k, Son.€ urd Gottes Segcn.

Wildsdrlltr: Io bohcn Alter voD 90 Jahren starb am 29. 4. 62
zu Hothein/Taunus der €hem. Baler lve.zel Rudlol (Seid.l
Baueß Wenzell an Aheßsöwäche. In 1 W€llkrieg kan o! in
iussische Cefangeisöait, Als e. heimkam, tand er sein. da-
nals nodr ninderjührisen Kinde. allcin, denn die Frau wär
währeDd dieser Zeit geslorben. Scinc Landqirlschaft war nu-
stergüllig in Ordnung. Vertrieben narh M.d<lenDu.g. hai ihn
seine Tochter, Frau Kuhn aüs oberaltstadl, die in Holheim im
Taunus wohnt, h€rübergeholt und ihn in seinefr hohen AIter
noch eine besser€ kqne Zeilspan.e erleben lass€n !r lebte
in den letzten Jahr.n bei de! lamilie seiner v€rwitweten
Todte. EFilie KuhD. Seine zw€ite Cattin, geb. Fink aus Nie-
deraltenbudr, ebenso dcr Mann seiner Toöter Rosa, Josel
Thim {Tohm Bauer) gingen ihm im Tod voraus. Sein jüngste!
Sohn Albrectrt liel im let2ten Krieg, Sohn Wenzel lebt in
Niederbay.rn und Sohn lrnst derzeit in lngland, sie kon.ten
dem V6tcr die leizle Ehre erw€isen, Der Verstorbene war ein
Odel vom Geistl. Rat Prof. Dr. r/lr'ilheln Rudlof, der auch
sdon vo. Jahr€n im Tode lorausging. Anläßli.h seines 90.
Cpburr\ldo.s hdbcr vir dpn V.rewiqlcn duö in un\prem

Wolt.r In Lerna/Sactsen v€rstarb an 2. 4. 1962 Helmu! Hoff"
mann, dcr daheiD als Vollwaise bei seilem Onkel, deh
Landwirt Walsdr, aulgewaahsen ist, Scin Valer war Lehrer
in Wolta und Pars.hnitz, zuletzt Oberlehrer. Mir iln ist ein
freundliche., steis hilfsbereite. Mensö von uns gegangen
Wi. wollen ihn ei! redrt ehrendes cedenketr bewahren,

Clüalls.h: Ar 28. Mai 1962 starb
jn Dortmund, Alsenstraße 13, Wag-
relmeister Josel lasler ganz un-
e.wartet in Alier von 78 Jahren
an H.rziria.kt, Seine Gattin Ida
Pasler, geb. Tauchmann, ruht b€'
reits seit l9,l! auf unseren H€i-
m.lfriedhof ir Qualisdr.
Der Wagnerm€isler aus Qualisdr
wohnte bei seinen Sohn Franz,
dor mit s€in€r Familie 1955 aus
Niederbayern lach Dortmünd um-
zog. S€in Sohn Josef ist mit sei-
rer Fahilie lodt in Albedorl
tetzt Polen, als Tertil-lDc. tätio.
Seine letzre Ruhesrätte land ;r

auf dem Haullfriedhol jn Dorimund.
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HEIMÄTKREIS HOHENELBE
Helmatkreis Hoh€relbe/Riesenqeblrge e.V. S z Markloberdorf

Bei der im Jah.e 1961 in BensheintBergstraße abqehaltenen
Hauplversammlung wurde d€r Besdrlu0 gelaßli jm Jahre
1962 kein Heinattreifen in bishe.igen Sinn abzuhalten, son-
de.. nur ein€ heimatpolilische Tagüng.
wir laden hiermit aul diesem Wege alle Riesengebirgler aus
dem ehenaligen landlreis Hohenelbe zu der ao Samstag,
den 18. Augusl 1962 um 17 Uhr i! Heidenhein/Brenz, casr
stätte ,Zun Goldenen Rad", Wilhelnstraße 20 statüindende.

HAUPTVERSAMMIUNG
mit lolgenden P.ogranm herzlichsi ein:

1. Totengedenken.
2. EröIlnurq und Beqrüßun'l
3. Geschäluiche und organisatorische Milteilungen
4 Berichter a) Jahresbcricht

b) (assenbericht
.) B-rid' Lbe, d'. R.-.-nt'bir!.m1.".r
d)Rev'sionsbelcht Entldstung.

5. Bescülußldssung über die Fesisetzung des 7, Bun-
desteflens des Heimatk.eisos lür 1963.

6. vorlrdg mit Lidrtbildern urseres Ldm. Miltelsdxl
lehre. Heinri.ü Feiks (Ro.tlitz) über das Thehal
,LetJendige Heinar in PostwcrtzeicheD'. lin Vor-
r!aq über das ges.üichtliche, kültu.elle I-eben der
böhmis.üen Länder. Aus Marken, Poslstem!€ln,
Werbeauldru&en wird das U/crdcn und Vergehen
unsüer Hcimat gesöildert.

7. lreie Aussprach€ urd Verschiedenes.
Ans.hließend gemeinsames Nachtmahl und genut-
li.he 1jr'iedersehensf eier.

An Sonnlag, d€n 19. Augüst 1962 findet ein katholi-
sche. Cottesdierst um 7.30 Uhr ir der Marienkirde und um
9Uhr ein evangelischer Gortesdie!st in der Pa!luskir.l)e s1alt.
Un 10.30 Uh. lindet wiederun in Gasthof ,Zum goldenen
Rad", Willelhstraße 20, der große Vortrag mit i-idrtbildern
unseres landsnannes Prof, Dr. Bruno Sd'er {Hohenelb.l

,,Die abendländiscle Bedeutung der osldeutsdre.
Volkskultrr im llchre des sudeiendeutsclen Beitrages'

statt Der g.oße Einnuß der deutschen Kultur all das tsdre
dis.he Volksleben wird besonders helvorgehoben verden
Ans.nließerd gcneinsane. Mittagstisd mjl anschließender
Wiedcrs.hens- und Abschiedtieier.
Quarherbcstellx.gen lnd sonstige Wünsche bitten wir un-
gehend an Landsnann lrnst Pr€diger, HeidenheinvBrelz,
Albert Sdrweitzer Str. 3, Telelon 4613 bekanntzug€ben.
LaDdsleute, werbet in Eüeren Kreisen für den Besuch dieser
Tagung. Cleichzeitig bilten wir auch alie Riesengebirgler:
Werdet Beziehor urser€s Hermatblaltes,Ri.sengebi.gshei
mat", KenptedAllgäu, Sanrlandslraße ?1, lnd we.bet dafür
sre ist das dauernde Bindeglied zwischen u.s allenl

Auf frohes Wiedersehenl

D.. Hans ?eler Karl Winler E.nsr Zirm
stellverir. obmann obnann u. Heinat- stellverlr. Obmann

krPiqhetrener

Was uns alle interessiert
Es ges.tah lor 17 Jahren

Zu dresem Tatsachenbe.j.ht erhiellen wir schon erne ganze
Menge Zusdlriften. Wir schrieben daß der ernoldere Brief-
rräqer Gotts!ein Joset qeh.it€n har, .r b:cß abor Rudoli. ls
wird uns x a. aü.h mLtgeteilt, ddß die SA in Spindelmühle
.uf dem Gi!ndstüdr von Rndolf Gottslein ihren Schießstand
!ärte !.d da8 dort Warren von der SA verqraben waren. Ob
Gottstein selbst davon Kenntnis gehabt hat, bezweitelt unser
lleimatfreund Tatsa.be ist xnd bleibt daß siö dicses vcr-
brecnen vor l7 Jahren zugetagen hat,

Forsibadi Aus Ni€derdollendorf, Micna€lstr. 10 grüßt alle
Bekannten und seine en.rn. Gäste recht herzlich Hotelier R!
dolf S.hübc.t. Er nödrte sehr gene in 2 Jahr.n an 15. 6. 64
seinen 75. Gebu.lstag erlebed.

Harra.üsdorir Uns€r letzter Planer Otto Meialer, j€tzt in
Noidenau über S.nnallenborg, kornte an 3.7. di€ 30. Wieder
k€hr seiner lriesterweihe beg€hen. Seinc .hcrn Plarrkinder
lnd sein g.oßer Bekanntenkreis wünsdren ihm no.ü Iür vicle
Jahre gute Gcsundh.it lnd riel Cottcs S.gen lür seine auf

A.ütungl Hermatrnseilnei und Polkendorl€r Heimarfteurde!
Leider konnten wir unsere Seelenlisle rodr immer nicht ab-
Iieiern, da ein Croßteil uns di. nähc..r DateD ni.hr milteilte.
Bitte helll alle mit, lnd soweit es !u.ü nicht möglidr war zu
s.üreib.n, holt dres bitle, ungeherd nad, daeit wir endlich

zu einen aollzähliqen AbschluS kommen. Wir bcabsidrigen
ferner ursere naci dei Ausireibung verstorbenen Heimat-
Ireunde durdr ein Gedenk€n in unserer Heinatzeitung zu
ehr€D, lraher die lieurdliche Bitte an all jene, aus dessen
Fanilier Angehörige nadr 1945 verstorben sind, nm Bekanii.
gabe der näheren Daten. Für Eure Ireundlidre Mitar!eit dankt
im vorhineir recht herzlidr luer Franz ! o r e n z, 6806 Vie.n
h€im/Hessen Sandhölerweq 100.

He.damseile!: tleimatlreund Josel PJohl ist aus Büderi.n
nnch Neuß, Geulenstraße 16 in seine heue Heimat übersiedelt.
Sie kann ihn abe. die alte Riesengcbirqsheimat nicht ersetzen
Er 9.üßt alle alten Bekannten auls best€.

Koltwitz. An Sldetendeuts.hen Tag jn Frahklnrr nahnen ge
qen 100 Kottwitze. teil.
h Salact (württ) haben dje Eheleute anton Poikeit aus
Prosdrwitz und Marie, geb. Baier aus Karlse.k Nr. 29, ein
qerüumiq€s Eigenheim iür sid und ihre beiden Kinder erlaut,
das si€ in Juni beziehen konlten.
Mifieuangenaü: Die lheleute Alois und Marie Thos!, geb.
Weiß, die daheim im Haus 17,! wohnten xnd seit ]ängerem
schon in Düte wohnlen, sind jetzt nach Lotte, Kr, Tecklenburq
in ihr neuerbautes Eig.nheim umgezoqer.

Stupna: Die Todirer vom Spilsdan-Müller war ]€tzte \^/eih-
na.nten zu Hause zu Besuch bei ihrer Mntter urd Sclwester.
!s hdt ihr in Stupna gut gefallen, Heinat bleibt H€imatl

Wir gratulieren den Neuvermählten 
I 

a.n rheiobllaren 
I 

den elticllicüen Eltern

Harta - Oberhoheqerbe: ln MüD.heD vereh€lidte sich ani
21.5, Dipl. lnq. Peter Sadrer hit Karin Scnuller. Dei junge
lhemann ist ein Sohn der Kaulnannswrtwc Anna Sacher, geb,
Ca1], jetzt wohnhat! in (€mpten lnd ein lnkel vom S.üul-
di€nar Gall, jetzl in Altusried.

HermannseiieE: In Sdrwabadr
st.aße 13, vermählte si.ü an L
lnmi K€rner aus Schwanadr,

bei Nnmberg, Niirdl, Mäuer-
Juni 1962 Friedrich Weiß hit
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Itohenelbe: ln Bnt.I.ld verehelidrt€ srcn dn 13. 1. Doris
Wn'sner mil Günlh€r Hormatr . Dre iun{lr rrau ist die Tocn-
t.r des verstorb.nen Henrri.h \\riesner n!d d.ss€n Eheqduin
\4dric, dre ddhoi r in der Henn.rsdorfpr str(rße l0 rvohnn,n
Na.hträqlidr dlles Clt€.

tlohenelhe: AN 21j. Mdi d .l , dcm 28. Ho{iz.itstaq rhft,r El
n:rn $n.rlp i. d.r tnrh Elic.n.rh'Kir.nc
Nlünden Clrtslr Elft.nb.rg.r nil den [ührimis$€n Kl.us
Sp.ck gelraut, l)i. I:ltern der IJfrrut sind ErL.h Elf.nbergcr dus
lJohenelbe, HauDtstraße u d sein. Canrn Hr:1.n., g.b. rlü(t€l
aus Hohenelb., Mozarlst!aßo.

Ro<hlitz: Hanni S.nier, jüngsre To.hter dcr Eheleütc Franz
und Ella Schi.r, geb. Lamb, j.tzl $.ohnhdil in Kaufbenr.n,
Nnx, Gass€ a. vereheli.tle si.h .m 24 6 \it Diclmar Ebert
Oplad€n/Rhld. Di. Eheleut. Schler xar.r dahein Besilz.r ei-
D(r gutileh.nden lileisdrerr'l

llarra.hsdorl: ln Bad sodeüT.unus {udc den Eh.lout€n
lJans Peter und lngrid Klein, gpb. Kähl lTochle! der Ehelput.
Gerlnrd und Franz Kahl) ao 9. aJ. 62 €in Sohn nanens Thonds

Hafta.hsdorr: Dcn Ehelerten Werne. und ll.lga Lorenz, geb.
Hollhann aus S.ir.nbadr {Tochle! lonr Forsl$ört HollDannl
wurde am 28. ll. lc6l in Franklurvod€., Fellerst., 29 ein
Stammhalter nanrcns Torste! gehoren.

Kleinborowitz/Klcbchr Irnd Mladek Nr. 184, dre in Baycrn
verheirdtet isl wu.de in Mdi Mütt€r elner t*eiten Tochte..

Hohenelbe: Der ehen. Maler eister Friedrid Scharf atrs d€r
Neushdr reilr uns Dir, daB bei der Fdnilie seines Sohnes
Frilz in April das zwe e Mäd.üen, .ine Monika, zür W.lt
gekohnen ist. Opa ScndrJ elhnt jetzt in Söönau-Unt€rstein
b.i nercntessad{rn u.d grüßt.edli herzlich rlle Bekarnlen.

Alenndcr G6ld!e.
ei! a.lrtrlgei!

In Wien IlI, Landstrdß€,
tlauplstraße 92/lV leierr am
12.7, derJubilar bci suter Ce-
sundheit den 30. Geburtstaq.
Er wurde als Sohn des lanq-
jährigenDireklors d.r Papi€r-
iabrik EidmaD! in Arnau ge-
boftrn In der Vdterstadt b.-
suctte e! das Unter-Cym-
.dsium und erlernte dnsdrli€-
ß.nd das Brauerhdndwerk.
Naö 3j;ihr. Tätigkcit i! de.
Prlsner Braü€rei rnd<te er
dann zum aktiven Militär-
.lienst ein un,l nÄ.n BFendi-
qunq war er als KelLeL
ncister in der Arnaucr B..ucrei liis zun Ausbrudr des ersten
W.llk'r.q.. rrllr. lm Kri.ir z\crmdl rersundpr, sdr .r crn
Jahr 

'n 
Kri.qsnrjnjsteriurn in Wien täliq. 1920 besuchl. er

dre Berlrsra.hschule in Miincn.n, kan dann als Braudr.ister
in dio Brauerei Srtrgo nach Spittal a. d. Drau Seit 1936 !vd! er
Jls D,rclro 'n"\ I'dLplbcrdpfoi..n Wrcn J- / -'.n-r
Pensionie.ung inr 7,t. Lebersjdhr r;ttig, lo Spittdl d. d, Dra!
vernühlle er sich mit ein€r Xärnlnerin. Dns.r Ehc entspros-
sen zsei Kindor. Der Sohn ist Dipl.-Kaulmdnn, verheiralet,
hat zwei Kindlr Dje Todtü, Dr. jur., isl durü verheirarct

Dü Jtbilar wdr Mtbeqriindcr der Landsnrdnns.hart Rtusen-

Koltwllz: -4m 2. 6 surd. den Eh.l€uter Kdrl Sdtöb€l uod
Fräu \l<r19.ret,9.b. Kauß, \(,nrDh.ll i. Sluttg.rt Hollll
llahnwril.rstr 21, d.r dri(r€ Sohn andreas Karl geboidr
I{ollwitz: IJ, Stutt.tdr(-Hoien, ll,rhnseilerstr. :lt wurd. den
!h.lf l.n Karl und Marqarcte S(nobcl, qeb. Kdull der dritt(
Sohn ndrr.rs -{ndred\-Kdrl gcborcn. Dcr qlLi(l,lldrc \,.atcr rsr
del sohn unser(r Vilarberters Franz Sdr.iL.l. Posl Obprnr-

Dlananl€ne Hodrzcir k,)nnt.n brreLr\ am 21. 1.6:2 di. Ehe.
leute Frd z und l).uline Krdo\ i! Lcn!rel.fodw. Kr. Diel,urg
bei l)rslcr Ciesundh.il reiem Si(' w.hDen jrlzr bei der lr.-
nrili. ihrer To.hler l\crlller qeli( l)t vor de Enkeln und LF
enk€ln. Di€ser s.llcnc Festtdg $dr ei! Er.t!nir hir die !dn-
ze Gcmeinde. von s.rlen d.r Behdtulcn, der (;cm€inde, d.
Orlsb.wohnern Nrrd.n sie r€i.nli.h bescn.nkl und g..h!l
Di.scr Festtag h;tlo selbsl in d.! dltpn Ileinlrl ni.ht sciön{:l
rnd f(,slliclr.r sci! kiinnen 5i. wohrt.n ddh.im m Ktuusr'
baud.n im Hdus Nr .l bis zur Aussiedlung in 

^pril 
19,17. lrn

ersr.d lvellkrn.t x.r der Jubildr Slabit.l.iNebel. in dcn
Jahren rotr 1926/30 Brrgermeister und lon D.rur Waldarb.i
ler. Dds Jub€lpddr hdr sich sehr gul in Lengtcldods ei.go-
lebt. Sic md.hen allc Tdlte zusa!! 

'en 
ihre Spdzi.rgänge und

habcn nrr ei en Wuns(il, rlall ihnen dcr liebe (;ort ro.tr rechr
lange Cesrndhert sdienken noqe
Kottwitz - Thereslenlal: Der eh(n. Vdsdrinisl bci der Firnd
Eicn hnn. zulel2l bci der FinD. Kunsrseidc rn Tncresienl.l,
Franz Vüller, kaDn ih Augusl nit s€iner Gatlin Berta g€b
Patzak, in Nlannhern-Nectarau, Ang€lstra'1.28 da5 fest der
Gotderen Hochzetl l( i.rn Dem .JLrbelpaar wünsden wn no.h
für vi(,le.Iahre 6esrrdheit.
L.ul€rwasse.: In Düsseldot-Oberkassel, Lü.gdUee,19, t.n'r.
len dre €h.l.ur. Zud(erbä.ker Oskdr und Hedwig Lor€nz, gcb
Fing.r, an ,1. 6. ihr 3ojähriqes EhetubiläM. aus dies.m an-
laß (rült.n sie recht h.rzli.n all. Brkannlen und V.rwdndten
dus (l.r dlten Heinrdr

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

gebirge und €s wr.d selten rine Veranstaltung gcg€ben hd-
ben, dn der €r ni.nl t€ilgenomnen hätt€.
\i.ll nrr dje Rics.ngebirgler in \,!'ien, äDch dll€ önd.ren,
di€ ihn k.nnen, wiinsöen ihn nocn Iu. viele Jahre gute C.-

Arnau: In Cieboldchausen, Kr. Duderstddl i(iqre am 18. li.
d€r.h.h. Poshr.ist.r Hans Pfeif.r b€i bestcr (;esundh€it sei-
nen 60, Geüülrslaq,Der Jubilar and seine Cällin Stefdnie,geb.
Weik.!1, g.üß.tr dlle Bekannten atrs \i€derlangeDau, arns-
d.!i und Arnau Seine Fr.urd€ $unschen ihnr noch fü. vick'
.idhre b.crF Cesr'f dh.it

AtD.dort: In Kehrenb..n Nr 14 üb€r Melsungen feierte bei
s€in.r jüngslen Tdchter C€rt^xl Nasel Landwirt Johann
Müksch dus Nr. 7 bci halbNerrs gller Geslndheit sein.n 34

Ihr€. 80, Geburtslag I€i€.t in .hni Berta Nagel vod Nagel-
berg, ober der Fa Eichnann, in Kehrenlach D.i der FaDjlic
Nag.l,
Die bcid€n Jubilnrc grüßen allc Arn.do.Lr lnd Arnauer

H.rn.hsdorl. Cehnrtstaq ferern
Anna Ri.gcr, geb. Müiler (Frau von Reinhold Rieger) an 1. 7
in Ait.nstadi bei Neusradvwaldnab, Holbauerhürte 60

Ludwig J;lger (Ehcmann von Chrislel veithl üm 2.7. in Bdd
Liebenstein/Thüringen, Thalnarnslr, l6 - seinen 50.
.tosef Jdnich dn 2. 7, in Landsb€rg h.i Halle, Klein€ Gasse 6

Alle Sozialversidrerten
wel.üe ih.e versl.hetugspoichllgen Arbeißreiten tilr dlc Ze voD l. Juli 1962 bß Mni r0l5 brv. bis rur Aüsrreibüng bel
der ZeDtrdlveGldreongs.lstall h P.ög ooch tri.ht erheben lieletr, to.de.n wir ro.hmals aul, dles ehesleDs zu tun.
Fragebögen tür dlesen Zwe.k 3tellt der lleseng€birgsverlag od€r de. Arbeilsauss<hu! Sozialverstchetung in M{indr€n 13, Kon-

252

www.riesengebirgler.de



FahneDw€ihe des deulsdren Türnvereines Ob€rhohenelbe an,
hllidr seiner 2ojährigen Cründunqsfeier. Wir sehcn hier den
Naqelenrsctrlag ud nn Bild erk.nnen wir Renner Ttud€ und
Frjes als Fdhnenjunghauen Bezirlsobmann Müller Hutt.n,
dorl Cauobm.nn Hanke, Trauterau, Obhann \riktor S.hrer
bcr, terner Nlnhwald Rudr, Prediqer Ernst, Frdnz Erben und

Bei d€r fdhnenverh. hrclt Ptdrrer Ziene.ker Mittellangendu,
die Feslrede. Nelen ihm dre liahDenpatirnen Rosa und lrene
S(nreibe., !ürg€merst.r R.nner mit de! OemeiDd€v€rtretern
tnd so dan.h€r Leser {i.d si.n selbst n!.h dtrl den Bild

Anr()nie Posselt dm 4. 7. im Alr.rsheim rn Könrgsvörthd, Kr
Bdutz.n rhn,n 83.
Hermine ltohl, AnnalnL dri I 7. ir lizi\ried 169, Post Sulz
lPrq ber K€mptcn rhr.n 75.
(li\eh Kdlper li{utt.,r 1on llnin. Kdsli€rl dm l0 7 in Oede
ko!. in NJiihlfeldlre! 21, K. Born ili.en 70.
iuli. Adolt am 12 7 in W.l,r nqen bei Donril?,,Me.tlenbu.r

Enna Kell.r !J.b Sd.ier, !ebürliq dus \.!selL, am 13. 7 in
Kol. Richl S[mmh€imer Slrdß. 15{l ihren 70
.\LIn'd llLlmarn dn 19 7 ir TdbarT tei Gotha/IhLirnqen
Rriherrnqhiß.1i \.if.n6s
llug. Lli..rnnn .rL 2l 7 in Soutl Porcupide, Bor:.10 Onrari.,/
Knnnda senr€n lis.
Frrrz Zhi.(ler dn 2i 7. rn \1rir.h.n 2 Nldrllinq.rsrraße :l

lirLmd \lnns.l, leli Sncher, am 27 7 in Nlrnk..hur!l/H.rz
Altc Il.ll,erstd.lt.r Straß.3. ihren e0.

lidttn Hennerldo.i: Dr.ckl.rswiiir€ \Idri. fll.t, g.b. Ji

4^Ri 
' "i'ö0i 

,'1.,,ta, D,.r,\,1.
snr in H.rta 1l2.el,ef de. Schul€ lhr Nlann, Direktor Joset
Eltel, \ra,l, le.eits l9llt in S.1rk.!.tr lStsZt De. Juljndrnr
xiinscheD Nir ro..h lür ri€I. Jahr. lJute Clesordh.rt

Hennersdori: aleburtst.r.r. I.i.r n:
s.i'Lrn !11. d.i iLl\i ls leLdn.te S.hr.id.nrLei5ter Robert lla-
nus.lL dn, il. 7. bei d.r Faniln \einer'lochtd Arra Hd(kel in
ß.n Reichenhnll Rri.lrrnl,d(:lrstfrrle 58 D.r.Irbildr und eh.m.
Sdn.r.srrrr{1,.f lrdt lrotz sern.s h.lr.n Allers.nr b.son(teres
lrinoernn.rsl'.mö..len rnd s€inen quten Hrnr{ behdltcn. Er
w.iN .,(h qennx an \..1.h.f Td.Jtn dnhcrm V.r.in\tesle uDd
tlr rrleich.n sl.lllirden Sein. LlcimatlJl.!nde wirrs.h.n ih.i
no.l, li, r ele Jnhr. b.st. G.slrdlieit rlnmrr .r d.n Hrn

lh.en 75 b.g,.l,l .m 15 7. 
^rna 

ll.ifliL, (teb. Llt..nrng.r in
Unr.rrei.henstern Di.lh.l.üre rohnlen dah.iD in Bermt.n.
lnns Nr 207 S e qnilleD .e.ht h.rzlrlr dlle Bekannt.n.
Annd Hn.kel, !1.1, Hdn's(n lHnnusch S.hn.laert das llaxs 213
'<dDr aD l0 7. ihren 50. in d.r l]amilj.nrtemeiDsciatr nr t ihrem
\ral,.' RoLert llanu\d, in Bad R€i..hennatl Rpi(trenbdchstr. 53
I.ie.tr thr Nlarn F.nrz Hdckel ist s.i dpm lelzt.n Krie. rer

Ihren 50 b.q.ht an 28. 7. Nl.rtha krd!5 qeb. Ita.k.l a!!
\r lllT neLetr.l.n Sprit2.nhd!\ Die Jnbrtaiin sl dr€ Wit$c
.nch n.ni gpl.lleneD Otto KL s d!! Hd.ta nnd .r.h.r elrt in
\L,lirobcrdorl H..l\ikrßts 2

Hermanns.ifen: lhren 70- ceburtslag ieiern: Anr 3 7 .I.jset
(Jte.r€rtcD (n.b.n d.. dllen Drechslercil, Kdthdrnn Ihrm.nr'10.7 i\,ia,rlr. Cidber nus d.m Ni.d.Jdorl nm 2ll 7 rnd \4ind
.Id.r, rn Sechans.n/Allhaik an, 3i 7
S.r!en t5 aleburtstaq knnD anl 7 7 Ir.Dz Ri.hrer hon
Bfrrndbus.hl b.gfhtsr.

Ihren 55. G.burtstdg teiert: ,\m 20 7 Llrtmilln tatraL\.h jr
Bd,l \'\ildrn.J.n anr linq.n R.d 33 soLrre frnde Stjller lStitlcr
A.L..ens lrudr) .m 27. 7. in Salzv.d.l/Atrmark Pa!tsnstr. 25
ln Brenen 8, Erfu.ter Strale 18 f.i.rt anr 5. 8 Ciselä Sieber
b.i !ater C;esurdh.ir jhr.n 60 c.brrlstdg \\,ir rirnsch.n ihJ
f..li lii r r .lP

Ilohen€lb€: In Cerddshdusen, li. Tutzrnq ah Starrberger Se.
Ier.rt. am 22.5. d.r ehen, gr;ifli.he Knnm€rdreDer nnd spii
rere Ldndratsdrqestellte franz s.hwag.r seinen 70 Geburts-
L.riJ An \r!nitlag vohnten drc Eh.lc!1. ei.ed feierli.hen
Cott.sdL.rsr b.i (nd dn \dchmitt.q hnlleD srch 21Gist. berm
Jubilnr zr ciner F.i.r r.rsanln.lr A.n S,,nnld! ddrauf hdmen
trod, se ne S.hwest€rn mit ihr€n Fanilrcn, a.ht P.rson.n aus
dem Würlt.rb.rgi\.hen Sr.hon i9l2 geharte Frdnz Schwdger
d.n, .hr.Jendbud spJler dem lath -Arbcrt.rv.r.m und aD-
deren Vcr.inrlrun.j.n an \{'ir iriins.nen ihri und seiner Cdl
lrf n,,.h fLr. \iele Jahre lute Gesudhen Dre tseiden gnß€n
I..lL1 he,/l dr hren .J,.ßen Behanntenkreis.

Konsitz. 4m 1.1. 1 konrt. I rlom.na Adrcr, q.b. ß€rqe. aus
Karls(l Nr 29 i. \\a'{low 1\,1.(klenbrrgl ihrcn 75 G.Luil\'
ld! b€qeh€n na.hdem krü vorh.r {si.h. Stcrbchll.) rhr
Eh..Jatt. ll.inridr Bani q.storlr.f ldr r/or den a Kindetu,
I e nus dieser Lhc herrorgrng.n si.a no.h ! adl Leben ljer
dlt.sr. s.hn Jos.l gili als !erriß1. 

^nton 
Jrel 1939 rn l)olen

Al,)is in Rußhnd nnd SohD Rudolt slarb 1917 in der Ober-
rrtalz ar .irer Kr.rn|lreit nad KrieqsfolqeD.

Kon*iL: lm.lnnih€lt hat der S.rrcr nn G.LurtsLdgsl.richt
einen gdnzen 

^bsatz 
Lib.rsprün.en. Es lehlte: .m 11, 6. 62

1cr.rt. J!\!l \{r..dnr d{s H.us 115, jelzt rn lla.trnarq, Rönt-
,tenslr l6 s.rn.n tjO und r.i. Brud€r Alois Neumain rl.r-
z.rit in Kollerz s.inen 65. Ceburtsrag.

Nfasligr ]\us Deun. 178 rb.r l.ir.ktd Kr. W.rbrs/Thulng.n
grüllr .ll. ll.k.Dnten Frarz Sonüner aus Hhler NfasLig. Alr
.ll). 5 konDt. er b.r.its i.i. a:l L.b.nsjahr v.ll.nd.n. Aul
senr hoh.\ Alrer lrir fi,lrlL er sich no.i re.hl !esüfd. $'enn
rlle Heimntfreund. crnmdl rrit eire r S.nreiben an ihn d€n
k.n trid e. s,(i !dnz le,rond€rs darih.r fr.uen Dali.in \ra.
er Kl€ntrauslcr. D.n L.bcn\urlerhalt rerdi€nt. .r sich im B€
lii.$ rle. Filnd M.ndel urd .rehd.t. durdr lU .lahie dem

'r'r JJ i,rT\,"1 'J ' \l ri.'.
\iedcrlanqenan: II Ober{rirnzbrrq Iei€rt. aD il lj. Wilhelmnre
Jes.hk€, q€b t rn;r, nn engstc. fan,ili.nki.i! bri ihrer Nid,t.
rhJ.r 80 Geburtsldq. Die Jubilarnr enlst.unnt einer liinder
r.i.h.n faniili. $ar n.ö h.er S.nulentl<rrs!ng dls 1/eberin
rm Betleb leuzerdorl & \\acrgl.r bcschattigt. 190,1 v.rmähl
l. \i. \ntl nrir .I()hdnr.Ies.hke, der €he €ntsp.oß ern Knabe
d€r mrt l7 Jdhrcn aut trdgrsch. W.isc scm Lcb.n v.rlor. Sre
l.lrtrr in 'h(ur E gerlreim d<iheim qlur{lich !nd ?ulrieden bis
1ur Instr.ibnnq In Nuß1,).h lei Heidelberlj tand.n sic di€
.r\le Unte.kunll, ihr NlanD.rkLrnkle trnrl stdrb bereits nF
21. l0 47 nr Krafkenh.us zu Cöpping... Vor:l Jahr.n holtc
\ie ilrc inz$.is.h.n v.r\r,)rlene S(trrester Hermine Stcpan
rns AIlgä! \lrir rLirrsch€n ihr no.h lur ri.l...Iahie gute Ge-

Niederöls: ln c.diindpn/Wohra Riesenqebirqsstrdße 6, Iei
-Frt..n' 7 5 Nldria sralla, ijel]. traus ihren 80 Ccbnrrsrdg.
Sie v.,hDt. dalr,rr drei Jdhrz.hnLe lei ihr.r Sdrüest€r Filo,.r.fn KnLus rm IJ.rL'\ 96 bis zur -Au\\iedlLrn.r lhr Mdnn Cu
st.r Srall. sl..b bcr.ns anr I6 4. 1951 Fit.mend Krarr sr..bror 5.lahreD.m 6 .lu.i 1957 irr Atter !on 71,.r.hr.D. 1on
d.n I Sahlcn lnd I Tödte.. d.r Juhtdrr teül rur noch ili.!r!ste Todr.r \f.rid Filom.nd, drc h.uer ilrreD .tO. cebnrts
tag n, erre und s.it 2 Jalr€n .rbttrder und taub deword.n

'1 ll 
' \.-in^ ,! {te ne.re
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Nt€deröls: In ob€rlshausen b€i Offenbadr bei d.r Fanrilie
seine! Todrter Erna lindner, feierte ah 10. 0 Andleös Fisöer
ber gurer Cesundherr rn KrFrse sernc' Angcho'r9"n "c'nen70. Geburtstag- Er dantt von ganzen Herzen all.n VeNand-
ten, Bekannt.n und Freu.d€n Iür die vi.len Cesch€lke,
clü.,<wünsdre und qrüßt alle beslens.

Oh€rhoh€nelDe: ln Dodenhaüs€n über Treysa leierte dm 12, 6.
die ehen. Landwirtin Arnä Gottstein bei quter Cesuldheit
rhren 85. Geburtstag. Die Jubilarin i5t die Wjtwe nact dem
ehem. Landvirt Anton Gottsr€jn yom unleren Heidelberg
Zuletzl waren die €heleute Besitz€r der Wirts.üdtt vom Weiß
Schuster. Sie wohnt im Hause des ehem. verwaltunqrln-
spektors Höns Jötsch ünd läßt aUe Bekannl.n reöt herzlidr

Oberpraürnltz: Ceb!ristag teiern iD Juli:

^n 
9.7. Meßner Anna, qeb. Ptaff aus Haus-Nr. 133 in lller

tissen, J.kob-Ding€l-Str. 5, ihren 73,
Ebenialls an 9.7. Stnm Pauljne, geb Wanka aus Haus N!. 63
in Henkenwalde, K.eir Z€its, ihren 65-
Am 10. 7- Hernine K[n., chemalig€ Hebanm€ aus \..r. 259
in Postnünster-Pfallkirdron, ihr.n 66 und öm 3l 7. Andreas
Mahrle dls Nr 15 in E.langan, Kanal b65, sei!.n 71.

Ro.hlilz: Am l. 6. beging in Ettlingen/Baden, Mühlenst., 57
Jos€l Eitel bei guter Gesundheit seinen ?4. Geburlstag. Für
die Zukunlt wünsden seine FreuDde und Bekannte nachträg.
lich weil€rhin Gesundheil und wohlergehen.
An 9. 6. konnte lmma Heinriö, qeb, HoUmanD aus Sahlen-
baci, ihr{}n 60, C€burtstdg teieh Besle wünsde tü. die Zu-

Rod itz: Bei de! Fanilie ihres Sohnes Hans Novolny (Se!
lc. Hans) in Hunnebrock,t4S bei Bünde^V.stf, Iei€rte seile
Multer Enilie Wondrd am 28. 6. l!61 ihren 75. Gebu.lslag,
Inzwis.h.n isr sie sdron rieder ein Jahr ijlt€. geworden.
L,nte! der elang. Kidra hatte sie dahein ein Tabak- und
Galant€riewar€ngesd;ft. Sie grüßt redrr herzlidr ihre alt€n
Kunden. Ihrc Kinder Hans, Trnudl, vereheli.hte Tuma und
lrna, v.rehel, Krüger wünschen der Mtrtter no.tr für vielo
ldhre 9ute Gesundle[

wlltowltz: Hennin. sct.rt lVüllschers H€rmin€l wurde am
16 5.62 86 Jahre nlt. Sie wohnt in SchwalbacMTs. mil ihien
Töchtern (Marie llirle, trüher PoDikla lnd ELa Paul. Paul-
sdneid.rin in WirLowitz). Höhenstraße 12. AUe grnßen sie
rlie dltc^ \ritkowitzer und Pinkl€ier recht helzlid).
llermine Sdarf erfreut sidr noch gnter G€sundheit.

Sie ruhen in Frieden

Artau: Ani 4. April 1962 ve.sdried rn Sidershaus€n bei
Frohohausen, niöt weit von Marburg ön der Lahn in Hess€n
Srudienrat i. R, Bnno Gie!ad1, de! Bruder des bekannlen
Universitakprolessors Giera.n in Prag. Er war lange Zeit an
GFrnasium in Arnöu lätig hd !ielc seincr S.trüler w€rden
sidr no.ü an ihtr erinnern. An d€r Beerdigung dieses still€D
bes.heidenen Gelehllen nahtu die Bcvölkerunq des Ortes sehr
zahlreich teil. Nun ruht er, tern s€iner g.liebten Hlhdt. Mög€
ihm die Ede leidrt sein. Ehre se'nen Andenken'

Aftelth/Vord€rDasllg: An 27 April 1962 versdiied in Ge-
münden/Wohra, Kr- Frankenberq/Ed. plörzli.h urd unerwartet
kurz nach Vollendung des 62. lebensjahr.s Franziska Kuh n,
geb. S ch a. t dus Vorderhastig Nr. 10 an einen Hezsdta.l,
Dic so lrnh Heimgegang€ne hinterläßt ihren Eheqatten Wen-
zel Kuhn und ihren Aruder W€nzcl Sdrarl der vielet Hei
mauieund€n nodl aus d€r Tätigkeit als Gesdräftsführe! der
Orisgrüppe Mastigdcs,Ve!band.s christliöerTextila.beite."
bekdnnt seiD dürfIe.
Die Verstorbene war durch ihre stelc Frenndlidkeit undHilts-
bereits.tralt au.ü in ihrer 2weitenHeihat in Cemünden/1{ohra
sehr geschätzt rnd beliebt. Unter .inem sehr gro8en Geleit
von Heimatheunden und Einheimisaben wurde sie am Wei
ßen Solntag Naöniltäg in Genünde.,'Wohra zu. letzten
Ruhe gebettet. Eine große Anzahl Kranz- uhd Blunensp€nden
bede.k€n ihren e{igen Ruheplalz in iiemder Erde.

GrolDorotllt - M.lkausör Zum Heifrgang ron Udüer Jo-
sef Söarf brödrten wir be.eits im Juniheft einen Beriöt. Er
war geboren am 9. 2. 189!, besuöte die Volkss.hule in Groß-
borowirz, ansdrließend das Cymnaslum in Anau, studierle
ein Jahr an der Prager Universität Re.htswissenschalt und
trat im Jahre l9l2 in das P.iest€ßeninar in (önigg.ätz ein.
Am 24.6. l9t6 enpling €r die hl, Priest€rweihe. Sc'n€ erst€
ud cinzig€ Kaplanstelle war in Ni€derlang€nau Von dort
kan er als Pfarrer naah Markaüsch, wo er in den letzten Jah-
retr viel Schveres erleble. Vom Leiter des Volksslurmes
wurde e! nit den Erlahießen bedroht, weil die Geisrlichen
naö s€iner Meinung gegen den Nalionalsozialisnus eing€'
stellt waren. Ende Mdi 1945 übertielen ihn lsahe.hische Parti
sanen, weil er anqeblich .iD nationalistisder Ptarrer sei und
wollten ihn er$öießen, Er wurde söwer verprügelt, Am nädi-
sle! Tag k6m €in tsdedrisöer Rödlahrer und lelst€te ihm
Abbill€, weil sie nachträgll.h erlannt hatlen, daß aues gegen
ihn erlogen war. Die verabreichten Prügel konnte ihm aber
nienönd alnehmen. E! wulde von Markausd vertrieben, kam
nadr Martinitz bei StarkeDbach und arbeitete dort als Maurer-
gehill€. Weg€n seines Fl€ißes fand er die Anettennlng bei
den Tsdedlen und wurde in F€be. 1946 mit einem Translort
in den Oderwald entlassen. Dor! wurd€ er Kaplan in Ober-
abisteinadr. von wo er audr versöiedene Aushilfen versah.
In den l€lzten Jalren wa. er in Laiöinge!, wo ihn der ewiqe
hohe Priester nact kurzer (rantheit in s€in €wiges Reich

Hö achdorl: In Parien/vorarlberg, im Montalontal, lebl.
seit vielea Jahren Josel Pohl. Er war früher Be3ilzer des

2;54

Cdte "Binzul'und T.afjkanl. Nöch langan sdrwer€m !€id€n
sta.b er dn 9. -1. im 82. L€bensjahr. Mit großer Liebe hing er
nodr immer an s€iner Riesengcbirgsheimal und war sei! vic-
lcn Jahren Bozieher unse.es Heinatblattcs, Außer seiner
Gattin traue.t die Fönilie seines Sohnes F€rdinand.

Ha.ra.üldori: Am 13.5. 1962 verslaib in Ad.kenau/Rhön
Tu.nwd{ Allr.d Riegcr im Alter lon ?8 Jahren. Der V.r
slorb€ne warder Sohn lon der Cortstein H€bamne in Hüit€n-
sinkei und wohnt€ zuletzt in Teplitz-Sööndu.

H€mer5do.i: Plotzlidr und uDerwartel stallr am 9, 6. nadr
ein€n H.zäDlall Enrst Cersovsky aus ivr. 200 in seinem 66.
Lebensjahi. Der Verstorten€, der bis vor Jahr€sirist no.n als
Maure. in seinen Beruf tätig war, hatte in Detitzsdr (SBZ) nit
s€iner Familie seit der Austreibung eine dauernde Bleibe ge-
funder. Der sömerzvolle Tod sein€r Gattin Hemina, geb
Kober, die ihnr im Oktober vorige! Jah.es vorausgogang€n
ist, hat ihn s€h. sdwer in Mitlcidensdraft gezogen. was audr
viel zu seinen lrühz€itigen Tod mit beiqetragen hal. An der
Seite seiner a!öu hat .r nln ah Friedhoi in Delitzsdr lnter
großer Teilnahme ron Hennersdorlern ünd Einheimisdren sei-
ne letzte Ruhestätle gefunden. Seine Tochter Edilh ist in
Delilzsdr und Marie, v€rehl. Ullri.tr, wohnt in MemmingeD,

HenleBdornHoh€mlbe: In Bensheim versrarb an l5.3.Aröi-
tekt und (ünstmäle. Robert Posciop in 81. I-ebensjah!. Der
Verstorbene war ein geborencr Hennersdorler, Sohn dcs
Bauer! und damaligen Bürgermeisters Andreas Pochop. wo er
audr zulerzt woh.te. Er wiikte als Ardritekt in München,
Salzburg Wier, an !rzbisctötlichen in Freiburg/Brelsgan lqd
in Hohenelbe. Zsei Jahre lang maile er in den aüsgegrabenen
Stadt€n Pompej und llerculönem im Golf von Neapel. Er
hnd seine Ruheslalte in Glab seines B.uders, Oberlehrer
Pochop in Bensheim ao der Bergstraoe.

tfem.nnseiler: Be.eits am 14, 2. d, J, verstarb bei s€inem
Sohne Lehrer Alois Riedel in Has€]baö, Kr. Neuburg/Donau,
der Castwirt des Haüses .Rübezahl' Stefan Riedet in 91. Le-

Hemanns€iler - TheresleDtal: ln Reidienberg, Baarstr, 1l
versiarb am 11.5. Aldreas Rücker im Alter von 77 Jahren an
den Folgen eines HerzinfarLles. Sei.em Sohn Johann Rü&er,
der in Eerlin.Zehlendorf als Indusbiekaulnönn 6tig isl, war
die Teilnahne an der Beiseizung des Vaiers infolge der kur'
zen Zcit umögli.h. Scine Gattin ünd Tochter Sigrid fünren
die Brollabrik in Berlin, sein Sohn Harald studierte in Müh-

l'le.DalBelfen: Ignaz Srransty, jelzt in Großäinei be' H€tl
sredt teilt uns m , daß sein Bruder Fri€drid! an 9. 6. id FüL
stenberg/Med(lenburg an einem Herzleide! versdrleden ist
D.. Verewigte war in Mohren geboren, l€bte ddn später in
dcr Slowakei, von wo e. im Herbst l9tl5 aüsgesiedelt Mrde.
Es werden sicü nodt so manöe Seitne. an d.n verewiglen
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Hoherelb€: Pdest€.vrter Jo6el S(iül helDgeg genl Nleilc.lanqen ur In Josefstal am Sahriersee lersöied aü 13.
5, 1962 un€rudrtel der Land- uDd castrirl Hars Fiedler in
Alter von 67 Jähr€n. Er stammte aus den alteD BaDemge-
sdrlechle vom Humnelhore ln Traxtenau. Als Krieqsfrelwil-
liger war er im erstenWeltkrleg in Rußland und bis z@ Ende
io den Dolomiten. Dur.h die Vereheliöunq mit dd Toö1er
des in Bauernkreisen bekdnten Cüstav Scbvanda übemahh
e. den Gasrhof und die laDdwi.tschalt in Niederlangenau,
Von Haus und HoI verrieben, kam er hit der Fanitie seines
Brudeß Max 1946 nad1 Neuhaus, Ttutz der großen Not in
der ersten Zeit hier jn der Gastheimai erhug er das harte
Söid<sal ohDe Bilternis und nutzlose Klagen. Der gdßte
SdmeE wa. der Verlust seiner liehd Todrter HaE€lore.
Seine Gattin war ihm vor 23 Jahren {audr ah 13.5.) ir der
altcD Heima! verslorben. Als äufieöter, bied€rer Mensdr et-
warb €r siö bald mil seiner Fämille das Vellrauen der Ods-
bewohner. Das zeigte sidr so redt durdr die große Beteiligüng
der Bevölkerung bei seißer Beerdig!^g. Mit ein€m Slrauß
Getreideähren aul einem Tanneuweig aufs€inem Sarge wuF
de der RieeDgebirgsbaue. und Jäger b€i den Kläng€n voh
'Gulen Kametad€n' uld ,Unter den Wipleln ist Ruh" in die
kühle Erde gcsenkt. Der Ptaiie. und die Landsmannsöalt
sprachen Aisöiedswo.te. Er ruhe in Friedenl

Oberprausaitr: In Weinar bei Kassel sta.b im 64. L€b€nsiahr
an .1. 5. Lchrer Olto Wonkö aus Haus Nr. ?2. Der Verewlgte
war der Sohn des früheren Oberlehrers Franz Wonka, wel_
öe! 1908 aüs Miltellang€nau kam und die leilung unserer
4klat5.q. n voll.ssöu " ubprnahm. Lr "rbaul, sidt in den
2n.r-r jdhrFn .il eiqpnp< Hprm und dJl dFr <üdliöpn Glebel-
seit. stand de. Haussprudr:

,Mag dräußen die Welt ihr Wesen treibeh.
mprn Hdu\ ynl ster\ ncrn. Ruh\ldll bleiben"

D rscr hcr'p dbFr nnr Cplruhg brs /ur bruralen Au\lrcibuno
D.r Vph w'nl. q.,rde von den Tsdreden verhallet und un.
menschlidr ;ißhondelt, was wohl andr de! Grund s€ines so
früh.n Todes scin mag. Äls Lehre! u.d Erziehei war Olto
wonka inlolqe sein€r ruhiqen und fr€undli.hen Charakters
Jllq.m"rn heiiebl und qedöret. Wir wollpn thm pin 

"hrpnde<c.aenk.n bFwnhrcn und brinqen serncn Angehörig.n aun
ri.ntige AntPilnahme €nigegen,

Rnrillt': Na.n s.lwer.m Leiden starb an 9,5. AdoLfPöRniker,
ehem. Söneiderneist€r, lurz vor sein€m 70. Geburlstag ln
\törf€lder, Wald.nserstraße :5. Di€ B€edigRrng land ad ll.
5. AUf dem wnldlriedhof in Mdrfelden stllt.
F€rn ih.€r qelieblen Ries€Dgebirgshe'nat versrarb im Alt.t
von 82 .tahren am 8. 6. in ÜlF,Donäü Marie Mohr, Ollizlals-
witwe. Daheinr wohnie sie auf der Sommerseite Sie war dle
Mntt.r lom Radio-Molr, jetzl in Markioberdorf

sDtrdelmütle: In Pott€nsleir/Otr. terslirb am l? 4. !962
n;rh schwprcr KranthFit franz Bprne', qeb. am 13. I la94
in Rrnoel,h"ia/Krs Dpulsdr.Gabel. D.r Vervniedene war
lönqc Z;i dl. Kellner in Sphdelmuhl-'St Peter ldlig.
\sdl d-r veri-pibunq lebtc er hir spinp- Famrll. ih sdrölln/
Thürinqen. In Auolst 1960 übersied€lt€ er mit sein€r Fr6u
durö Familien2usammenführunq 2ü seinemSohn.adBayern.

S.nwaEEral: In Dod€nhanse!, Kr. Frankenberg verstarb aD
18.5. Josel Eiban a!3 Hals N..204 nach läDgerer Krarkheit
in 

^lter 
von 85 Jahren, Er wonnle tei seinem Sohn Josel

Tis.hlermeist€r und Land{irt in Dodenhaus€n, Der Ver€wigtc
ear bis zur Vertreibung bei der Fima MeDcik besdräftlgt
und €.treute sidr bei allen großer Beliebtheit. Ehrcnde Naö-
rufe hielten am c!öb dd orlsptöüer und Ln. Jatsd liir den
RvD,

sdrwarrental: In l-örradr-/Baden, Wintersbuctstraß€ 49 l<onnte
Amalia Monser am 6, 5. ihren 85. Geburtst8g bei halbwegs
qul.r Gp\!ndheil teiern. Dre Jubilarin kdnn 3ul ein sehr.r-
6e srei.he< Lcben 2urüclblid(eD In weivRhein, FFldgsrr"n'
sträße 10 konnte an gl€iden Tage ihre Söwiegerlodtler
qDollonia Vo-.pr, lruha' Bönisöbaude, ihrpn 58. C"!url3ta!
'Flern. Bprd- flentnn sidr im Krpise ilrp Angchöriq-r, dresen
Tüd erieoe4 und leiprn n lönDen lnd qrußpn 6lle Bctdnlten
au; der lieben Riesengebirgsheimat re.ht heElidr.

Ts.henra: ln Haibaö, Hauptshaße 39, Kr, Asöaffenburg
verstarb am !. 5. un€marlet an Sd aqanfall Anna sdrob€r,
geb, Ruß aus Hals 154. An 5. 6, hätte sie ihrcn 74. Geburts_
ta.r t€iern können. Ihr Mann fjel bereits im ersten Weltkrieg.

wltlowitr: In Polleben b€i Hälle v€rstarb am 19. 5. Aügusli-
ne Fisöer {LoEes Gusti) in 88, Lebensiahr,

Ib (rarkenlaus zu Altötling,
wo e! in den letzien Jahren
in modelnen Alrershein sei
nen Lebensabend verbraöt€,
starb er öm 29. Mai an cinem
schmenhalte! Nierenleiden,
in 89. Lebensjahr. Er war g€-
boren in Vorder-Krausebau-
den, Seine Eltern übersledel-
ten späte! nach Oberhohen€l-
b€, wo s€in Bruder Vinzenz,
Dadded<ermeisler, den vät€r-
lid€n Besitz übernahn. Der
Ehe bit seiner Frau Maria, geb.
Cern€rt, €ntstahnten ? Kin-
der. zwei starben bald nadr
der Geburt, Sein ältester SohD
Emil war zuletzt Postmeister
in wi.hau. Nadr dem Umctrn

lC{; \!i. .i vo. dc. 'ls.üeden zu 5 Jahren cetängnis
v.rurl.ilt und ist nach den erlittenen Mi0hardlungcn bdld
nadr scjD$ lrrcilassung verslorben,
Seit denr :10 L 19.45 isr sein Sohn Olto vermißt, weldrer dir
seincn Brudcr Fritz, M{lerneisier, das Cew€rh€ ausübte.
Auch seine einuige Todter verstörb noö im juqendlide!
Alter Alle diese haien SölÄge waren zrviel tü. dic Murler.
Kei. \\runder, daß sie s.ion an 21. 4. 1946 in d€r alt.n Heinar

Soin Sohn .roscl, P. Alypiui, AugustineFPri€st€r, wd! mehr,
re.e Jahr. bis zx sein€r  uswejsung im F.be. 1946 Prior des
Auguslinerkloslers jn Hohen€lbe. Seit €inigen Jahren ge-
horr "' lurn Auqu\lirerkun\Fnl Srutlqdrt.Srllcnbu.h. D.r
\ohn r"r7 t!br n'r .cin,,r ldm.trp s.rr .ter Vp'rreibung in
Stnöndu trnr.Atein ber !e!chtesoad€n
D dr 4n L'hr- i"r dFr Velstorb;ne Halsmehler bei dcr !a.
Ili \dr 3 K,tnrqpr. Nod s.rn-r Pnlsr.nierunq hdrf Fr vrpl rn
ldhdEirr\ödlrl..hpn B.r.ieb des Auquslrnerltosl.r\. Mit ei.
nem FIü.hllinqstransporl kdm er ih S6mm.r t9]!6 .ach Helsa
bei Kassel l9l7 holle ihn sein Sohn in das Flüahtlingslage.
Tou.'rho' he. BF'drrc\gdden und bir Iq59 sohnr er rn4"",\e.-' <.phb" q b"i Add RFichenhdll Llrp( Idnd (' I F
satz lür scire geliebten B.rge von daheim. Fast iäqlidr un-
tprnlhm pr Cpl,irqs'ou-.n w'r hrben rm AuqJsthctt Ia5'l dn.
ldßlrch (pin' s 30. Ceburrsld4". du>tuh'li.n bciichrpi E' durftp
d€r einzis€ Rieseng€birgler sein, der dic meist€. B€.gspt-
zen rm BerchlesqddcFe. land so oft erstieqpn hdt. Durch ia\.
4n ldhr, ,tand io.^' scna!t ddhpim rn ti'h V.rFin\lpben
Ei gehört€ viele Jahre dcm Vorstand d€s karh. Arb€iterver-
.ines an. All. seine Kind.r standen in der kath. Juqendbe-
rvequnq in der alten Heimat,
Am Gnad.nort der Gottesmtrtter rlht .r DUn axs vdn dpn
Mühen u.d Leiden eines arb€ sreiöcn, dem Wohl der S€i,
n.n gevidh.len Leben. 

^lle, 
die iln kannlen, nöqen seiner

im Geber qedenken,

EoheD€lber Ln Krankanhaus ddheim ve.starb im Mörz Fanni
Kotzian im Alter von 86 Jahren. Sie w6. die Eeslzerin des
Kotzian-HöusdeDs id der Kablikstr. untcrhälb der Brltr-
sdrek-Sdrhiede. Das Haus soll, da es scion s€hr baufältig
!st, abgeiragen rerden. Di€ alren Leure clzährten, in doüHar h;tre .rdr ltuh"r cinmöl dds Bü!flFrsDi.dt befunden.
DiF oberE H.,u(rurF 2r,l.r rr', kl.in. l"pp. tüh'ro,.-
der tingdng zur Kdppllo qe$p-an. Tdtsdöp s;r, ddß der obe-
re Teil d€5 Hauses in keiner weise mtt den unreren verbun-
den war. An der vokl.rrront des Haus.s waren m€hrere
HeiliqeDbildcr angebrddt 

^uö 
dds könntc crr B.wri\ dd.

für sein, daß sidr das Burqerspital hier !efind.
Koltw z: Wi. erst jetzt beta nt wird vrxsrarb ah 18.11, 1961
im 35. lab,nsldlre de. ehehdtrq" Ländw.'r Hen-ö BJ.pr
dus Karlse.t Nr.29 in Wardow, Mecklenburq,
Ah 12. r. \.r{drb dpr ph.hdl'qF Dd.hde.temerst, r Rudolr
KodrT dD. Knlhd'rnddortcl I4 in Alter loD 65 Jahr€n vih-
rend eines Heilslätlen-Auf.nthalt€s 

'n 
Schwarzwal.l und rur,

d€ am 15, 5. an seinen jetzigen Wohnort Kirsahhaus.n be-

Wie wir ertahren, versrarh in Neustadt übor Worbis tEids-
lnl.ll Rida'd Kühnpl du< Haus Nr. tO5. E' sdr hit idrrhü
Held aus dcm glei.üen Hausc verhei.atet.
Mttlellargeraur Am 3. 4. 62 versdried währ€nd einer Ope-
ration in Kränkennaus zu Großenlain DDR, der in der alten
ll€inat allseiis bekanhle Kraftlahier Reinhold cleißner aus
Mrilelldnqenau, Löndsn6nn Clerßncr var langidh'r9er tdhrar
boi dpr Fima Sdwönda uhd Inrenz, Mi pllangena!, und
sp;tt€r b€i der Lebensniltcl-Großhandlung Bither in Hohen-
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Her Joh.nn Erb€n

F.ou Hornine Jurt

Frou Mqrio Urbon

Frqu Morio Hqo5e

Her Joset PGler

Her Ftqnt BrYtrich

5 r!' n 33. Leb.nslrr. D dcn eti!.o

F'o'J Mdrie Honem.Ye.

Her Hainrich Kodym

^'- 
,1 / h; i^eiii

Her Joeef S.horl

MJlh.Rdkemn!doiß'Fuqludel/Alz

\,tr', , ,r. ",.. Heri Johcnn tiedler
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20. Jüni 1866

Von d.n Kdmplhdndlunge! na.h denr Gel.öt bei Traut€Daü
wurd€. ldst ail€ Orte iD Milleid€nsdraft gezog€n. die dul der
Rückargslilie der ostereidriscnen Truppen in Riötunq K.j-
niginhol ldger. Dies dokuneDti€rren nodr bjs in unsere Taqe
die zahl..ich€! Denkmäler lnd Erinnerungskreuz., die von
den D.nkmdlsv€rein.n €inzel.er Orte qesetzt uord€n waren.
Uber den Köhplverlau, l.sen wjr in dcrTrautenauer Hejmar-
knnde folgendes: An 28. Jüni 1866 {urden die Ostciieid€r
von dcD P.eulcn aul der Ebene zwisden Siaudenz, Burkeß-
dorl und Rudersdorr gerchtagen. Hierllri wurdc das Oberdorl
von Staudrtrz von d.. östedei.trischen Artilleri€ in Brand ge-
s€tzt, un die dortselbst si.tr verborgon h.liend€n Preu0en z!
r.rtreiben." D.r Denknalverein ronr.ldhre 1866 in Altrognitz
erridrr.to i. J. 139? d€n im Geledrt bei Siaudenz gefall€nen
öster.cidrisöen ünd prcußisdenSo!daten einherrlidresD€nk-
mal. Enr anderes Erinn.tungsnal, dn die sefallenaD Helden
baland sich westlich ron Rognitz aul der sogenannten ,,Airol-
diHöhe, wcl.he schüne Gedcnkstätte von d.m Oiiizi.lscorps
d€s k. und k. Inranteric-Regiments ßaron Airoldi dem An-
denken d.r lapleren wallenDrüder gcwidmet rär. Von einer
hohen, sch$arz.trünen Wöcholderhed<. unrgeben, ragte €s,
weithin sidrlüar, auf cinramer Hdhe,
Ob .s ho le noch st.hcn mdg? R. H.

wohln glnger die Mluiardetr?
Der Bclrdg ron 12,347 \lilliarden DM, rl.r bjsher insgesamt
a! Geschädi.rle ausqezahlt qrrde, cU.d.rt sich na(n einer
MilteiluDq d.s Brhder{usqleidrsanter folqendermdßcn dul:

MiUion.D DM
. 2?78

Hausratcntsdrädigung
SparerenlscnädjqinU". .... .
Ce\r.rl,l'(nr \\ xLsdrdrr
L"ndsrned,dIl
\\ ut. unit.b.I
Sonsti!( Maßnahn.n (AusDildungshi l k ,

P' mio!1, r'n! (ond' r\\'.-""n)
Sonsrio. 

^usqaben 
lVe!zinsunq und Kosten d.r

\'orhnanzrerung, Xurslrl( qe, Rüd.zalrlong der
Vorfin.nzi.runs, Kosl(t d.r Darlchensv.^!alLung)
Sunhe 42 34?
ln d.n Z.hlen sird dir Aussnben .us den Härtelonds hit
1 023 Milliolen D\4 enthallcn.

Frou ßorind Ru..h

slr,{iqrrt, rD(i ri,tr
Frou Hild.rord Mlllöhn6.

F'ou Anno Hollnonn

Letzte Nachrichten

Mi., 11.7. t962
16,45-17.00 ttir

Mi, ll. ?. 1962
17 ilo 13,00 Uht

So., ls.7 1962
9,20 10.00 Uhr
ul<w
vi., ta. 7. 1962

vi. 25. 7. r 962
16.,t5 l?.00 ub.
MW
Nli, 25. ?. 1962
17.:t0 t8.00 uhr

tr 327
863A
2 384
2 266

i0 556

t 05l

Sliddeütsch€. lüDdlunt Osl- ünd Mitteld€ülsöe Heimatsen-
düDger

Mi., 4. 7. 1962 Känsller des Isergebirges
17.30-18.00 Uhr Würdigung eines Bildbandes d€r Cuslav
MW Letrtehc€scllschalt durch Dr. Josel Mühl-

berger

Ein Aülrl0
Gertrud Fuss.negger li€st öus ihren WeF
ken. (Wiedergab€ €incr öIlentliden Le-
s!ng bei de! Eßlinger Begegnung 1961)

Sonm€rtage aui der Klrls.h€n N€hrüng

Kölerderblätter aus der alten Heimat
Zu5aDnenrtellunq: Dr. .losef Mühlberger

Stng€nd6, kllnqendA VogllaDd
Manustript und musitalisöe Gestaliung:
l\or Dr K{rl Midael Komma

D€r söelnengräi Casdrlü
licsr ^',. <.inPn F17äh-

Von Land der rolen Gollesburgd -cedank€n ünd Bilde. nüs w'slpreü8€n
Vän.: Bcrnhard Ohsan

Besllr€r von Aklle. d€r Böhnlsdl€n Hddeßs6ellschatt mll
Sltz In Prag sc {,n auflefoidclt, sich bei der Arbeitsgencin-
t.hatt.ler Besitz{!.hemaliger tsche.üoslowdkis.her r/r'ertpa-
l)i.rc, p. A. Union der Vertri.b.Den der (SU in Bayern,
Miin(nen 2, Ldzör€llsträße 33i/0, zu melden, da die Mög-
li(fikert b.stchl, rlie Sleuerkurss.rte zu ündern.

Zum boldigen Einlrilt
Zimmermäd.hen auch Anl. Ziomenäddren ln Jat-
r€sslell€ g€suchl. Gule. LohD, Kosl ünd Wohnüng

Bahnhol-Holel, Kemplen/allgäü, Tcl. 20 73
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SANITÄTSIIAUS FISCTIER OIIG.
Orthopädie-Baldagr.n

lurlrrenü:ilt liir Kranl,.n' rrnrl (le.rrrrllrtit.l,llcgcanikr.l
(irolihanrlrl iiir \rzr-',tr(l Krankenlrarr-lierlar.l

Slr'zialalrreilrrnr liir tIi'r-8rill, n- l liiFSl)aI:rc'r. (1,,r;itc in 
',,o(l, 

rnc', \u.liilrrrrr,:r,.,,

l.ieti'rant all, r Ka.r'rr rrnd Ilr'Iiirrlerr

Ddi Fqchgeschöfi lür den qulen SGhnm mir eigen€m
Reporcturdienst

SCHIRM-DENK

F.jrberei und Chemirche Reinigung

7 K-^=
Ror.nheim, Gie8er.irtroS. l0

Filio en: MünchenerShoße 34 - SoLznodel- nnsr,.
und E.lenou

tcluih-Högb

-K,ou! -." (4,".14
lo3.nh.in, Bohnhoftr. 7

Ietelo^ 23 42

S€it 60 Joh.en

/a/r!"uHREN-scHMucK
Ror.nftoim, ,iünd'.n.r 5t.o0. l8

'.J.J I -t't '< IuIt('n-9nt'i :
3lum.n in qll. W.h durch di. Fl.urop

Ro3.nlcim, Heiliq-ceisr Sko0e 20
Ietelon 2292

Eilie besuchen Sie unsl
wir führen th.en serne onver
bindlich ui5ere vlelen Schreib'

R. 8€NSECCER
Ro,enh.in, Mox..Josef Plot, 32
Telefod Vorwdhler 08031,721

reir 1543

bekonnl durch vorzüglidre

Quolitötsbicre

Dir llraustältt

rl)uiiglitlrr

ROSENT{lrn

Londsleute
kouff bei unseren lnserenten !

Linoleutn-ßrn*t
Moderne Eodenbelöse o er Arl

Topeten in großer Auswohl

Ror..heim, f,tün.fioner stroBe 4l

25n
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IIoteI Wendelstein
Rosenheim, Bohnhofsiroße 4.

empfiehli qepflesre Speisen und Gelrönke

s.höne Fremd.-"nzimer und Konferenzrdune

Hotel Wendelstein
5 Minlief vom Bohnhof

.,F ESTKA N Z 1E I'l
und Ireffloko der Pl nikouer

,,y'o""f $".5'n"i"r"'
Bö.kerei lnd Konditorei nit eFtklo$igem Cole

ROsENHEIM MdxJoe€f3-Plolz

DUSCHI.GASTSTATTEN
ROsENHEIM Mqx-Jo3€G-Plolz

Trefflokol der Freiheiier - Johonnisboder

fritz Munsch
SOSENHEIM

Irlihllngsh.ße 7
Telefon l0 72

CAF E -\rETH
Eßiklo$i9e Kondiiorei'Erze!gnisse

Rorenheim, nebe. der Siodlp{orki..he

./Lt"l, ","
-", >i" ""11.">a. dl"6""z

9t*,O1t",>",

"" ""An -i" >",J >."

qASTHOT,,STOCKHAMMEI\
Rosenheim. Mor-Josels-Pldtz

Eigene Meizserei - Gepflesle Küche

Q!olitcitsbiere ous der Flöizinser Erouerei

Treff okol für Schwd.zenbers - Johonnisbod

scHuH izMl
Roi6nheim. Am Fi.öbrunnen

dos Schuhhous für olle

Gesünder leben durctr dae

REFORMHAUS SCHöFFEL

Rosenheim, Koiserstroße ll und Gillilzerstroße I

KOtPIN6HAU5
ROSENHEIM LU DWIGS P I.ATZ

3e ieb'er rreFpunkr cer6nre lid
P.ekei . Tr.fiolo. d.r

widrdüD. we selsdö*i Gi ersdorr (erzekdö* und der nöhe.

l,issn Zinnernanl

Hatrs-und K ü c h e n e e r ;i t e . G I a s . I' o r z e L a n

CAFE- R ESTAU RA NT

,,f/()nü0"
nosenheim. Mor-Jos€ft-Pldtz

Gut bürserLicher Mlttoss- und Abendtirh, gepflegie

TrefJ okol der Nieder und Oberqllsldlier
Trouienboch - Bernsdorf

früher Teplilz-Schönou

J. u. R. Herlitze
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BETTF EDERN

ferlig e Eetlen
sr.Pp-, ocun.r,, lor.d.di.n,
B.tuötd. ud lnl.n v4 e..

BIA ,T, turih i.lVold und

I tAtll.Jl, (runbo(h/Schwb.
V. !is.r Si. unb.diig 

^i!3t r, b.v.. si. thni t.d. .F

3% Robott od6r 6-12 Monolsrolen
Bell6nkouf isl Verlröuenssoch.l

t.'üh .' ob.rben mr 25,6hr 9er Go'orre,

Ho 6d.unei DM 34,65
Hd bdovDei oM 96,,0
Hslbdo!nen oM 10,'r.
HoLbdo!ioi DM 2r,l{

Originol-Hon<l..hroißfodern

!id,ei3. T,(hw.s.he 3 ri,5erv.jer, tsou!

hoh J e 7 i.'lidl. o .h.l M!3h-
xor.liiioi.. n eerieo{ .

lon 3drr8i3d'.i

Versondhous ,R ü beroh l'el' ersv Fürstenou

wl. mon So.<hlön
.i<h bettet

Bettfedern
ferlige Betten

Nur b.n. Aunr.u€rqu.lilör ri.

!ia4drr$en r. dr3 iv, 5.n.
Md:oqvo 'ro,,25 Joh . Gdqd '

'ig {U.t.'uno Fnotdil,

BettenJung
442 C!€steld, 8u.sw.g 13

Ai d.r Lou..nziulSdlui.

""i P;" d. h."", s," *"""
da6 kdul.il H. mdrv. ri.b.n.
..holr.n b!i Sonoh uir 5ond.r

GIN^L!d.!.n ! c.r .h.6

CiUNG nr d.n e.rb.i

IttE-(Hlitt. Cfill/loy.

Oberbetten
Dir.kl vom H6.rt.ll..

0.i N drgr.rrd uhrrBdr odd 6!d
.u".r t.iS.nrhrun! ! t !irö,

BETIIN.SKODA
(21o) Dor.l.n l. Wo.tf.

Forch S!. M6rr !trd P.. nn.

co'tftol zum Goldrnen Kreu:

rürer Fled.d5rd - sDüdernühre

451

Heidelbeeren
(Bkübcenn) dncki lLß.j'ro $rld

rfd, Drl 15 50, jn rinoi F4rclir

D.likotd0-?.eir.lbeercn

hn liüb od.. Dmer. Erprcosul-
ria.nr. crniu? Bahis[1. ai3.ben.

Eöt.r lonn.nhonig
dunkc, rd!i 5 Pf,l. DN r?.50,

rir Prd. 34 50 Bruio xo.n.

Dcußd'bndr 3rößt. wrrdlrirdrt.-

Porfümerie-Vcrsond E R LEBAC H

PEHKO
995! 0b.rgünrbuq/lllgöu
li€feir hi.i Kii.r
p.i.- vndv..F€duii.rrt. ntrRad-
lrb.när he, Nidrg.r.[.o, olf
Wo^.d ntr 30 To!.n Z. ,

Woit'i und ß.lniturgrmitt ln, Po ünariM uid Srltrn
iod li.r. Wohl. 8ir v.rroiq.r Sr. utrv..bhdid, dt. 9b6.

lnd nod,.i 5. von . i.r tuob.b.,
r.luie G.66uch. (U .r unr e€soer, e3 ]oh,r 3idr wirkidit)

l.nd.l.ur., loufi b.l
un..rcn l.r...nr.n I

18. und 19. Aug'rrt 1962
ln H.ld.nh.lm

H.lm.tli.i. Hoh.n.lbe
Houplv€?rolnlhluns

Erdmanns Karlshad.. ohlaten - E.zeugung
zoE.dhg bel Mü!öen

frühd Kärlsbäd ,alte Wiere', g€gr. 1906 - Hol-
lieleraDt Sr. Majestäl des Ködlgs von Söweden
Veßard oaö ölle! LäDdem

Irbaber: Kad Ardnr r
lrüher bel F., Koaditorei Cdö l.bbgcr, Tr!üt.m! JOHANN AICrlII OIIG f,rTTWtG/lUHl

lgr Vül.r} {!d Södld.lturt JoF R.u.r. Kqrr.../ llslü. lt, T.l.roD 7! ?6, pdrrd.dlo!.o
Lrp!rt.n., t.bDr.! 32 03 , Dßdr s6iorr.Dru( c6bH., auqrbu,o-shdrb.qe, adyrth.rnr!!.

carthot "Bayerirch€r Hoi'bei der Ille'bru&e,

Io.e Alldann, qeb. Llehr, Pächler
Irüher AussLg ,Stadl M.ra.' Erhöhllng

d3r
L€lrlung
durclr
Einreibung>Biiüi[Js'f ÜBE;itJ,<

im Bräuhaus Füsseo/Allgäu
Id: P uld y sdrreibd (tDhs srhdchünlo)

r,'nm., mit ledco

SCHMECK UND BEKOMMT
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Lidice - oine [eiohenschändung

In diesem Jatue lährte sich zum zwon'
zßsten Mot aer Tog, an den dos Dott
Lidtce in Böhnen den Erdbaden qteich
o€na.nr wurde, Böhr€nd seine mdnn_
itthe^ Bewohnet ets.has6en und Ftaüen
rnd Kindet in Looer übetlühtl wutde^
Mil Redrl lroue.ido! lscnedlische voll
um dlese unschüldigren Oplet eines blu-
toen 2ettailets, ntt dehselben RechL
t;""'" "".h wt un dte ODIet des
4. Nörz 1919 und die ||eit übet 200000
Toten det otousahen Austrctbuno, wie
Deußchla;d de opter det Bomben'
nä&te, Poten dje foten Yon Kotyn,
Ftunkeich die Opler v.n Otodou!,
tdbnn dte ODlet det Atonbonben be'
xtL"r. un nu, en@e wenee *'otok'
reri;riidhe Idlle ous den Sü.denregrisler
det l"lenschher t anz\lühten
Wos abet die heutigen Mochlhabet det
Trche..tros/owanel mil dem,angebli'
den. Gedenken ai dje OPlet von h'
d.e outlüh,en, hot tuit Ttauet nicht das
aitueste tu tun, sohdetn entpuppt 6ich
ü s e i ne s cimu l z i g e P t apag o n do' A k l i o n,
die qeerynet ßt, den Nanen Lidice ehet
1 .Ännden als zu ehten.
th Rdhnen det kiessptopogLndo det
domdigen Alljietlen erPies ti.i die
Zerstörutg des idf 1l)sche^, h)edti&en
Da es und die Yerni&tung seinet Be'
wohner al. ein AklivPosten etslen
Ranges. Rundturk, Film, Fernsehen und
Prcsse nußten hethotten, uh det gan-
zen wett var ADgen zu lühte1, we)'
dlet Unlalen die Deuls.he. löhig seien,
und sowutue aos Wott Lidi.e 2u einetn
aeqrtlt tüt die gonTe wett aLch lonqe
noch. 

^adden 
schoh dte waflen ruhten

und die sanst)ge Ktiegsprcpasdndq ejn'

Von dieser Tolsa.he obet p.ailietl dje
Ptuset Pnpogonda-Mas.hjnetie, die
si.het sein kann. daß olles,wos im Zt
sotltlenhang mil dem zoübetwatt ,Li
dice( vorgebra.ht wnd, übetall eth
Echo hndet So ist q nlt zü besreil)i.h,
doß ih heutigen Jubil.juhsjaht dje
Lidi.e- Ak I ione^ ei 

^ 
nie gekohntes Aß-

mdi e.rcid1ten, Budopestet Ftjedens'
känplet übetnehnen den,Ehrenscftulz
übet eine Lidice-Vetsanlntungswelle
inUngotn, in Rdthaus v.n Oslo (!)lond
eine Gedenkstuhde sto , in Coblöhz
9|id ein Lidice-Anhi\nget lobriretL, in
Haidd modlt non Ljdj.e-Glöser, jn Ptag
würdeh Lidice-Abreichen vet kaul t usw
Un abet dds Moß vollzunßchen, geht
non jetzt do2u üher, ouch .lie Mördet
Heydtidls zu le)etn, die io det Aitaßzu
det schandlol I on Lidice waten, w ie ous
unseren rerrensl€nenden Abbildungen
hetvotseht. wie es dazu kan, weiß
mon heule,Hett Benesdl, det )n Landon
in Srdre.heit saß, btou*rte Sobotoge'
und widersrondso,r,e in Böhnen urd
MAhrcn, ütu sidl deD Alliietteh gege*
übet ols wert@llet vetbündetet zu et'
weisen. Abet.la lntz alleI Mah.ungen
del lichechis.he Wjdetstand possiv
blieb, sa entsdndte et schtießjich itu
Fluo.eua drci vethetzte iunge Ts.ne
&eh aus Englind, die den Motd auch
plongemiiß a'slüh en ünd ddnit jene
Repte$otienwelle det deutschen Be-
rdlzungsnochl ourlöslen, die donn no-
türlicn, gdnz wie Aenesdr es votdussoh,
im lsciechis.hen Volk tdnotß.hen Hoß
hetvottiel und heüe widetstondstaten

Dds dber. wos die 
'sdrechis.nen 

Xoft-
muni.len neure unre. dea Schiogworr
Lidic. oullühftn, ist keir fotengeden'
ke n, sondet 

^ 
Lei&ens.hänaünq.

Da,s Attenta,t a,uf
HeydricJl

DarsteUqng au. d€r Zeltschrtlt:
'I'schechoslowÄklBctre Gewe.k.ctralten

3o g€6dbgb d6r Mord:

.l/a,löU. Gabötk
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a,rtc B&uonhlr
Dic rclksdmlkhci Rrus.hiu*! d$ Sudcßnh
lnnrn sul 'li. ri.h 

'nn 
dcm emvordrl.rici

<L6.,SpßchFrcnz.n tcin. ltind.mis.,bn.b.nt
khi.lt nh.n d..K1im3 scbunJm, srim r..hn,:
fulr. mnr.ku,oprrh.r udom.n h ,. n.h ir
!olkskundlc.u.d \'.rN.schichrlü io sk cbq \

L'?'] tsn'(nhnus d( \\ilch,u( son
d.e Gktd{r lubc,dicd.f dcußdr.
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6cn cjn vicLrrrri*cs \.b.nc.1ods lon Iau

qn rl,nnrLktilclrclrbu!! miibc*imocnd Eur

q{rlnll\ncn / tr, /,/dia, l

,el Nr dü. rh{rkrtlnnrhd ,solk!,,
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\ !d..n. LnLi:.rL"L.ji rd4,ik
,uo [6unq.], nj l) ü(, d q rr,roc I ngchu,[ !.n \.rLsb i,rh

I sq$1.,. rl Zu J.n t,rrDz!91ro
ri !rqueh.n,(r!

5,ai,t k!.hiJ r]i d:ri
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iio {hru. 5r .\.ni.Krliclrq l,ridc.hün bll

vrhr.{iiauHcnns.co:! \'ofl 5tc.ru\hti.kc.iLl$,i.hrnliJiLithdcrr1.f n
odrL trhn,tlic\!iii(ixocn I]!üLdJ-.rhn:u([n

vnr oJ.lckn(chidcti. ilr t r,,,. L.J J c!6 |lilJr,!ttdI
r. n Pf!rrc,hrhruri( d$ rr! rlo\i J h nn.! id pLoq rmit

ilrld]]!\;!!](ol]'N..1'ImJ(iri?l\qJ!l
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Wer kennt die8en O ?

.sä'\.:ii.ltr' \ ß. j: ]'J!

\ srkter rr,o.r,trnns ,i Pa! {amür !L(rch,tr i

d( r.hcn l)rmbruFc\rd
rrc[, nr{ on h(n{0cc,Jc.

rqi \scqlri(n ro \ (qJ{ Hcnfi,cir\hln$
\..h( nuiJ5.d,

ru I (dr, Pinv nbds
rn.h,ni(n(z,rr! D r, .al,r,nT.fl,,*r(nnfnI
rui .ri( li,(rc 1(nr,, s.h.nN Du\ triLir. tf,rL
[trqvu,J<jr1u, [i]Jk, ]ldnrhn(i, N,,t\bt(io
üxr(n,r,x!,.!,,a7!,un(.tcnn,L ü. j(i,rr

Ricrr!.Ltr!n).ii,i,.
\u^rioJ. T!., dtr 

'k 
r1,,

chrnrr, \rldcitIu&h! 7!nuo! - R.d.kiionl
Er.!r v.H.n.lr,Mün<h.n3,S.hri.ßl..h52

\(rds \ q!,Loßcoh.n !i rio0lau,
\i.h Ll$ Poiin\J- s.hr(ß(s uDr

.i,'r

!:.=-=

lir lir
:tf riE
rll=h

ü

Kreuz!yorträtsel

1ühb.ii, r4! \. I,r t..:
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